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Ronatlldj StTO. 2. 10 zuzllal Poftüusttll »
Iicbütii ober IräßctflelD . Für ErwerbS »
lolt KSK. 1.60 zuzdjilich Bcllellgeld . Be¬
stellungen zum verbilligten Preis rönnen
»xi untere BertilebSsteUcn entflCflen »
nehmen . Poslvczu » auSkekchlossen . .Dir

drei ' erscheint 7 mal wöchentlich al »
lorgenzeitung . Bei Nichterscheinen inj .

höherer Gewalt . Vcrdot vurch Staat ! »
newalt . bei Slörungen oder Stieili od.
»er«I desteht letn Anspruch aus Ltese »
rung der Zeitung r>dcr Rückerstattung
dei Bezugspreises Avvestellungen kön -
nen nur dii zum 20. jeden Mona » aus
den Monaiileßten angenommen werde ».

Drei « usgaden ,
Für dleBez Otfcnburg . s?el)I. L?hr u . Wal¬
lach mit der tägl . Sonderbei >age . Aul
d e r O r t e n a u ' . Für die Vez Bd -Baden ,
Rastatt u Bühl mit der iägl .Sonderdetlage
. « erlur -Rundscha » ' I ®onDSouifl #bc ,
Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und

das üdrige Baden ,
vetlageni

. Tie Deutsche ArbeitSsront " / . Der sunge
FreiheitSlümpser " / . Die deutscheFrau "

. Rass « und « oik ' l . Ter Ratgeber '
.Reisen und Wandern '

Berdrettung oder Wiedergabe unserer all
Eigene Berichte oder Soiiderderlchte ge -
kennzeichneten Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet

II « Mm
Das baöifchc ^ ampfblath

fur nationalsozialistisch Politik und öeutscheKultur
Herausgeber : Rover » Wogoev

DER NSDAP GAU BADEN

Sta 10 gcsp. TOtUtmrtrrzdU tm ftnjet -
gentetl 16 « Ig . (l' Dfal -Iorit 10 « fg .».
meine Anzeigen und Familienanzeigen
i nun - Zeile « Psg . Lm Textteil : Die
« gesp. MiUimeterzeile 60 Bsg. Wieder»
holungSradatie n. Taris . Für d. Erich, dir
Anzeigen an des!. Tagen U. Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen»
schlafe : 12 Uhr rnttL am Vortag d. Erich.

Sciligt
Führe, -Berlag ® m.d.H . Karlsruhe i. V..
Waldstr . 2». Kernspr . Nr . 7SZ0/31 . Post»
Ichecklonto Karlsruhe 2SS8. Girokonto ,
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 736.
« bteiiung « uchvertricü : Karlsruhe ,
Raiferftratje 133. FernsprechSr Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2336 . --
GeschäitSstundcn von Verlag und Ex»
pedition 5— IS Uhr. ErsüllungSort und
GerlchlSsland > Karlsruhe tn Baven .

S ch r l f t l c i t u n fl i
Anschrist ! Karlsruhe t. B . Waldsir . 2S.
Fernsprecher 7S30/3I. Rcdakttonsschluh
18 Uhr om Vortag des Erscheinens
Sprechstunden lüglich von 11— 13 Uhr.
Berliner Schrtstlciiung : Hans Gras.
Reischach, Verl »! EW . 68 , Charlotten »
str . 16 b . Fernrus A 7 Dönhoss 6670/71.
Wiener Schristleitiing i Allr . Schweig»
hoiei Wien Vll , Seibcngasse IS. —
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Srenzlmdmt ist Belkes Rot
miMt Eröffnung der NationalfoziallWchen Grenzlandkundgebung

Karlsruhe , S. Sept . Die badifche Landes -
Hauptstadt erlebte heute einen groben Tag .
Schon von den frühen Morgenstunden an
prangen die Straßen im Schmuck der Fahnen
der deutschen Revolution , die dem Stadtbild
ein festliches Gepräge geben . Auf dem Aus -
stelluugSgeläude wird die letzte Hand ange -
legt , um alles für die Grenzlandwerbemesfe
bis zur letzten Einzelheit vorzubereiten . Aus -
stellnngsleiter und Aussteller haben die ganze
Nacht hindurch noch fieberhaft gearbeitet , um
bis zur Eröffnungsstunde die Ausstellung in
bestem Lichte zeigen zu können . Tausend ? von
fleißigen Händen im ganzen Lande haben zu -
lammengewirkt , um aller Welt Zeugnis zu ge-
den von der gewaltigen Lebenskraft der unter
den Grenzuöten besonders schwer leidenden
Eüdwestmark des Reiches . Eine gewaltige Or -
«auisatiousarbeit wurde in kürzester Zeit voll -
bracht , die alle LebeuSgebiete , die geistig - kul -
tnrelleu nnd wirtschaftlichen , erfaßte und die
einen mächtigen Auftrieb des Lebens - nnd
Sclbstcrhaltungswilleus des badischen Volkes
zu geben verspricht , bei dem neue Kräste im
ganzen Lande wachgerufen werden .

Die Eröfsnungsseierlichkeit gestaltete sich zu
einem überaus eindrucksvollen und festlichen
Ereignis . In dem vornehmen und stilvollen
Konzerthaussaal fanden sich die Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden , die lei -
tenden Persönlichkeiten der Parteileitung des
Gaues und der Ortsgruppe Karlsruhe , Ber -
treter aller schassenden Stände , des Freiwilli -
gen Arbeitsdienstes sowie zahlreiche führende
Persönlichkeiten der badischen Wirtschast und
der Presse ein . Auf der Loge nahmen die drei
badischen Minister Platz . Der von der Polizei -
kavelle unter Leitung von Kapellmeister Hei -
s i g glänzend gespielte Krönungsmarsch leitete
die Veranstaltung ein .

Der Leiter der Landesstelle Vaden -Würt -

temberg für Volksaufklärung und Propagan -
da , Parteigenosse Franz Moraller , be -

grüßte die Erschienenen mit folgender An -
spräche :

„Als Auftakt der nationalsozialistischen
Grenzlandkundgebung vom i>. bis 27. Septem -
ber wird heute die Erste Nationalsozialistische
Grenzlandwerbemesfe eröffnet . Ich begrüße Sie
olle , die Sie aus diesem Grunde zusammenge -
kommen sind , im Namen der Veranstalter . Be -
sonders begrüße ich den Schirmherrn dieser
Veranstaltung , unseren Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner , dem die Initiative für die
gesamte Grenzlandkundgebung entsprungen ist.

Wenn sich heute die badische Regierung zu -
sammen mit dem ganzen badischen Volk einer
verhängnisvollen Entwicklung entgegenstemmt ,
dann bedeutet das keinen Partikularismus »
sondern es ist deutsche Politik im besten Sinne ?
denn Grenzlandnot ist Volkes Not .

Vom anderen Rheinuser her starren uns
die Mündungen der Geschütze aus den srauzö -
stschen Grenzbefestigungen entgegen . Anch wir
müssen unsere Grenzen besestigen , nicht mit
Eisen nnd Beton , sondern mit der fleißigen
Arbeit unseres Grenzlandvolkes und mit
dem Feuergeist unseres neuen Deutschlands .

.Welch « Macht diese beiden Begriffe nm -
fchließeu , daS soll die Veranstaltung des
Grenzlaudtresfens , vor allem unsere Grenz -
landwerbemefle , zeigen . Hoffen wir ans ein
gutes Gelingen !"

Lebhafter Beifall dankte dem Redner für
seine Ausführungen .

ervftnungKtdt des RMMttlwlters Robert Wagner
Nach den Klängen deS Badenweiler - Mar -

sches ergriff der Reichsstatthalter und Schirm -
Herr der Ersten Nationalsozialistischen Grenz -
landkuudgebung , Robert Wagner , das
Wort zu einer von starker Zuversicht getrage -
neu Ansprache .

Der Reichsstatthalter hob hervor , daß die
Geschichte unseres Landes auch die Geschichte
eines schweren Ringens um unser Deutschtum
war . Solange das Land Bade » besteht » war e i
verhängnisvollen Einflüsse » aus dem West . «
unterworfen . Während in der ersten Hälfte des
letzten Jahrhunderts diese Einflüsse im we -
fentlichen politischer Natur waren » waren es
in der letzten Hülste des vorigen Jahrhmi -
derts und Ansang dieses Jahrhunderts Ein -
flösse geistiger , weltanschaulicher Natur .

Sie hatten alle nur eines zum Ziel : den Ge -
danken von der Entstehung eines geeinten ,
starken und mächtigen deutschen Volkes zu
schädige » und zu sabotieren .

Schon die Entstehung unseres Landes war
zweifellos nicht auf den deutschen Gedanken
selbst zurückzuführen , im Gegenteil , die Ent -
stehung des Landes Baden war bekannterma -
ßen gegen den Gedanken der Entstehung des
Reiches gerichtet . Wenn trotzdem die tapfere
Bevölkerung des Landes sich aller Einflüsse
von Westen her , der politischen sowohl als anch
der weltanschaulichen und der geistigen er -
wehrt hat » so ist das ein Zeugnis für die stets
treue Einstellung zum Reich , zum Deutschtum ,
zum deutschen Geist nnd znr deutschen Kultur .

Wir wollen in diesem Zusammenhang auch

ruhig anerkennen , baß eS das alte großher -
zoglichc Hans gewesen ist, das dem Gedanken
der Entwicklung hin zum Reich niemals im
Wege gestanden hat , daß im Gegenteil gerade
unser großherzogliches HauS in der Entstehung
des zweiten Reiches eine führende Rolle mit -
gespielt hat .

Dankdaren Herzen » erinnern wir un » zurück
an die Mitte des letzten Jahrhunderts . an eine
Zeit größter politischer Spannungen zwischen dem
Süden des Reiches und Preußen . In jener Zeit
bat das badische Volk und sein Fürstenhaus we-
sentlich zur Entspannung beigetragen . Dankbaren
Herzens erinnern wir uns aber auch der Rolle ,
die unser badisches Volk und lein Fürstenhaus in
den siebziger Jahren bei der Entstehung des Rei -
ches gespielt hat .

Man darf mit gutem Recht und mit Stolz behaup -
ten , daß die Bevölkerung des Landes Baden im -
mer um ihr Deutschtum , um den deutschen Geist
und die deutsche Kultur gerungen hat und daß sie
immer in der erste » Linie stand , wenn es galt ,
den Gedanken der Entstehung eines mächtigen
deutschen Reiche ? »» verwirklichen .

3n den letzten Jahrzehnten waren e » tm we-
sentlichen weltanschauliche Einflüsse , die der Ent -
stehung es Reiches im Wege standen . Nicht zuletzt
war es der volksmordende Marxismus mit seinem
Klassenkamv ?«edanken und seinen zersetzenden Er -
scheinungen , der die Entwicklung zu einem mäch-
tigen einigen Reich und einigen starken , deutschen
Voll gehindert hat .

Erst der nationalsozialistischen Bewegung ist es
gelungen , dieser weltanschaulichen und geistigen
Einflüsse Herr »u werde ».

Sinter uns liegen Klassenkamps und Liberalismus
Heute dürfen wir voll Genugtuung

vor die deutsche Sessenttichkeit und un-
ser deutsches Noll hintreten , um zu er-
klären, daß auch in Baden hinter uns
liegen der Klassenkampf, der interna -
tionalismus, der Marxismus, der Libe-
ralismus, alle jene Geistesrichtungen,
die niemals das starke Reich und die
Einigkeit des deutschen Volkes zum

Ziele hatten , sondern immer und im-
mer nur verhindern wollten , daß das
Reich entsteht.

Wenn nun im wesentlich «» die politischen
und darüber hinaus geistig - weltanschau -
l i ch e n Gefahren hinter nns liege » , so sehen wir
uns beute noch inmitten einer großenRot un -
serer Grenzlandbevölkerung . Diese Rot ist im
wesentlichen eine wirtschaftliche . Sic ist nicht zu -
letzt auf die verderblichen Einflüsse politischer
und weltanschaulicher Natur zurückzuführen , die
wir in Baden über uns ergehen lassen mußten .

Sterns geheim !
Aus Frankreich werden im Zusammenhang

mit den gegenwärtig stattfindenden franzöfi -
fchen Manövern recht interessante Dinge be -
kannt , die nicht nur die gegen jede wirkliche
Abrüstung gerichteten Reden einzelner fran -
zösifcher Politiker deutlich in das rechte Licht
rücken , sondern auch vor allem zeigen , wie es
um die Hetze der französischen und anderer
ausländischer Blätter gegen Deutschland be-
stellt ist.

Man hat vor einigen Tagen zwar über de»
Feuerwall , der au der deutschen Grenze von
Frankreich errichtet ist , einiges erfahren , aber
alles » was sich in den französische » Manöver »
abspielt » bleibt tiefstes Geheimnis für die
französische Bevölkerung sowohl wie sür das
Ausland . Mit dieser selbstverständlich beabsich -
tigte » Geheimnistuerei sind militärische Ue -
bnngcn noch i» keinem Lande umhüllt worden .
Es ist schon allein bezeichnend , daß — entge -
gen der sonstigen Gepflogenheit — n i ch t e i n -
mal Journalisten und Diplomaten
Gelegenheit haben , an ihnen teilzunehmen .
Sie dürfen , wie gemeldet wird , der franzöfi -
fchen Manöverarmee zwar folgen , werden aber
in der Champagne immer einige Kilometer
vom Manöverfeld entfernt gehalten , sogar an -
gehalten , und vielfach mit höflichem Bedauern
nach Hanse geschickt.

Es ist kein Geheimnis , warum Frankreich zu
solchen Maßnahmen greift .

Bei de » diesjährigen Manövern werde »
nämlich die neuen motorisierten Divisionen »
die neue » Riefentauks und Maschinengewehr -
Panzerwagen erprobt . Das alles sollen die
Angen Unberufener nicht sehen . Denn , der
etwa behaupten will , diese Darstellung sei
übertrieben , braucht man nur auf Aeußerun -
gen des „M a t i n " hinzuweisen , der ganz offen
erklärt , diese Geheimnistuerei fei ganz am
Platze , denn man könne nicht genug Vorfichts -
maßnahmen treffen , damit die französische Ar -
mee die mechanische Ueberlegenheit , die sie ge -
genwärtig gegen die ausländischen Armeen be-
sitze , behalte . Das zeigt so recht , von welchem
Geist die französischen Forderungen nach einer
Kontrolle der Rüstungen — besser gesagt —
nach einer Kontrolle Deutschlands vielleicht
sogar vor dem Zustandekommen einer inter -
nationalen Nüstungskonvention getragen sind .

Das bedauerliche dabei ist , daß sich neuer -
dings auch englische Blätter zum Sprach -
rdhr französischer Anti -Abrüstungspolitik
machen . „News C h r o n i e l e" z . B . unter -
stützt das französische Abrüstungsverlangen
nach einer neuen Kontrolle Deutschlands und
versucht , deren Notwendigkeit mit der Behaup -
tung zu beweisen , daß in Deutschland die
Schutzpolizei den aktiv dienenden Mannschaf -
ten zugeteilt werben könne , daß auf franzö -
sifcher Seite aber die Hälfte der aktiven Armee

Heute nationalsozialistischer GroWugtag
Feierliche Eröffnung durch Reichsstatthalter Mayner / Mols Kirch un» Kunstftieger Stör unier den

Startenden / Gutes Flieoeraufgebot Badens
Heute, Sonntag, findet zum ersten Male in der Landeshauptstadt ein nationalsozialistischer Flugtag statt. Reichsstatthaltcr Wagner wird ihn um 15 Uhr eröffnen.

Badens bestes Fliegeraufgebot wird daran teilnehmen . Ueber einem Massenstart von Brieftauben werden Kunstfliige und Ballonrammen , ein Schleppflugstart und andere
interessante Darbietungen erfolgen. Wir verweisen auf unseren eingehenden Bericht im Führer vom Donnerstag , den 7. September , Folge 247.
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als ungenügend ausgebildete Rekruten anzuse¬
hen sei , daß schließlich 500 000 SA - Leute min -
bestcns so gut ausgebildet seien , wie die sran -
zöstsche» Reserven . ( ! ) Ueber eine solche Ver -
kennung der Tatsachen kann man nnr staunen
und gleichzeitig bedaner » , daß man im Aus -
land die gewaltigen Ausgaben , die die mittel -
europäischen Völker zu lösen haben , vielfach
« och nicht im entferntesten sieht .

Umso erfreulicher ist es , daß neuerdings für
die römischen Blätter sehr eingehend die
Bedeutung Deutschlands für die Zukunft Euro -
pas untersuchen .

Die römische „T r i b u n a" beispielsweise
stellt fest , das neue Deutschland habe sich von
der Gefahr des Bolschewismus befreit und
niemand könne leugnen , daß ei « kommuuifti -
sches Deutschland für ganz Europa ein Ele -
meut der inneren Auflösung bedeutet haben
würde .

Weuu Enropa sich erneuern und seine Lei -
den überwinden wolle , um nicht eines Tages
die Beute der anderen Kontinente zu werden ,
wenn Europa seine Knltnr verteidigen wolle ,
so sei die Mitwirkung Deutschlands an diesem
Werk uucutbehrlich . Ein außenstehendes , be -
drücktes und daher feindseliges Deutschland
wäre ein Hindernis bei diesem Erneuerungs -
werk , das für alle europäischen Staaten unbe -
dingt notwendig sei . Mit dem Deutschland
HitlerS zusammeuzugehen ohne Verständigun¬
gen , bedeute die Autorität zu haben , um Irr -
tümer auszuschalten , die den Konflikt von 1314
angehaftet hätte »«. Dem europäische » Frieden
wäre wirklich besser gedient , wenn man die Be -
Ziehungen zwischen den einzelnen Staaten anch
in Frankreich von dieser hohen Warte ans be-
trachte » würde .

WerliA Eröffnung der
Ersten MnbrwMtllvng

SkutwerKnnll
Unter Anwesenheit des R e i ch S st a t t h a l -

ters , der basischen Regierung , der Be -
Hörden und des gesamten Karlsruher Geistes -
und KunstlebenS fand am Samstag , dem Tage
der Eröffnung der Nationalsozialistischen
Grenzlandkundgelmng , im schönen und würdig
geschmückten Haus des Badischen Kunstvereins
die feierliche Eröffnung der Ersten Wander¬
ausstellung Deutscher Kunst statt .

Der Vorsitzende des Badischen KunstvcreinS ,
Gesandter a . D . H o n o ld , begrüßte nach dem
vom Voigt -Quartett vorgetragenen Adagio
ma non troppo die Erschienenen . Er wies
darauf hin , daß mit dieser Ausstellung die alte
gute badische Tradition der Pflege echter beut -
scher Kunst so, wie sie unter den Großherzögen
geübt wurde , wieder aufgenommen würde . Er
dankte vor allem dem Reichsstatthalter
Robert Wagner für fein reges Interesse ,
das er durch die Uebernahme der Schirmherr -
schaft für diese Ausstellung gezeigt habe .

Darauf nahm Pg . Prof . B ü h l e r das Wort
zu einer kurzen , aber weitausschauenden An -
spräche :

Einst schuf der deutsche mystische Mensch
die herrliche Gotik , bis er sich dann im kalten
mechanischen Zeitalter des Materialismus
verlor . Aber immer wieder stellte das deutsche
Volk , wenn es von Extrem zu Extrem geris -
sen wurde , wieder einen Ausgleich her . Was
wir heute erleben , das ist ein solches Zeitalter
des Ausgleichs . Aber so , wie das politische
Reich noch nicht in Erfüllung gegangen ist,
sondern erst erfüllt werden will , so ist es mit
dem Reiche der K n n st. Das Ziel liegt noch
vor uns . S o muß diese Ausstellung betrachtet
werden . Sie will ein erster großer Anfvrn ch
sein .

Kultusminister Pg . Dr . Wacker zeigte den
Weg zu diesem von Prof . Bühler gewiesenen
Ziel . Nicht die sind berufen , am Neuen mit -
»uhelfen , deren Nichtkönnen vom alten Si >-
stem gepflegt und gekrönt wurde , wohl aber
die , welche dem allgemeinen künstlerischen Zu -
sammenbruch die Stirn boten und sich zum
Deutschtum durchgerungen hatten . Sie sind
heranzuholen und sollen Bausteine sein . Es
geht nicht darum , jetzt unmittelbar und unhe -
dingt einen „neuen Stil " zu schaffen , wohl
aber der heroischen deutschen Kunstgesin -
nung zum Durchbruch zu verhelfen . Aller
Glaube an einen Internationalismus der
Kunst ist ein Phantom . „ Es gibt nur eine
Kunst , die national bestimmt ist ." ES gibt
eine Internationale des Mechanisch - Maschinel -
len . Aber schon die jeweiligen Erfinder sind
völkisch , rassisch , national bestimmt . Und so
sind eS auch die Söhne von Bauern und Hand -
werter « , die zur Palette griffen . In ihrer
Knnst ging der Same auf , den sie vom Volk
empfingen .

Gewiß , es gil -t noch keine fpezisifche Kunst
des neuen Reiches ? aber wir erleben den Ans -
bruch zu dieser Knnst , und gerade ihn zeigt
« nS die Erste Wanderansstellung Deutscher
Kunst . Sie zeigt , daß das Zeitalter deS Inter¬
nationalismus anch für die Kunst vorbei ist und
für die dentfche Kunst das Zeitalter des
Deutschtums beginnt .

Ein ausführlicher Bericht über die An »
Drache « » ud die Ausstellung selbst folgt .

Versailles dle Kauptursache intime Rot
Fortsetzung der Rede des Reichsstatthalters

Sie Sauptursache aber zu unserer
zweifellos druckenden wirtschaftlichen
Grenzlandnot liest in dem Schmachdik -
tut von Arsailles und weiter in
der dadurch bedingten entmilitarisier -
len 8vne, die als ein breiter Streifen
durch die ganze Lange unseres badi-
schen Landes hindurchfühlt.

Es ist im Verlaufe von 14 Iahren dahin ge¬
kommen , das, unsere badische Landwirtschaft ihr
natürliches Absatzgebiet jenseits des Rheins ver -
loren hat und darüber hinaus unsere Industrie
in den Zustand einer RUckentwicklung hineinge -
raten ist, daß sie in das Reichsinnere abwanderte
und das, neue Industrien sich in Baden nicht mehr
niedergelassen haben und darüber hinaus , dah
unsere Garnisonen säst vollständig ans dem Lande
herausgenommen worden sind.

All die » bedingt »ufammengesehen eine ganz
unerhörte wirtschaftliche und finanzielle Schroä -
chung unseres Landes . Und wenn wir früher
gegen die Gefahren unmittelbarer volitischer Be -
einslussung von außen her und gegen die weltan -
schaulicher Art von außen oder innen her gekämpft

und geopfert hatten , so ist es beute im wesent -
lichcn unsere Aufgabe , neben der geistigen , voli -
tischen und kulturellen Sicherung unserer Grenz -
mark und unseres Volkes de» Weg aus der wirt -
schastliche» Not zu zeigen .

Die Greuzlandlundgebung , die in der Zeit vom
9 . bis 27. September hier in der Landeshaupt -
statt stattsinden soll, insbesondere aber die wirt -
schastliche Erenzlandwerbemesfe solle»
die Not unseres Grenzlandes Baden aufzeigen ; sie
sollen nicht nur in Baden , sondern vor der ganzen
deutschen Öffentlichkeit und weit darüber hinaus
jene Wege weisen , die aus »er wirtschaftlichen Not
herausführen .

Wir sind uns alle darüber einig , dafe die
wesentlichen Voraussetzungen , die immer
nur weltanschaulicher und politischer Natur
sein können, für die Ueberwindung unserer
Krenzlandnot heute geschaffen sind . Des -
halb wollen wir gerade am Beginn unserer
Kundgebung für unser badisches Volk vor
dem ganzen deutschen Reich feierlich gelo-
ben , dah wir alles daran setzen wollen , diese
ersten politischen und weltanschaulichen
Voraussetzungen für die Ueberwindung un -
serer Krenzmarknot zu erhalten und weiter -
auszubauen .

dm WMörWZn Zettnngen fetzen wir
unseren Geist und Klauben gegenWer

Aus der Gegenseite des Rheins jen¬
seits unserer Grenzen mag man mtlita-
rische Festungen errichten so viel man
will ? wir wollen es einmal versuchen ,
diesen Festungen unseren Geist und un-
seren Glauben an Seutschland entge -
eemuseken . « Lebhafter Beifall ).

Wir wollen diesen Festungen geistige
Festungen entgegensehen , und das
Schicksal mag dann entscheiden, was
stärker ist, die militärischen oder die
geistigen Festungen ! iBravo !)

In unserem Glauben an Deutschland und an
die Sendung unseres deutschen Volkes lag bisher
der Erfolg der Uebernahme der Macht im Reich
und im Staat .

Und ich glaube , wir täusch«» uns nicht , wenn
wir überzeugt sind , daß in unserem deutschen
Glanben an die Sendung der deutschen Nation
und der deutschen Rasse anch der Erfolg in wirt -
schaftlicher Hinsicht gelegen ist.

Die Einigkeit unseres Volkes gilt es zu erhal -
ten und den Klauben uiiserer badischen Grenz -
bevölkernng an ihr » und des deutschen Volkes Le-
bensaufgabe zu festigen , nnd darin sehen wir die
erste Boransset -ung dafür , daß auch einst der Ta >
kommen wird , der die Ueberwindung unserer ma -
teriellen Nöte mit sich bringen muß .

Wir stehen immer noch inmitten jener gewal -
tigen Schlacht , die Adolf Hitler als die deut -
(che Arbeitsschlacht gekennzeichnet und eröffnet
bat . Es soll auch die Ausgabe unserer Grenzland -
kundgebung sein , in diesen Kamps einzugreifen
und ihn erfolgreich fortzuführen und erfolgreich
zu beeinflussen . Sie muh dem badischen Volk die
Augen darüber öffnen , daß es auch hier sich zu
einer Sammlung bekennen muh ; ebenso wie es
sich zu einer politischen und geistigen S a m m -
l u n g bekannt hat , so hat unsere Grenzlandbe -
völkerung die Aufgabe , sich auf dem Schlachtfeld
der Wirtschaft und der Arbeit znrSammluug
zu bekennen , zur Sammlung aller Werte und
Kräfte , der legten Lebensenergien , der letzten
wirtfchastlichcn Kräfte und des letzten Geldes .

Es wird mit eine der größten Aufgaben dieser
Kundgebung sein , unserem Volk einzuhämmern ,
seinen Warenbedarf im Lande zu decken .
Weiter wird es die Aufgabe sein , unserem V ' lk

im Verlauf dieser Grenzlend ?und« cl' ung darüber
Klarheit zu verschassen , d ? ß es seine letzten Hilfs -
kräfte einzusetzen und in Arbeit und in die Be -
lebung der Wirtschaft umzusetzen hat .

Wen » es uns gelungen ist, den politi -
schen und weltanschauliche » Bevor -
mundnngen nnd Reeinslnssuuge » zn
trotzen , wenn es unserer tapfere » badi -
schen Grenzlandbevölkcrung gelaug ,
sich alle » Widerstände » zum Trotz in
die große deutsche Volksfront des Drit -
ten Reiches einzureihen « nd immer er -
folgreich in dieser Front zu kämpfen ,
dann dürfen mir vielleicht anch die be-
rechtigte Hoffnung aussprechen , daß es
nus gelingt , dem politische » Erfolg
den wirtschaftlichen mit an die Seite
zu stellen , damit es uns vergönnt sei»
wird , mit « « serer Arbeit » nd dem
Kamps « « feres ganze » badische» Boll ,
k«S hinzutreten , nm zu erklären :

Endgültig sind alle Gefahren unseres
badMen GrenZlandes überwunden , die
politischen, geistigen und kulturellen,
die weltanschaulichen und endlich als
letzte Gefahr auch die wirMaMiche ,
und Nsden hat sich wie andere Länder
des Reiches mit eingeMbert in das
neue SeutszWnd, das wir drittes Reich
nennen , das SeutWemö , das im alt«
hergebrachten Ginne weder Stimme
noch Massen, noch Lßnbe ?, sondern nm
noch ein einziges, großes , mßchMes ,
deutsches Ml und deutsches Reich kw
nen will.

Und in diesem Ginne « nd in diesem Geiste
eröffne ich unsere Grenzlandknnd -
g e b n n g nnd in Verbindung damit unsere
wirtschaftliche Grenzland « Werbe -
messe . Daß Sic mit uns entschlossen sind , in
diesem Sinne zu arbeiten , um ein besseres Ge --
schick unserer badischen Grenzlandbevölkerung und
unseres Landes zu ringen und zu kämpfen ,
das wollen Sie mit mir damit zum Ausdruck
bringen , daß Sie sich erheben und mit mir
ausrufen :

Unsere badische Vevölkeronq , unser deutsches
Volk und das deutsche Reich unter Führung
unseres große » Kanzlers Adolf Hitler Sieg -
Heil !

Die Versammelten sangen stehend und mit er-
hobenem Arm da ? Deutschland - und da ? Horst -
Wessellied .

Der Reichsstatthalter , die badische Regierung
nnd die Versammlungsteilnehmer begaben sich
darauf zum Ausstellungsgelände . Zwischen dem
Konzerthaus und der Ausstellungshalle hatten
sich zahlreiche Zuschauer eingesunden , die dem
Reichsstatthalter und den Ministern lebhafte
Kundgebungen darbrachten . Der festliche Charak -
ter , den die Eröffnung der Grenzlandwerbemesse
durch die stimmungsvolle Feier im Konzerthaus
erhielt , stand in ausgesprochenem Gegensatz zu
den meist formlosen Eröffnungen von früheren
Messeveranstaltungen .

Beim Betreten d«r Ausstellungshalle wurden
der Reichsstatthalter und die Minister durch
Glockengeläut « begrüßt . Die auf der Grenz -
landwerbemefse vertretene Glockengießerei hatte
mit einer badischen Turmuhrenfabrik das Ge -
läute zustandegebracht .

Es ist unmöglich , auch nur in großen Zügen
einen Ueberblick der Fülle badischen Schaffens
zu geben , wie sie auf dieser einzigartigen Werbe -
messe geboten wird . Der AnSstellnngSleiter , der
Landesbeauftragte für AuSstellnugS « « nd Messe¬
wesen , Robert Rützl er , hat mit seine « Mit -
arbeite ? « ein gewaltige « Werk geschaffen . Die
räumliche Verteilung der einzelne » Gebiete , die
Anordnung der Stände der Aussteller , die Aus -
stellung der einzelnen zur Ausstellung gelan -
genden Erzeugnisse , alle diese schwierigen Auf «
gab« « sind in glänzender Weise gelöst . Stunde
und Tage wird der Besucher in . den AuSstel -
lungsräumeu verweilen können , um sich über
die mannigfaltigen Gebiete badischen Gewerbe -
sleihcs »u unterrichten . Wir werden fortlau -
send einzelne BerufSzweige und Wirtschaftsgrup -
pen eingehend besprechen . i

Der Reichsstatthalter und die Minister ver«
weilten lange Zeit in den Ausstellungsräumen .
Eine Kostprobe der edelsten badischen Weine be«
endete
messe.

die Eröffnungsfeier der Grenzlandwerbe -

S« AMMNUIMN
Ehemalige badische Zeutrnmsminister erhalten

hohe päpstliche Auszeichnungen

Karlsruhe , 9 . Sept . Wie wir aus zuverläf -
siger Quelle erfahren , sind den früheren Zen »
trumsminister « Josef Schmitt und Eugen
Baumgartner aus vor kurzem erfolgtem
Antra « des Herr « Erzbifchofs von Freiburg
hohe päpstliche Orden verliehen worden , und
zwar Herrn Schmitt der G r e g o r i u s -
Orden .

Dies mag hauptsächlich mit Rücksicht auf d e
großen Verdienste der beiden ehemaligen Zen -
trumsminister an dem Zustandekommen des
für die katholische Kirche überaus günstigen
badischen Konkordates geschehen sein . Der An -
trag des Herr » Erzbifchofs aus diese Ordens »
Verleihung lüht andererseits erkennen , daß er
es mit den ehemaligen Zcntrumsgrößeu nicht
verderben will .

Sicher 6 Millionen NM. für die Spfer
der Arbeit gespendet

Berlin , g . Sept . Wie wir erfahren , gehen
die Spenden für die Stiftung „Opfer der Ar -
beit " nach wie vor in erfreulicher Stärke ein .
Namentlich ist dabei die erhebende Beobach -
tung zu machen , bah die kleine « Gabe « aus
alle « Kreisen des Volkes de » größere « Teil
der gespendeten Beträge ausmache « . Der Ke -
samtbetrag der eingelaufene « Spende » hat
« ahezn die Greuze von 6 Millionen RM . er¬
reicht . Unter den größeren in der letzten Zeit
eingegangenen Beträgen ist insbesondere die
an « dem Wettspiel um den Adolf - Hitler - Pokal
aufgekommene Gesamtspende de? Dentsche «
FnßballbnndeS tn Höhe von 87 000 RM . und
der von der Berliner NSBO . bei der Veran -
staltung im Lnnapark erzielte Reingewinn von
rund 10 000 NM . zu erwähnen . Außerdem ist
zu berichten , baß Reichspräsident von Hinden »
bnrg einen Betrag von 1000 RM . gestiftet hat ,
den gleichen Betrag hat auch Reichsminister
Dr . Goebbels gestiftet .

Nie Neugliederung der Sitlerjugend
Verlin , 9 . Sept . Die Neugliederung der Hitler »

jugend , die durch das gewaltige Anwachsen in de»
letzten Monaten erforderlich geworden war . ist
nunmehr endgültig festgelegt worden . Unmittel «
bar der Reichsiugcndfiihrung unterstehen die fünf
Obergebiet : Ost ( eins ) . Nord (zwei ) . West (drei )
Mittel (vier ) , und Süd (fünf ) , sowie iras selbstän¬
dige Gebiet 22 Oesterreich .

MMMz GOMge des ..Bebe"
Der „ B a d i s ch e B e o b a ch t e r " schleimt

fit seiner Nummer 240 in einem Leitartikel
„ Ein Dokument " über die Proklamation
deS Kanzlers . Neben den obligate » Lobes -
Hymnen fällt eine freche , gänzlich nuange »
brachte Kritik in die Augen , die in ihrer schul-
meisterlichen Ueberheblichkeit nur als Versuch
der Herabmiudernng der Anturität des Füh -
rers verstanden werben kann . Neben einer
dogmatischen Einwendung , die so abgefaßt ist,
daß daraus geschlossen werden muß , der Füh -
rer Adolf Hitler sei kein positiver Ehrist , steht
unter anderem zu lesen „Treffend sind die
Ausführungen Hitlers über die Reaktion der
Menschen auf den Appell , der auf ihr innerstes
abgestimmt ist . Aber eS ist mißverständlich —
vielleicht, « sehr vereinfachend —, wen » gesagt
wird , daß die verschiedene » Rasse », die, « Zam»

nie » daS deutsche Volk ausmachen , verschiedene
Fähigkeiten beigesteuert hätten , die eine also
die musikalische Veranlagung , die andere die
wirtschaftliche Begabung , eine dritte allein die
politische Befähigung . Sondern es ist doch
wohl so , daß fast jede deutsche Rasse sowohl die
Oekouomische wie die musische , wie endlich die
politische Begabung ausweist . Hitlers eigene
rassische Zugehörigkeit ist ei « Beweis dafür .
Seinem uiederösterreichifchen Blut eignet . .

Diese Verzerrung nnd Kommentierung der
Worte des Führers ist nicht nur dumm , fon -
dern in ihr liegt eine Methode der weltanschan -
lichen Sabotage , die man nachdrücklichst zurück -
weisen muß . Ausgesprochener Zeutrumsgeift
bedient sich hier einer raffinierten Methode der
Zersetz « » «.
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Amerika greift ein !
Amerikanische Schlachtschiffe in Kiellinie .

Infolge des neuen kommunistischen Umsturzes auf Kuba haben sich die amerikanischen Vebörden
veranlaßt geseben . eine Flotte von 20 Kriegsschiffen nach der mittelamerikanifchen Insel zu ent -

entsenden , um Leben und Besitz der amerikanischen Bürger vor Uebergriffen zu sichern.

nimmer noch kubanifdier Wirrwarr

Gegen die Zunin
Revolte der Offiziere? - Belagerung eines Stadtviertels

Havanna , 9 . Sept . Die kubanische Zun -
ta lieh das Hotel „National "

, in dem die
insgesamt 500 abgesetzten kubanischen Offi¬
ziere eine Beratung über das Regierung ?-
angebot ihrer Wiederindienststellung ab -
hielten , durch Truppen mit Maschinen -
gewehren umstellen . Diese Maßnahme er -
folgte anscheinend ans Furcht , dah die
Offiziere eine Gegenrevolution planten .
Inzwischen haben 200 kubanische Offiziere
eine Erklärung erlassen , daß sie die Junta -
regierung nicht anerkennen , sondern viel -
mehr die Regierung des augenblicklichen
Präsidenten de Cespedes unterstützen . Die
Offiziere verweigern vorläufig die Dienst -
aufnähme . Während die politische Span -
nuug in Kuba nach wie vor ungelöst ist ,
scheint die Stimmung gegen die Vereinig -
ten Staaten zu wachsen .

Der amerikanische Kreuzer „Zndianopo -
lis " mit Swanson an Bord setzte seine Reise

nach zweistündigem Aufenthalt Panama -
wärts fort , ohne dag Swanson landete .

Ein „Todesbataik-Zon der Frauen
Der revolutionären Regierung ist es bisher im

allgemeinen gelungen , die kommunistische Bewe -
gung im Zaume zu halten . Man erwartet viel -
mehr , daß unter amerikanischem Einfluß der bis -
herige Präsident de Eesvedes wieder eingesetzt
werde . Der Haß gegen die Amerikaner ist groß
und wird von den cubanischen Frauen unterstützt .
Sie haben ein Todesbataillon gebildet und ge -
schworen , daß sie jeden amerikanischen Soldaten
erschießen würden , der seinen Fuß auf cnbanifches
Land setze.

Kuba macht Schule
In dem brasilianischen Staat Rio Grande do

Sul haben Truppenteile unter Führung von Un -
teroffizieren gemeutert . Es gelang jedoch, die Meu -
terei sofort niederzuschlagen . Die Regierung er -
klärt , daß kein Grund zu Unruhen bestände .

Auf Leben und Tod !
Aufregendes Abenteuer eines Flugzeugbeobachters

Belgrad , 9 . Sept . Die „Politika " bcrich -
tet aus Mostar über einen ungewöhnlichen
Vorfall , der sich dort anläßlich des Flngwett -
bewerbs um den Pokal des Königs Alexander
erreignete . Ueber Mostar erschien nämlich ein
Klugzeug , das entgegen den Bestimmungen
des Wettbewerbs geradezu halsbrecherische
Kunststücke ausführte . Dann landete das
Flugzeug . Dabei stellte es sich heraus , dich
der Pilot fehlte . Aus dem Flugzeug wurde nur
der Beobachter , der Leutnant Panitfch halb ohn -
mächtig geborgen .

Als er sich erholt hatte , erklärte er . daß der
Pilot aus dem Apparat geschleudert wurde , als
sich das Flugzeug den Bergen von Mostar
genähert hatte . Trotzdem der Beobachter noch
nie ein Flugzeug gesteuert hatte , kletterte er
zum Pilotensitz . Durch seine unsichere Lenk -
versuche taumelte er mit der Maschine durch
die Luft , so daß der Eindruck wahnsinniger
Kunststücke entstehen konnte . Schließlich ge-
lang ihm die Landung durch einen glücklichen
Zufall . Im übrigen ergaben die Nachforschun -
gen nach dem abgestürzten Piloten , daß auch
er mit dem Leben davongekommen war . Der
umgeschnallte Fallschirm hatte sich beim Sturz
automatisch geöffnet und ihn wohlbehalten zur
Erbe gebracht .

Unter Führung; O 'Duffys
Vereinigte Zrlanbvariei

Dublin , 9. Sept . General O/Duffy ist zum
Präsidenten der neuen „Vereinigten Irland -
Partei " bestimmt worden , die am Freitag nach
dem Zusammenschluß der drei Opositionspar -
teien endgültig gegründet wurde . Der General
hat einen Aufruf erlassen , der die folgenden
Programmpunkte enthält :

Die Vereinigte Jrlandpartei tritt für die
freiwillige Wiedervereingung der irischen Na -
tion — d . h . also des irischen Freistaates und

Ulsters — ein . Sie fordert weiter das Grund -
recht des irischen Volkes auf Selbstbestimmung
seiner eigenen verfassungsmäßigen Stellung .
Die Partei will weiter die Beseitigung der
parteipolitischen Gegensätze und Feindseligkei -
ten , die sich aus dem englisch -irischen Krieg
und den inneren Streitigkeiten ergeben haben .
Alle patriotisch gesinnten Bürger mußten sich
der neuen Partei anschließen , um Irland vor
dem Untergang zu retten .

Die Blauhemden - Organisation bleibt als
Jugendorganisation bestehen .

Braune Messe auf der „Lap Bolonio"
O Hamburg , 9 . Sept . Hamburg und sein

großer Hasen stehen vollkommen im Zeichen
der Braunen Messe , die heute an Bord der
„ Eap Polouio " in feierlichem Rahmen eröss -
net wurde . Auch die im Hasen liegenden
Schiffe , sowie die Häuser am Hase » zeigen
Flaggenschmuck . Das riesige Messeschiff , das
bis in die Toppen geflaggt hat und im reichsten
Blumenschmuck prangt , war schon Stunden
vorher das Ziel unzähliger Bürger .

Bürgermeister Krogmauu überbrachte
die Grüße des Reichsstatthalters und Gaulei -
ters Kaufmann und erklärte , Hamburg müsse
dafür sorgen , daß ein Tor in die Welt nicht
nur offen gehalten werde , sondern es müsse
wieder hinausstürmen in die Welt .

Zwei Todesurteile vollstreckt
* Berlin , 9. Sept . Am heutigen Samstag

sind in Arnsberg der Eleve Werner Stiez und
der Glasergehilse Herbert Kleemann hingerich -
tet worden . Sie waren von dem Schwurgericht
in Arnsberg am 25. März 1933 wegen des am
9 . November 1932 an der Ehefrau Schüler ver -
übten Mordes zum Tode verurteilt worden .

Senfation in Eftland

Minister als Spritwmuggier
Aufsehenerregende Verhaftungen

R e v a l , S. Sept . In Estland hat sich der ge-
wiß einzigartige Fall ereignet , daß der Justiz -
und Innenminister , der gleichzeitig General -
staatsanwalt von Estland ist, Wladimir Roo -
berg , in eine SpirituS - Schmuggel -Angelegenheit
verwickelt ist. Schon vor einiger Zeit wurde be-
kannt , daß Minister Nooberg Mitreeder des von
Danziger Behörden beschlagnahmten Schmuggel -
schisses „Jta " ist , das kürzlich von der Danzi -
ger Zollverwaltung mit einer Ladung von 1000
Litern Schmuggelsprit aufgebracht wurde . Der
Kapitän und zweite Mitbesitzer des Schiffes , Ja -
kobfohn, wurde verhaftet .

Obgleich schon seit längerer Zeit Gerüchte über
diesen Skandal kursierten , wurden alle Nach-
richten in der Presse durch die Zensur unter -
drückt. Nun hat die Regierung die Untersuchung
gegen den Minister aufgenommen . Minister Roo -
berg hat erklärt , er sei zwar Mitbesitzer des Schis ,
fes , habe aber keine Kenntnis von dessen Betäti -
gung . Am Freitag ist nun der Minister beurlaubt
worden . Mit seiner Rückkehr ins Kabinett ist
nicht zu rechnen . Der Fall , der in Estland ge-
waltiges Aufsehen erregt , bedeutet einen schweren
Prestigeverlust für die Regierung Toemmisson ,
deren Lage trotz diktatorischer Maßnahmen gegen
die Opposition der Freiheitskämpfer schwer er-
schlittert ist .

Äuffehenerregender Vorfall in Kabul

Mord in der britischen
GeiMbtMst

3 Angestellte getötet
Kabul , 9 . Sept . Am Freitag wurde der Kraft -

Wagenführer der britischen Gesandtschaft erschos-
sen aufgefunden . Einige Stunden später wurden
die Leichen zweier Inder , die im Dienste der
britischen Gesandtschaft standen , gefunden . In
allen drei Fällen dürfte es sich um Mord han -̂
deln . Die britische Gesandtschaft hat bei der
afghanischen Regierung sofort Schritte unter -
nommen , Eine amtliche Mitteilung von afghani -

scher Seite liegt noch nicht vor .
Eine Bestätigung dieser Meldung aus England

steht ebenfalls noch aus .

Italiens Sank
für die Aufnahme der Avantguardisten

* Berlin , 9 . Sept . Der italienische Geschäfts -
träger hat , wie Berliner Blätter melden , an
Reichsaußenminister von Neurath im Auftrage
des italienischen Unterstaatssekretärs für Er -
ziehung , Ricci , ein Schreiben gerichtet , in dem
er der deutschen Regierung und dem deutschen
Volk für die herzliche und brüderliche Auf -
nähme der italienischen Offiziere und Avant -
guardisten , die kürzlich Deutschland besucht
haben , dankt und bittet , dem Reichskanzler die
Gefühle lebhaftester Dankbarkeit der jungen
italienischen Schwarzhemden für die unvergeß -
lichen Tage in Deutschland zu übermitteln .

Riesenarbeit auf der Mogrzijow -Grube
Kattowitz , 9 . Sept . Am Samstag gelang es

der aufopfernden Arbeit der Rettungsmannschaft ,
das zweite Todesopfer , den Wjährigen Jakob
Wrona , auf der Mogrzijow - Grube bei Sosno -
Witz zu bergen . Seit über 72 Stunden sind die

Rettungsmannschaften bei fortwährender Ablö -
sung in ununterbrochener Tätigkeit , die unge -

Heuren Gesteinsmassen wegzuräumen , um wenig -

stens die Leichen ihrer Kameraden zu bergen .
Nachdem man am Freitagmittag bereits bis an
die Unfallstelle herangekommen war , mußte ein
weiteres Vordringen wieder aufgegeben werden ,
weil unaufhörlich herabstürzende Gesteiusmassen
die Rettungsmannschaften gefährdeten . Danach
» irden von zwei anderen Stellen aus neue
Stollen angelegt , in denen die Rettungsmann -

schaften wieder unter Lebensgefahr arbeiten . Man
hofft , die übrigen drei Verschütteten noch im
Laufe des heutigen Tages bergen zu können .

Oer neue König von Irak

Maw der Erste
Trauerprozession in Bagdad

Bagdad , 9. Sept . Der neue König des Irak «
staates hat nach seiner Krönung den Namen
Ghazh I . angenommen . Er fuhr am Freitag
nachmittag zusammen mit seinen Ministem durch
die Straßen der Stadt zum Palast , wo er -zahl -,
reiche Beileidskundgebungen entgegen nahm . Am
Abend fanden in Bagdad große Trauerprozes -

fionen der Araber statt , die Klagelieder sangen
und dumpfe Trauermusik ertönen ließen . Alle
Lichter in der Stadt waren gelöscht . Die Staats -
trauer dauert sieben Tage .

Ali , der Bruder des verstorbenen Königs , der
einst als Thronprätendent für Syrien genannt
wurde , wird während des Wochenends in Bag -
dad erwartet .

Für das 13 . Kind des Arbeiters Franz Bran¬
denburg in Pammin haben der Reichskanzler
Adolf Hitler , der preußische Ministerpräsident
Göring und der Reichspräsident von Hindenburg
die Ehrenpatenschaft übernommen ' und dem Va -
ter Geldgeschenke übermittelt .

*

Die Schlafkrankheit in St . Louis hat bisher
98 Todesopfer gefordert . 650 Personen liegen
noch an der Schlafkrankheit darnieder .

Der Gaiganzer Mörder Lorenz Schriefer
wurde heute früh 6 Uhr im Hose des Zncht -
Hauses Ebrafch durch den Müuchener Schars -
richter hingerichtet .

*
Der bekannte Berliner Schauspieler Mar Adal -

bert ist in einem Münchener Hotel an Nieren -
« •Weiterung und Lungenentzündung gestorben .

*

In San Sebastian ist nach der Schließung
der Theater und Vergnügungslokale der Gene -
ralftreik verkündet worden , der allgemein be-
folgt wird .

*

Durch einen Riesenbrand im Städtchen Dagda
in Ostlettland wurde die gesamte Stadtmitte
vernichtet .

Gewaltige Heidebrände in Süd - England
Freiwillige Helfer mit Gasmasken beim Auswerfen von Schuhgriiben .

Die anhaltende Trockenheit der letzten Wochen hat im Süden Englands zu ausgedehnten Heide - und
Waldbränden geführt , die zeitweilig einen bedroh lichen Umfang annahmen . Das Feuer ist nur durch
Ziehen von breiten Schutzgräben einzudämmen , wobei die schon vom Feuer erfaßten Gebiete ver -

loren gegeben werden müssen .

„ au ... , , . .
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W Rußland ist Hungersnot
Aufruf des Weltvrotestantismus zur Kiife

Kopenhagen , 9 . Sept . Die in Kopenhagen
zu einer internationalen Konferenz verfam -
melte europäische Zentralstelle sür kirchliche
Hilfsaktionen erläßt einen Appell an die
Christenheit der Welt , in dem es u . a . heißt :

„ In Rußland ist Hungersnot . Sie trifft
auch die Christen in Rußland schwer . Wir
sind nicht imstande , ihrem Sterben müßig zu -
zusehen und rufen daher die evangelischen Kir -
chen der Welt nachdrücklich zur Hilfe auf . Die
europäische Zentralstelle , in deren internatio -
nalem Komitee die Kirchenverbände von Cu -
ropa , Großbritannien und Amerika , sowie ein -
zelne Kirchen offiziell vertreten sind , hat schon
seit 1929 notleidenden evangelischen und orto -
doxen Christen in Rußland Hilfe gebracht und
Ende 1939 bereits eine Hilfskonferenz von
evangelischen und orthodoxen Kirchen und
Hilfswerken einberufen . Wir haben zuverläf -
sige Zeugnisse , daß unsere Sendungen die not -
leidenden Einzelempfänger erreichten .

Der ökumenische Hilfsansfchutz für Rußland
ruft daher angesichts des Massensterbens in
Rußland die evangelischen und orthodoxen
Kirchen dringend zu einem Hilfswerk auf .
Wir laden Sie ein , auch in ihren Länder « un -
verzüglich die Sammlung in die Hand zu neh -
men in Verbindung mit der enropäischen Zen -
tralstelle und voranssichtlich weiterer Hilssor -
ganisationcn . Wir bitten Sie um der christ -
lichen Solidarität willen , sich der Hungernden
in Rußland zu erbarmen und Ihnen dje tröst -
liche Erfahrung zu verschaffen , daß Christen
einander helfen ."

Einen ähnlich « » Aufruf erließ bekanntlich vor
kurzem der Kardinalerzbischof von Wien , Dr .
Innitzer , so daß nunmehr die Christenheit
der ganze » Welt und beider Konfessionen ihre
brüderliche Solidarität mit de » notleidende »
russischen Christen beweist .

Teilentschadigung französischer
Znhaber russischer Anleihen

Paris , 9. Sept . Paul Boncour empfing am
Freitagabend den russischen Handelsbevollmäch -
tigten R o s e n b e r g , der ihm die Zustimmung
der russischen Regierung zu den letzten Ergebnis -
sen der französisch - russischen Handelsvertragsver -
Handlungen überbrachte . Es handelt sich dabei
u . a . darum , von alle » russischen Einfuhrwaren
eine Abgabe von 10 v. H . zu erheben , um die
französischen Inhaber russischer Anleihepapiere
zu einem Teil zu entschädigen .

Starhemdergischer Totalitatsstaat
Wien , 9 . Sept . Die Bundessührung der öfter -

reichischen Heimwehren hielt unter dem Vorsitz
» cu Starhemberg eine Sitzung ab , in der
dieser über seine Besprechungen in Rom berich-
tele . Das ' chriftlichsoziale „Neuigkeitswelt -
bl a tt " weiß über diele Sitzung zu berichten , daß
Starhemberg darin einen neuen politischen Plan
entwickelt habe , nachdem der Heimatschutz auch in

Oesterreich den Gedanken des faschistischen Totali -
tätsstaates oerwirklichen wolle . Dieser Plan , der
u . a . auch die Frage der vaterländischen Front
und das Schicksal sämtlicher in Oesterreich noch
bestehender politischer Parteien sehr einschneidend
berühren solle , wird demnächst auch Gegenstand
von Verhandlungen zwischen den Führern des
Heimatschutzes und Bundeskanzlers Dr . Dollfuß
sowie einem Teil der übrigen christlichsozialen
Führer bilden .

Die Bundessührung der Heimwehren erklärt
zwar die Darstellung des „Neuigkeits -
W e l t b l a t t e s " für unrichtig , gibt jedoch selbst
keine Darstellung über den Verlaus der Sitzung .

Kamps gegen Sunger und
Kälte

Berlin , 9 . Sept . Wie Reichsminister Dr .
Goebbels in seiner Ansprache anläßlich der
Ostlandtreuekundgebung in Königsberg bereits
angekündigt hat , wird in diesem Winter unter
der verantwortlichen Leitung des Reichsministe «
riums für Volksaufklärung und Propaganda der
Kampf gegen Hunger und Kälte auf breitester
Grundlage und unter Einsatz aller Volkskräfte
geführt , um alle noch hilfsbedürftigen deutschen
Volksgenossen vor der größten Not zu schützen .
Den Auftakt zu diesem gigantischen Hilfswerk
bildet eine Kundgebung am Mittwoch , den 13.
September mittags 12 Uhr im großen Saal des
Propagandaministeriums , auf der Reichsminister
Dr . Goebbels den Kampf gegen Hunger und
Kälte mit einer Ansprache vor geladenen Per -
sönlichkeiten , vor allem den Gauleitern der RS -
DAP . , und anderen hervorragenden Vertretern
aus Kreisen der Politik , Presse , Wirtschaft und
Kultur eröffnen wird .

Streng geheim!
Paris , 9. Sept . Die zweite Phase der großen

französischen Manöver in der Gegend von Eba -
lons ist am Freitagabend beendet worden , nach-
dem die Truppen der blauen Partei aus der gan -
zen Linie einen strategischen Erfolg zu erzielen
vermocht haben und deshalb vor dem Oberkom -
mandierenden der französischen Armee , General
W e y g a n d , besonder « gelobt wurden . Die Er -
gebuisse gehen im wesentlich «» dahin , daß die ver -
hältnismäßia schwach motorisierte Infanterie die
Oberhand Uber die Ilwprozentig motorisierte Ka -
vallerie behielt .

Die französische Presse wurde diesmal erstmalig
nicht zur Kritik hinzugelassen , lleberbaupt schwebt
Uber den ganzen Manövern der Schleier eines
strengen Geheimnisses . Gendarmerie und Polizei
umgeben das gesamte Manövergelände und ver¬
weigern es jedem , sich den Truppen über eine be-
stimmte Entfernung hinaus zu nähern . Zweck die-
ser strengen Ueberwachung ist es . die neuen An -
griffswaffen , von denen immer wieder nur höchst
rätselhafte Ausführungen gegeben werden , den
Blicken Unbefugter »u entziehen .

Was Aler in Weniger als 5 Renaten
eneM hat

Canada erwacht
Eigener Bericht deö „Führer "

Eine vielgelesene kanadische Zeitung „L e
Patriot e," die in Montreal erscheint , bringt
in ihrer Nummer 14 vom 3 . August in großes
Aufmachung als Leitartikel eine begeisterte
Anerkennung der deutschen Erhebung und der
Leistungen des Kanzlers . Schon die sensatio -
nellen Untertitel verraten , mit welcher Bewun -
derung und Sachkenntnis hier der Umschwung
Deutschlands verfolgt wird . Die Untertitel
lauten :

„Außerordentlicher und unglLUb -
ltcher Wandel in einem Lande, das
seine Seele und seinen Glauben wieder-
gefunden Hai. - Warum die Zuden und
ihre große Presse so stark gegen diesen
wunderbaren Staatsmann beulen . -
Ser größte zeitgenössische Zusammen«
bruch , den der Gesamtmarxismus bis-
her erlitten bat - SensationelleErfolge
auf allen Lebensmbieten - Eine bisher
nie erreichte nationale Einheit -
nichtung des Marxismus, der Freimau¬
rerei , des MdeMms und des Anter-
Nationalismus in JeutWand - Ein
Schicksal , das alle Patrioten angebt -
Ale unnütze jüdische Wut hat ibre
Sauptfestung verloren .

Der Artikel schließt mit folgender Fassung :
„Knrz und in weniger als fünf Monate » hat
Deutschland sich wieder gesunden nnter dem
Einslutz eines geniale » Schöpfers . Es hat sei -
neu Glauben wiedergesunde », seiue Hoffnung ,
feinen Stolz , seinen Familiengeist , seiue natio -
uale Einheit . Dieses Deutschland , das in einen
tollen Krieg gestürzt worden war durch eine
Hand voll Juden , das ausgebeutet und ver -
raten worden war durch die Inden , das seit
1918 ihre Beute gewesen , war geradezu
dasLandderJudeu .

Wie das faschistische Italic » , er -
lebt es zur Zeit einen Anstieg , wie
uian ihn bisher noch nicht gesehen
hat .

Es gibt nicht die geringste Schwierigkeit in
der klaren Marschroute Adolf Hitlers . Das ist
die eigentliche Ursache des Klagegeschreis der
großen Weltpresse und ihres Gezeters von „Der
Rückkehr zum finsteren Mittelalter " und vom
„Hitlerifchen Terrorismus .

" Die Freimaurerei ,
der Kommunismus , die unterirdische Propa -
ganda , der Internationalismus , diese eigent -
lichen Wassenträger des Judentums sind erle -
digt .

Deshalb schreien sie so stark . Die großen
Erfolge Hitlers in solch kurzer Zeit erregen
den Neid aller christlichen und patriotischen
Völker , SRcO, wegen des Schicksals Deutsch -
lands . Der Faschismus hat bewiesen , daß es
möglich ist, ein Land vom Marxismus , vou de »
Untaten der ganzen Judenheit , von der Pflege
der Arbeitslosigkeit und anch Ansbenterei
jeder Art zn befreien , die Trusts in einen ver -
nünftigen Rahmen zu bringen , ohne ihren

Unternehmergeist zu schmäler « , baß es weiter -
hin möglich ist , eine geschlossene nationale Ein -
heit herzustellen , daß es möglich ist , die Land -
Wirtschaft ausblühe « zu lasse » und der Bevöl -
kerung ein solches Steuermaß aufzuerlegen ,
datz sie dabei glücklich sei» kann , um ihre « Tra -
ditione » z « leben und den neuen Bestrebungen
entgegen z« komme « .

Sur Beurteilung Hitlers möge
man sich an seine Taten halten und
nicht an die Klage der Hebräer und die
Lüge der Weltpresse. Zeder normale
Mensch , der die Wahrheit liebt , kann
für sein Land nur eine gleiche Politik
und eine gleiche Regierung wünschen .

Freiheit! Gleichheit!
Brüderlichkeit !

Eingriff der französischen Grnbenverwaltnng
im Saargebiet in die Freiheit der Religions -

nusiibung
Saarbrücken , 9. Sept . ( Eig . Meldung . ) Die

Unterdrückung der Saardeutfchen nimmt im -
mer schärfere Formen an . So hat jetzt die Ge -
neraldirektion der französischen Grnbenver -
waltung dem Pfarrer der katholischen Kirche
von Maybach mitgeteilt , daß ihm die Versii -
gnng über die Kirche entzogen werde , und ihn
ersucht , bis zum 9. September 12 Uhr das Al -

lerheiligste und die Kultgegeustände abznho -
len . Um zu vermeiden , daß die Gegenstände
religiöser Verehrung womöglich mit Gewalt
duich die Franzosen entfernt würden , kam der
Pfarrer dieser Aufforderung nach .

Anlaß zu dem in seiner Art wohl einzig da -
stehenden Ultimatum der Grubendirektion ist
fokgender Tatbestand : Entsprechend den be -
kannten Methoden der Unterdrückung der
deutschgesinuten Saarbevölkerung wurde den
a « s der Grube „M a y b a ch

" augestellten
Deutschen „nahegelegt "

, das berüchtigte
Separatistenorgan „ Generalanzeiger "

zn abonnieren . Im Falle der Weigerung wer -
den von der Grnbenverwaltnng Maßregeln » -
gen angedroht . Gegen diesen juristisch uuzu -
lässigen und moralisch verwerflichen Gewis -
senszwang ist der katholische Pfarrer in einer
Predigt ausgetreten , in der er eine derartige
A « snütz « ng der abhängigen Stellung « nd
wirtschaftlichen Notlage als eine himmelschrei -
ende Sünde bezeichnete . Obwohl diese Pre -
digt an die deutschen Katholiken gehalten
wurde und obwohl die Kirche in Maybach schon
seit Jahren nur noch von deutschen Katholi -
ken besucht wirb , glaubte die sranzstsche Grn -
benverwaltung sich berechtigt , dem Pfarrer
jede künftige Kulthandlung i« der Kirche z«
untersagen , wobei sie sich darauf berief , daß
die Kirche im Jahre 1925 für die damals in
größerer Anzahl beschäftigten französischen
Katholiken erbaut worden sei . Auf die Ant »
wort des Pfarrers , er werde auch fernerhin
pflichtgemäß den Gottesdienst abhalten , ist
dann die eingangs erwähnte Aufforderung zur
Entfernung der Kultgegenstände erfolgt .

Wenn eine solch rohe Verletzung der relt -
giösen Empfindungen des deutschen Saarvvl -
kes um ihrer selbst willen auch schmerzlich be -
rührt , so darf man der französischen Gruben -
Verwaltung doch dankbar dafür fein , baß sie
vor aller Welt wieder einmal den wahre »
Charakter der französischen Fremdherrschaft
an der Saar enthüllt hat .

MvollerungspolWche
und erbbiologische Aufklärung

Berlin , 9 . Sept . (Eigene Meldung .) In den
Monaten September , Oktober und November
wird eine vom Reichsministerium für Propagan¬
da und Volksaufklärung feit langem vorbereitete ,
großzügige Propaganda über bevölkerungspoliti -
sche und erbbiologische Fragen einsetzen . Nach dem
gewaltigen Austakt , den der Führer in Nürnberg
gegeben hat . ist, so wird in unterrichteten Krei -
sen erklärt , die bevölkerungspolitische Propaganda
eigentlich eine selbstverständliche Pflicht und
Notwendigkeit geworden . Dieser AuMärungs -
feldzug dient

drei großen Aufgaben ?
Einmal der quantitativen Bevölkeruugspoli -

tik — d . h . also der Bevölkerungsvermehrung —,
zum anderen der qualitativen Bevölkerungsp » li -
tik — d . h . also der Bolksaufartung durch Be -
kämpfung des erbkranken Nachwuchses und zum
dritten der Reinhaltung der Rasse .

2m Vordergrund des Feldzuges steht äugen -
blicklich die Bekämpfung des Geburtenrückganges ,
aus der sich ganz zwangsweise die übrigen Fra -
gen ergeben .

Ueber die Organisation der geplanten Maßnab -
men erfahren wir von unterrichteter Seite , datz
die Leitung in Händen des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda liegt . Die grund -
legend fachlich-wissenschaftliche Arbeit leistet der
dem Rcichsinnenministerium unterstehende Reichs -
ausschuß für Volksgesundheitsdienst gemeinsam
mit dem Ausklärungsamt für Bevölkerungspolitik
und Rassenvslese bei den ärztlichen Spitzenver -
bänden . Dabei ist zu betonen , datz es sich nicht
um eine Aktion bandelt , die sich auf rein fachwis-
senschastlicher Grundlage nur an die Wissenschast -
ler wendet , sondern um eine Propaganda , die alle
Bevölkerungskreise erfassen soll.

Hinsichtlich des organisatorischen Ausbaus kören
wir . datz die NS .- Volkswohlfahrt als Treuhänder
die Organisation übernommen hat . Regional sind
die dreizehn Landespropagandastellen zuständig ,
von denen auf dem Wege über die Parteiorgans -
sationen die praktische Arbeit geleistet wird . z . B .
hinsichtlich des Vertriebes des Werbematerials ,
wobei auch die privaten Organisationen . Verbände
und Vereine eingespannt werden . Auf den Orts -
gruvven der NSDAP , ruht die gesamte Verant -
wortung sür die ordnungsgemäße Verteilung und
Abrechnung des Aufklärungsmaterials innerhalb
ihres Wirkungskreises , und zwar in Zusammen -
arbeit mit den Ortsgruppen der NS .- Volkswohl -
sabrt .

Man hofft , datz durch den Vertrieb der vorge -
sebenen drei Broschüren , von denen die erste be-
reits erschienen ist , erbebliche Gelder einkommen .
die im Rahmen des großen Winterhilfswerkes in
erster Linie an kinderreiche Familien zur Vertei -
lung kommen sollen . Auf diese Weise hat man
mit der Aufklärungsaktion ein Hilfswerk verbun -
den . Der Sinn der großen Aktion liegt aber nicht
in der Erzielung von Augenblickserfolgen , fon -
dern es bandelt sich um eine Arbeit , die sich erst
in Generationen auswirken kann und die den
Weiterbestand des ganzen Volkes betrifft .

Es gilt eine einzigartige Leistung zu vollbrin -
gen — die die Regierung in der nächsten Zeit
durch eine Reibe wichtiger Gesetze entscheidend
fördern wird : Mit einer planmäßigen Bevöl -
kerungspolitik eine seit langem festzustellende un -

heilvolle Entwicklung aufzuhalten und auch in be,
völkerungspolitischer Hinsicht einen Wiederaufstieg
herbeizuführen .

Werne Rübe
Berlin , 9. Sept . In Paris und London hat

in den letzten Tagen ein verstärktes Trommel -
feuer gegen Deutschland eingesetzt , wobei deut -
lich wird , daß man sich in Paris und in London
irgendwie nicht wohlfühlt . Das tritt am deut -
lichsten hervor in der französischen Presse , die
mit einer geradezu auffallenden Beängstigung
das demnächst in Genf zur Debatte stehende
Thema „französische Abrüstung " in „ deutsche
Aufrüstung " umfälscht . Eine solche Methode der
Propaganda gegen Deutschland muß ihren tie¬
feren Grund haben , und sosern man sich der
kleinen Mühe einer näheren Betrachtung öie -
ses Grundes unterzieht , findet man den Hasen
im Pfeffer : es ist das schlechte Gewissen , öas
sich in Frankreich regt , und das umso heftiger
pocht , je mehr wir den Stunden in Genf ent¬
gegengehen . Wie ruhig ist doch gegenüber der
geschäftigen Hast in Frankreich die Stimmung
in Deutschland , das innenpolitisch unö außen -
politisch noch schivere Nüsse zu knacken hat .
Schwerere Nüsse als Frankreich « nd dennoch
hat Deutschland einen großen Borzug , nämlich
ein reines Gewissen in jeder Hinsicht . Es hat
abgerüstet bis zum Aeußersten , nicht nur die
Zahl der Truppen und die Menge der Waffen
wurden vermindert , sondern dem ganzen dcnt »
sche« Volke ist jahrein jahraus der Wille znm
Frieden eingehämmert worden , und immer
noch wird es täglich belehrt , daß sein Zukuusts -
iveg ein Weg friedlicher Arbeit ist . Wie sehr
dem deutschen Volke innerlich der Gedanke an
einen neuen Krieg widerstrebt , ist erst in den
vergangenen Tagen aus dem Nürnberger
Reichsparteitag durch den Mund Alfred Rosen -
bergs sehr klar zum Ausdruck gekommen , der u . a.
erklärte , daß ei « glühender Nationalsozialist
nichts anderes sein könne als ein echter Frie -
densvertreter , weil sür ihn das Blut seines
Volkes höchstes , köstlichstes Gut ist , dessen Ein -
satz nur Sas letzte , allerletzte Mittel sein darf .
Bei allem Trommelfeuer , das gerade jetzt wie -
der mit besonderer Heftigkeit gegen das deutsche
Volk losgelassen wird , verliert dieses Volk
nicht die Nerven . Es ist in seinem 14jährigen
Befreiungskampfe von inneren Ketten solches
Trommelfeuer gewöhnt , und es weiß , die
Worte eines feiner beliebtesten Führer , näm¬
lich Dr . Goebbels , sehr hoch einzuschätzen :
„Es gilt heute der Welt gegenüber dasselbe ,
was ehedem den Parteien gegenüber galt : wir
dürfen niemals die Nerven verlieren .

"
« o wird das deutsche Volk auch in Zukunft

mit eiserner Ruhe sein Schisal meistern .

Kapitan König gestorben
Da » Ende eines Kiimpferlebens

Gnadan , !) . Sept . Kapitän Paul König ,
der Kommandant des Handels -U -Bootcs
„Dcntfchland " im Weltkriege , ist im Alter von
68 Jahre « in Gnadan bei Schönebeck gestorben .
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Deutsche Sprache = Deutscher Mensch
Von Dr . Hugo Max - Hinterzarten .

„Ein Volk ist der Inbegriff von Menschen ,
welche dieselbe Sprache reden"

, so schrieb
Jakob Grimm , einer der wortgewaltigsten
und zähesten Entdecker und Verfechter deutschen
Volkstums . Ein solches Wort macht uns (obwohl
wir uns beute, weil es Rasse und Blut außer
acht läßt , seiner Unzulänglichkeit bewußt sind,
d . Schriftltg .) bedenklich , wenn wir sehen , daß
beute im Zeitalter des Selbstbestimmungsrechts
der Völker unlerem deutschen Volkstum jährlich
und mitten im Frieden ebensoviele wertvolle Glie¬
der entrissen werden, wie in jedem Schreckens -
jähre des vergangenen Weltkrieges . Das ist keine
Uebertreibung , denn von den 91 Millionen
deutschsvrechender Menschen auf der Welt gehören
nur 60 Millionen dem Mutterland « an . Die
restlichen 31 Millionen sind Auslands - und
Erenzlanddeutsche, und darum nicht weniger echte
Deutsche . Brüder , um ihrer Sprache , ihrer
Artung und Kultur willen.

Ueberall in der Welt bat man früher als in
Deutschland eingesehen , daß die Sprache nicht nur
Mittel der Verständigung , sondern auch Ausdruck
einer bestimmten Weltein st ellung . eines
sondergearteten W e l t e m v f i n d e n s ist. , .Die
Geisteseigentümlichkeiten" sagt Wilhelm von
Humboldt , „und die Svrachgestaltung eines
Volkes stehen in solcher Innigkeit der Verschmel -
zung ineinander . daß, wem die eine gegeben
wäre , die andere müßte vollständig aus ihr abge -
leitet werden können ." Wäre das nicht der Fall ,
wäre die Sprache, wie Laue und Oberflächliche
meinen , nur eine Verschiedenheit des Akzents
und der Lautzcichen. dann wäre der erbitterte
Kampf aller Zeiten für Sprache und Volkstum
ein lächerlicher Wahn gewesen , ein Ringen für
eine Belanglosigkeit, und es wäre höchste Zeit ,
alle Nationalsprachen »u vergessen und durch eine
Weltsprache zu ersetzen. — Eine tiefere Ein .
ficht in das Wesen der Sprache bat uns aber ge-
lehrt , dab , wenn wir für die Muttersprache
kämpfen , wir nicht nur für die wirksamste und
stärkste Trägerin , für den Hort unseres Volks -
t u m s kämpfen, sondern für die Entfaltung un<
screr deutschen Seele selbst, deren Gedanke , deren
Empfinden und Gefühl und deren Ausdruck die
Sorachkraft des Mutterlandes ist. Wir haben es
tausendmal in Ost und West , im Süden und Nor-
den erprobt und bewahrheitet gefunden- wo die
deutsche Sprache beginnt , beginnt
der deutjche Mensch . Sie erst schafft W i s -
scns - , Bildungs - und Gesinnung ? -
gemeinschaft , sie erst macht ein Volk zu
einem wahren Volke , ermöglicht Einheit , Ueber-
lieferung , Geschichte. Sehen wir es nicht deutlich
genug in allen deutschen Grenzlanden und am
krassesten im Osten, wo sich nach H . v . T r e t t s ch-
i e die gröbte deutsche Kulturleistung vollzogen
hat : Ueberall , wo deutscher Svrachboden. beut-
scher Volksboden, sich befindet , ist er unverkenn-
bar von echtestem deutschen Kulturboden begleitet
und grenzt sich schroff und jedermann sichtbar ab
gegen da » minder kultivierte Slaventum in
Stadt - und Dorfanlage . Feld - und Waldkultur .
Hier erkennen wir : mag der Friedensvertrag uns
uraltes deutsches Land entrissen haben, die Gren-
zen des nationalen Ethos liegen unverrückbar in
den Sprachgrenzen , und wir rufen wieder
Jakob Grimm zum Zeugen : diele Tatsache ist
„für uns Deutsche die unschuldigste und zugleich
stolzeste Erklärung , weil sie mit einmal über das
Gitter hinwegspringen und jetzt schon den Blick
aus eine näher oder ferner liegende, aber ich darf
wobl sagen einmal unausbleiblich heranrückende
Zukunft lenken darf , wo alle Schranken fallen und
das natürlich« Gesetz anerkannt wird , daß nicht
Flüsse , nicht Berge — nicht aufgezwungene, un-
gerechte Friedensverträge müssen wir beute in¬

Berliner Brief
In Sitten und Gebräuchen spiegelt sich die Men»

talität eines Volkes, einer Stadt . Wobl wenig
Städte in Deutschland können eine so große An-
zahl von altbergebrachten Sitten und Gebräuchen
aufweisen, wie die Reichsbauvtstadt . Dies hat
nicht zuletzt seinen Grund darin , daß durch die
immer gröbere Ausbreitung Berlins , die groben
Eingemeindunsen , die Sitten der von der Reichs-
bauvtstadt aufgesogenen Gemeinden, von dieser
übernommen wurden und allmählich eigen« Ge -
bräuche Berlins wurden.

Der „jährliche K r i e g"
, mit dem die

Pankgrasen jedes Jahr Berlin zu überziehen
pflegen, gehört zu den ureigensten traditionellen
Festen der Hauptstadt . Schon seit Jahrzehnten be-
steht dieser Brauch in Berlin und er hat !chon
bestanden, als Berlin noch eine Stadt war . die
man in kurzer Zeit durchqueren konnte. Die
ganze vergangene Woch« stand Berlin im Zeichen
des Pankgrafenkrieges . Mit der auf-
regenden Stunde in der Berliner Altstadt , am Ro-
ten Haus in der Königstrahe fand dieser Krieg
seinen Ansang . Vom pankgräflichen Schloß in
Berlin bei Wedding an der Panke zogen die Pank -
grasen aus , um Berlin den Fehdehandschuh vorzu-
werfen. Im feierlichen Zuge , geführt von zwei
entschlossenen Herolden und einem mutigen Trom-
veter , zogen die Pankgrasen von dem Sitz ihrer
Väter nach dem Ratbaus . Ohrenbetäubende Fan -
farentöne kündeten auf d« m Ratbausplatz ihr
Kommen an und voraus zwei Herolde, hoch zu
Ron kamen die Pankgrasen vor dem Regierungs -
gebäude der Stadtväter an . um ihre Forderungen
zu stellen . Der stellvertretende Hochfeldzeugmeister ,
der Oberzeremonienmeister und die pankgräflichen
Hin- und Herführer nahmen vor dem Rathaus

zufügen — Völkerscheide bilden , sondern d a &
einem Volk , das über Berge und
Ströme gedrungen ist , seine eigene
Sprache allein die Grenze setzen
k <t n n .

"
Wir boren aus gelegentlichen Pressevrotesten

beute vom schweren Existenzkampf des Grenzland»
deutschtums im Memelland , altem deutschen Or -
densgebiet , wir seben wie der Pole vor keinem
Gewaltmittel zurückschreckt , durch Enteignung ,
Ausweisung . Schließung von deutschen Schulen,
zwangsmäßig abgetretenes oder neutralisiertes
deutsches Gebiet zu polonisieren ; und was tun wir
dagegen , wir protestieren e r s o l g l o s.

Unsere Feinde wissen sehr wohl, daß Schule
und Kirche . Pflegeanstalten deutscher Sprache , die
stärksten Bollwerke unseres Selbsterhaltungskamp -
fes sind , sie wissen , daß mit der Sprache auch die
Art . di« Seele aussiedeln würde . Ist es kein
schleichender Krieg , ein zermürbender , unterirdi -
scher Kampf, was in Oberschlesien seit einem vol -
len Jahrzehnt vor sich geht? Hier hat man trotz
Minderheitenschutzes des Völkerbundes , wirt -
schaftliche und völkische Bindungen mit dem Mut -
terlande sinnlos zerrissen und entsremdet Deut -
sche dadurch radikal ibrem Volksbewußtsein. Hier
ist die Gefahr viel drängender , wo zu allermeist
eine deutsche Mundart eingekeilt und allein der
fremden Hoch - oder Schriftsprache gegenüber stebt .
Wenn wir an Eüdtirol denken , möchten wir den
beute Mächtigen in Italien zurufen , was einer
ihrer Rasse , Mancini , der Verfechter der ita -
lienischen Freiheit , schrieb : „Jedes Volk ist eine
santa e divina cosa, ein heilig und göttlich Ding,
wie die Freiheit selbst ."

Deutsche Sprache — deutscher Mensch , das ist

Aufstellung. Unter Posaunentönen stiegen die Ver-
treter der Pankgrasen zur Eingansstür des Rat¬
hauses empor, aber die Hellebarden entschlossener
Ratsdiener wehrten ihnen den Eintritt . Die
Stadtväter Berlins lehnten es ab, die Forderun «
gen der Pankgrafen mit anzubören und wiesen sie
in schneller Weise ab . Dem Zeremonienmeister
blieb nun nichts antares übrig , als den Febde-
brief und den großen Fehdehandschuh am Rat -
Hause anzubringen und Berlin den Krieg anzu-
sagen. Unheildrobend hing der gewaltige Fehde-
brief im Schatten des noch gewaltigeren Febde-
Handschuhs am Berliner Rathaus und der Brief
gab kund , warum die Pankgrasen Berlin bekrie -
gen müssen . Seit altersher ist bekannt, daß auf
einer riesigen Bärenjagd der Speer des Urgrafen
Udo „mit der gespaltenen Klaue " in die Panke
gefallen ist . Nach jahrhundertelangen Nachsor -
schungen ist es nunmebr gelungen , den Speer zu
finden . Ein U »rbewobner des Wedding fand ihn
beim Fischen in der Panke . Die Angst aber , der
Geist Graf Udos könne den Spieß umdrehen und
gegen die friedliebenden Bewohner selbst wenden,
lief der zaghafte Finder durch die unwirklichen
Wälder des Westens und versenkte seinen Fund
in den Halensee . Die rechtlichen Erben des Ur-
grasen fordern nun diesen Speer zurück. Nicht
mit Unrecht glaubten die Pankgrasen , dieser wert-
volle historische Fund könnte von den Stadtvätern
Berlins in ein Museum gesteckt werden. Um diese
entsetzliche Tat zu vermeiden, beschloßen die Pank -
grasen, den Instanzenweg zu vermeiden, das pank-
gräsliche Patrimonialgericht nicht mit der Rege-
lung dieser Angelegenheit zu b«auftragen , son¬
dern den Berliner kundzutun, dag sie gewillt
sind mit starker Faust ihr Recht zu erkämpfen.
Drohend kündigt der Fehdebrief an , dah die
Pankgrasen ganz Halensee im Sturme nehmen

keine Phrase . Wir dürfen neueren Gelehrten
Glauben schenken, wenn sie uns lehren , daß
Sprache die Gesichtszüge bildet . Was beißt das
anderes , als daß unsere Sprache, wie ein Forscher
sagt , nichts Geringeres lein kann als das ,.t ö >
nend gewordene Gemüt unsere » Vol -
k e s?" Tragen wir somit nicht alle auch im
äußeren Sinne die Schicksalslinien unleres Vol-
kes im Antlitz? Und wie steht e» drüben am
Rhein , wo Goethe vor bundertsechzig Jahren
vor dem Straßburger Münster stand und freudig
bekannte : „So waren wir denn an der Grenze
von Frankreich alles französischen Welens auf « in-
mal bar und ledig." Nie bat sich Goethe in
Straßburg . wie Poincars 1918 im Elsaß be-
bauvtete , „zu französischer Sprache bekannt und
bekehrt .

"

31 Millionen Ausland » . undGrenz -
landdeutsche , echtes deutsches Sor ach-
und Kulturvolk , sind heute ernst ge -
f ä h r d e t . Schon frohlocken ausländische Presse-
stimmen über die blutlose Gewinnung wichtigster
Provinzen im Frieden , über die zwangsläufige
fremdsprachliche Ueberwucherung unserer Grenz-
lande. Was sollen wir tun in dieser Gefahr ?
Grundsätzlich ist die Antwort leicht gegeben: es
muß immer und überall ernst« Sorg « dafür g«<
tragen werden, daß deutschlvrechende Eltern
deutschprechende Kind« r erziehen. Di « Cr -
kenntni » vom W « s « n derSvrach « und
ihrer Bedeutung für dt « Fortdau « r
unseres Volkes muß in allen deut -
schen Menschen vertieft und gepflegt
werden . Auch Schulen . Hochschulen
und Kirch « » dürfen sich nicht zu vor -
nehm dünken , einen neuen Sprach -
stolz zu wecken und ein tiefdringen »
des Verständnis dafür , wie Sprach «
und Volkstum ganz ineinander wur -
zeln , daß die deutsche Sprache einer
derQuellströmeallerDeutschheitist .

würden , wenn der Speer nicht binnen einer Woche
in ihrem Besitze wäre .

Eine Woche hing der Handschub unbeildrobend
am Ratbaus , aber die verblendeten Stadtväter
kamen nicht zur Einsicht und weigerten sich, den
Speer des Grasen Udo freiwillig herauszugeben.
So nahm das Unheil seinen Lauf und die Pank -
grasen beschlossen. Berlin mit einem blutigen
Kriege zu überziehen. Am Montagnachmittag , dem
denkwürdigen 4 . September ds . Js . 1933 nabm
die Ritterfalrt gegen Berlin am Wittenbergplatz
ihren Anfang . Wilde Kriegsgesänge erschollen
solange die obersten Hin- und Hersübrer die Mu -
sterung ihrer Streitkräfte vornahmen . Mit dem
Ablauf d« s Ultimatums an die Stadtväter setzte
sich der Zug der entschlossenen Krieger in Bewe-
gung und der Anmarsch zum Sturm auf die „Lu-
naburg "

, dem Bollwerk Halensees. Dem rittet -
lichen Heere wurde es nicht leicht , die Burg zu
stürmen, denn ein dichter Wald von Barrikaden
ließ einen Angriff nach dem anderen scheitern .
Erst als den Stadtknavven das Pulver ausging ,
konnten die Pankgrafen ihren siegreichen Einzug
in die Lunafeste halten . Ihre Rache und ibr Mut
waren gekühlt. Versöhnungsstimmung zog in di«
ritterlichen Herzen ein und großmütig gewährten
sie den Berliner Stadtvätern Verzeihung , nachdem
diese reumütig ihr Verfehlen eingesehen hatten .
Ei » großes Fest der Versöhnung fand dann statt
mit Konzert und künstlerischen Vorträgen , wie 's
bei Ritterfahrten Brauch ist. Eine Woche lang
dauert dieses denkwürdige Versöhnungsfest.

Dieser althergebrachte Brauch Berlins entbehrt
nicht einer gewissen Originalität . Er wirft ein
klares Licht auf die Veranlagung der Berliner ,
deren Hauptmerkmal es ist, in allen Lebenslagen
einen gesunden Humor zu bewahren . Vielen ,
die nach Berlin kommen , mag di « Art und Weise .

Beziehungen »u Deutschland sucht, so w«rd«n ibm
alle erdenklichen Schwierigkeit«« dab« i bereitet .
(Paßverweigerung beim Grenzübertritt usw.)
Millionen werd« n in den Kampf gegen das er -
wachende Flamentum gesteckt — französische
Millionen . Dt« ganze bob« Geistlichkeit stellte
sich in Frankreichs Dienst, genau so. wie sie im
Elsaß Frankreichs Dienst« besorgt . „Bei der letz,
ten Wabl glich«n die Kirchen politischen Versamm-
lungssälen .

"
Trotz allem wächst di« flämische Bewegung von

Tag zu Tag . Vor allem die Jugend bat sich ibr
mit ganzer Seele verschrieben . Noch ist diese Be-
wegung in drei Gruppen gespalten : In Föde-
ralisten , Grobniederländer und National -Soli »
daristen . Aber sie sind sich einig in ihrem bei.
ligen Willen »ur flämischen Freiheit .

Und so wollen wir nur wünschen , daß dieser
Wille nicht erlahm« , daß das „ewige Flandern "

nicht schwach werde. , .Charakter ist Schicksal!"

Möge aus diesem Kamps der erneuerte flämische
Mensch immer reiner emporsteigen. Wir selbst
wollen unseren germanischen Brüdern in Flan -
dern helfen, durch unseren Kamps gegen Versail«
les , das „Schandmal auf der Stirne de« 20. Jabr »
Hunderts"

, das auch Millionen Deutsche um
ibr Vaterland betrog. Helmut Hammer .

ZeiUeAuftendcAau
Germanien . Monatshefte für Vorgeschichte zur

Erkenntnis deutschen Wesens. Monatlich ein
Heft bei K . F . Koebler. G. m . b. H ., Verlag in
Leipzig. 1933, Heft 9, vierteljährlich 8 Hefte
3 Mark , Einzelheit 1 .20 Mark.

Das Septemb« rbeft der deutschen Vorgeschichts -
zeitschrist „Germanien " bringt als Leitaufsatz ein«
Arbeit von W i l b e l m T e u d t . „Verratene
Heimat " (Zu den Befreiungskämpfen des
Sachsenstamme , gegen Karl ) . Hier setzt sich
Teudt mit Werner Jansens Roman „Verratene
H« imat " auseinander und findet auch hier wieder
ein unbefriedigendes Ergebnis dess«n Schuld nicht
der Dichter, sondern allein die große roma -
nisch - christliche Geschichtslüge trägt ,
an deren Ausrottung sich alle Vorgeschichts -
freund « , vor allem Lehrer , und auch Dichter
beteiligen sollten .

Di« übrigen wertvollen und gutbebilderten
Arbeiten führen un» in» Saargebiet (Der Gol -
lenstein bei Blieskastel ) , in die Pfalz
(Pfälz « r Sonnenv « r « brung von Prof .
Dr . A l b « r t Becker ) und nach Zevern bei Bre -
men (Das Haus des Toten , Holzbauten in
stein» und bronzezeitlichenGrabhügeln von Hans
Müller - Brauel . Leiter des Museums
. .Väterkunde"

, Bremen ) . Dadurch seben wir « r-
neut , daß deutsche Vorgeschichtsfunde nicht etwa
nur in bestimmten Gegenden Deutschlands gesun»
den werden, sondern daß unsere ganze Heimat
reiche Schätze eigener Kultur hat , die nur g » -
hoben und in da » rechte Licht gesetzt
werden müssen .

Wir können an diesem Heft erneut feststellen,
wie außerordentlich wertvoll und wichtig der -
artige Zeitschriften fttr die deutsche GefchichtS -
forfchung und endliche Heranbildung eines gut
fundierten deutschen Nattonalgestthls sind .

H . H.

Zahlen der Kultur und der Geschichte
10 . September 1933

1874 Heinrich Mohr , Volksschriftsteller in Lauda
geb .

1898 Ermordung der Kaiserin Elisabeth von
Oesterreich in Genf (geb. l837) .

1914 Sieg Sinndenburgs Uber die Russen an den
Masurischen Seen . — Schlacht an der
Marne und bei Verdun (9.—11 .) .

1918 Der Afrikaforscher und Kolonialpolitiker
Karl Peters in Woltorf gest. (geb . 185«) .

1930 Der Verlagsbuchhändler Eugen Diederichs
in Jena gest. (geb . 1867) .

wie sich der Berliner gibt , kantig und bart er»
scheinen . Aber schon nach kurzer Zeit werden si«
den gutmütigen Unterton herausfinden
und merken , daß in dem gesunden Mutterwitz der
Reichshauptstädter viel Lebensweisheit verborgen
liegt.

♦
Mit dem 1 . September hat der Sommer seine

Existenzberechtigung verloren . Es ist vergebene
Liebesmübe von ihm , durch die schönen Tage man-
rhen Fehltritt des vergangenen Monats wieder
gutmachen zu woll«n, d« nn all das Gute , da» der
Wettergott nunmebr über Berlin ausgießt , wird
doch auf das Konto des Herbst «? gebucht werden.
Die Wint «rsaison beginnt . Die Theater haben
alle ibre Psorten wieder geöffnet und in den Her -
zen der Frauenwelt beginnen die Sorgen um die
kommenden Staatsgewänder aufzukeimen. Die
Premierentiger find aus ihrem Sommerschlaf auf-
gewacht , putzen sorgsam ihre Operngläsern und
haben « in wachsames Auge, um nichts zu versäu-
men und überall dabei sein zu können. Die Par¬
kettlöwen bolen den verstaubten Frack aus dem
Verließ und vertrauen dieses seltene Stück sorgen-
den Schneiderhänden an , um auch im kommenden
Winter in Schönheit und Würde glänzen zu kön»
nen. Die Strandbäder veröden langsam und nur
noch wenige Fr « iluftmenschen stürzen sich in die
kälter werdenden Fluten . Die Badosaison ist
vorüber und die Mebrzabl empfindet es unschick¬
lich. der Laune des Wetters nachzugehen und eine
ungerechtfertigt« Verlängerung zuzulassen . Die
Wochenendzüge sind leerer und die S«en beginnen
sich zu entvölkern . Das frische Grün der Bäume
wird dunkler und dunkler und langsam bereitet
sich die Natur und der Mensch auf die lange Win -
terzeit vor . Es herbstet in und um Berlin und
mit Ries«nschritten rückt der Wint « r näher .

Zunger flämische
Ueberall in der Welt sind heute die Völker auf

dein Marsch zu sich selber . So in Indien , in
Ehina , in Aegypten, in Italien , in Deutschland
— und auch in Flandern . Ueber diesen
Kamps der Flammen darf ich im folgenden auf
Grund einer gelegentlichen Unterredung mit dem
Führer der flämischen Frontpartei . Ward Her -
manns , berichten.

„Flämischer Nationalismus ist Heimweh der
Flamen nach einem eigenen Vaterland ." Trotz
seiner kulturellen , geistigen Ueberlegenbeit wird
das flämisch« Volk (das sind vier Millionen ) —
im Zeichen des Wilson'schen „Selbstbestimmungs-
rechtes der Völker" — von francobelgischem Im »
perialismus niedergehalten , niedergezwungen und
unterdrückt. 30 »um Tode verurteilte Flamen sind
die Märtyrer des Opferweges. Und 13 »u lebens»
länglichem Kerker Verdammte schmachten in den
belgischen Zuchthäusern zur höheren Ehre der
„ lateinischen Kultur " .

Mit allen Mitteln der Gewalt wird das Un-
ding „Belgien " am Leben gehalten . Es gibt in
Wahrheit kein belgisches Volk . Es gibt nur
romanische Wallonen und germanische Flamen ,
und beide sind Gegensätze zueinander . Es gibt
demzufolge keine belgische Einheit . Ebenso»
wenig wie es ein« belgische Kunst gibt . Es
gibt nur eine romanisch- wallonische und eine ger -
manisch - slämische Kunst, und beide sind grundver »
schieden. Was man im Auslande — so in Ber -
lin des alten Systems — als ..belgische" Kunst
auszustellen sich erkübnte, war flämisch , ger -
manisch .

Kein Wunder , daß dem französischen Jmperia -
lismus dieses selbstbewußte flämische Volk stets
ein Dorn im Auge war . 122 Mal in acht Jabr -
Hunderten übersluteten französische Heere Flan¬

t Nationalismus
dern mit ihrem Schrecken. Und was di« alten Rö-
mer einst getan , als st« die selbstbewußten sabini»
schen Bergvölker einsach ausrotteten , da» suchten
die Franzosen u. ibre belgischen Trabanten in die-
lem Weltkrieg mit den Flamen »u machen . So
unglaublich es klingt : es ist verbürgt und darf
nicht vergessen werden : Man schickt « di «
Flamen bewußt in die vordersten Li -
nien und schob in unzähligen Fällen
von hinten auf sie . Man warf sie aus den
geringsten Anlässen in die schrecklichen Zuchthäu»
ser der „grande Nation "

, wo si« auch zu Tausen-
den zugrunde gingen.

So erwuchs au» diese» Drangsal «n der heilige
Haß gegen das belgisch« Regime . Wa » im Welt -
krieg geschah, da» darf und wird stch nie wieder-
holen . Die Lehre, die er gab , wird nie mehr ver»
gessen. Heute gibt es in Flandern ein« Iug «nd ,
die national bewubt ist. Und damit kämpft
sie auch für ihre junge germanisch« Brudernation
in Deutschland, denn Belgien ist nur mehr ein
französischer Vorposten gegen Deutschland. So gibt
es wohl, von französischen Sachverständigen er-
baut« Festungen an der belgilch -deutschen Grenz«,
analog dem Festungsgürtel an der französisch-
deutschen Grenze, — aber »wischen Belgien und
Frankreich keine einzige . Bis nach Aachen reichen
die Geschütze dieser belgischen Festungen. Und
das belgische Regime, an dessen Spitze der gebür-
tige Franzose und durch ein französisch beeinfluß-
tes Manöver dorthin gesetzte de Broqueville
stebt , tut alles , um die alte antideutsche Habstim»
mung zu erhalten . (So z. B . in der Franktireur ,
frage .) Zu diesem Zwecke kaust die französisch«
Schwer- vor allem Kriegsindustrie belgische Zei-
tungen auf . Und da dieses Regime weiß, daß
das junge intellektuelle Flandern freundschaftliche
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HANDEL UND
Steigende Bedeutung des Nationalkraftstoffes

Der deutsche Bergbau liefert , als Ergebnis ra-
tioneller Kohlenverarbeitung von Hunderten von
Betrieben , Benzol in großen Mengen . Das Ben -
zol fällt an bei der Koksgewinnung : Koks tmrt>
im größten Umfang zur Eisengewinnung , wird
auch sonst von der Industrie sowie als Heizungs -
brennstoff benötigt . Längst bat sich die Erkennt -
nis durchgesetzt , dah es richtig ist , der Kohle erst
ihre wertvollen Gehalte an Kohlenwasserstoffen ,
den Erundsubstanzen unendlich vieler Produkte
unserer hochentwickelten deutschen Chemischen
Industrie , zu entziehen , bevor man sie verbrennt .
Dabei erhält man den höchstwertigen Motoren -
treibstoff , das Benzol : Sein Wert liegt einmal
in seinem Energiegebalt , der im Liter höher ist ,
als der des Benzins und zum anderen in seinen
unerreichbaren motorischen Eigenschaften : der
Klopffestigkeit , der leichten Vergasarbeit u . a.
mehr . Man erkannte das frühzeitig in Deutsch-
land und außerdem die Wichtigkeit des Benzols
als nationalen Treibstoff im Fall einer Abrie -
gelung der Grenzen . Prinz Heinrich von Prenhen
wurde zum Vorkammer für das deutsche Benzol ,
und die Prinz Heinrich- Fabrten brachten es vor
allem dem Militär nahe . Schon vor dem Kriege
schloß man den Verkauf des Benzols mit dem Ziel
der Normung in der deutschen Benzoloereinigung
— beute Benzol - Verband — zusammen . Heute
hat sich Benzol in der ganzen Welt durchgesetzt ,
nicht zuletzt auf Grund der in Deutschland gelei -
steten Forschungsarbeiten .

Bei dem Bestreben , sich für den Ernstfall und
auf die Dauer auch aus handelspolitischen Grün¬
den überdauvt vom Treibstoffimvort freizumachen ,
spielt Benzol eine grobe Rolle ; nicht nur weil
wir grobe Mengen haben , sondern auch weil es
die Verwendung von Spiritus als Kraftstoff erst
richtig ermöglicht . Benzin - Spiritus - Gemische stel-
len den Kraftstoffchemiker vor sebr schwere, teil -
weise nicht zu lösende Probleme ; Benzol -Cviri -
tus - Gemische dagegen nicht . Im Gegenteil , die
Anwesenheit von Benzol erlaubt auch die Mi -
schung von Sprit und Benzin . So sind wir in
Deutschland zu den „Dreier Gemischen " Benzin -
'Benzol -Sviritus gekommen , die hervorragende
motorische Eigenschaften mit großem Energiege -
halt verbinden und deswegen bei richtiger Ver -
gasereinstellung im Verbrauch billiger sind , als
das scheinbar billigere Benzin . Zu den deut -
schen Kraftstoffen ist in den letzten Jahren noch
in erheblichem Umfang das synthetische Leuna ,
benzin , das aus deutscher Kohle und Oelvorkom -
men gewonnen wird , gekommen . Wir verfügen
also heute in Deutschland bereits über eine recht
beachtliche nationale Kraftstoffproduktion , die die
Hauptgrundlage der hochwertigen , ausgiebigen
Gemische bildet . Der weitere Ausbau unserer
nationalen Treibstoffindustrie ist im Gange und
bedarf der Unterstützung aller Kreise . Dazu ge -
hört in erster Linie , daß sich alle Kraftfahrer auf

die Treibstoffe einstellen , die im Inland berge-
stellt werden . Die Fahrerschaft hat hier nicht ein -
mal ein Opfer zu bringen , da die nationalen In -
teressen sich sogar restlos mit denen des Geldbeu -
tels decken . — Darüber hinaus sind die den deut -
schen Gemischen beigemischten Benzine , speziell die
synthetischen , besonders hochwertig .

Deutsche , fahrt deutsche Treib -
stoffe , vor allem die klopffesten ,
sparsamen Gemische , den National -
Kraftstoff .

^lerceilez Bsn ? sul der Grenzland -
Werbemelle in Karlsruhe

Tcr Name Grcnzland bcdeuicte in sriibcrcn Zeiten
immer wirtschastlichc Schwierigkeiten . Hemmungen und
Widerstände durch Zusammenfassung aller Kräfte zu
überwinden ist der Sinn der nationalsozialistischen
WirtschastSaussassnng . Die 1 . Braune Messe in Karls -
rube mutzte sich deshalb zum Ziel fetzen , einen möglichst
nmsassendcn Ueberblick Uber die Struktur und Lei-
stungsslibigkeit des Grenzlandes Baden ju geben , und
sie bat diese Ausgabe auch restlos gelöst . Wenn sich
dabei unsere beimische Automobilindustrie , die Daimler -
Benz AG ., weit aus dem « blichen Rahmen berauShcbt ,
so ist dies nicht allein aus die Tatsache zurückzuführen ,
daß Daimler -Benz für Baden einen bedeutenden Wirt -
schastssaktor darstellt . Viel eindrucksvoller ist die hohe
Wertarbeit der ausgestellten Erzeugnisse : ein wunder -

voller Mercedes -Benz Jnnenlenker von dem erfolg -
reichen TYP „Mannheim " und ein rassiges „Nürburg "-
Cabriolet in so geschmackvoller und gediegener Aus -
führung , datz auch der Verwöhnteste zu seinem Recht
kommt . Im Mittelpunkt des Interesses steht zweiflli -
los der Mercedes -Benz Diesel 2-Tonner Schnell - Last -
wagen , der nicht nur im Inland wegen seiner hohen
Wirtschaftlichkeit « inen durchschlagenden Erfolg hatte ,
sondern auch im Auslande sehr geschätzt ist und —
zusammen mit den übrigen erportfäbigen Daimler -
Benz -Erzeugniffen — viel zur Aktivierung unserer
Handelsbilanz beiträgt . Technisch und ökonomisch sehr
beachtenswert ist das Diesel -Omnibus -Fahrgestell
Typ Lo 35(X), das infolge seiner gesteigerten Kraft >wd
Schnelligkeit geradezu für die Zukunft gebaut zu fein
schein«. Man sieht deutlich , datz die Unterstützung , die
der Automobil -Jndnstrie unter der Kanzlerschaft des
Führers zuteil wurde , nicht nur zum Segen für Volt
und Staat geworden ist , sondern , datz auch die Auto -
fabriken selbst — voran die Daimler -Benz -Werke — be-
strebt sind , das Beste zu schassen, um damit durch
Höchstleistungen für deutschen Fleiß und deutschen Fort -
schritt zn werben .

Auszug ; aus dem Bericht der Industrie -
und Handelskammer Mannheim für

den Monat Auguft 1933
Der Bericht für den Monat Juli bot für die G«-

sointlage ein gutes Bild . Auch für den abgelaufenen
Monat kann festgestellt werden , datz der Auftrags -
ziigang fast durchweg in der Höhe des Vormonats an -
gehalten hat , teilweise kann sogar von einer Bermel »-
r »ng der Auftragseingänge gesprochen werden . Jnso -

Reichsstatthalter Robert Wagner besichtigt aus der Grenzlandwerbemesse
Merzebes -Benz

SP

den Stand von

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 9 . Sept . Di « weiter kräftig « Entlastung am
Arbettsmarkt v« rmochte auch h« u<« der Tendenz ledig -
lich ein« n Rückhalt zu geben , ohne « ine Anregung aus -
üben zu können . Auf verschiedenen Märkten lagen
heut « kleine Verkanfsorders vor . Stärker angeboten
waren Farben , die bei etwa 2UOÜOO RM . Umsatz mit
110 nach 112.37 eröffneten . Tie Ursache für dies« Ab -
gaben dürsten die gleichen sein wie in den vorher -
geh« nd« n Wochen . Die Deutsch « Bank und Diskonto -
GeseAchaft schreibt heute in ihrem Monatsbericht , datz
zur Beschaffung von Mitteln für neue Geschälte viel¬
fach Effektenverkäus « notwendig wurden . Die Wirt -
schaftlich« Belebung , die sich auch am Geldmarkt be>
merkbar , u machen beginnt , hat zu einer Verminde¬
rung der Einlagen bei den Banken geführt . Die Ge >
samtttndenz war unsicher , da man abwartet , ob noch
weiter « War « von den in Liquidation besindlichen
Bankstrmen herauskommt . Siemens waren 1 .5 nie -
drig « r . El « ttrifch « Lieferung verloren 2. Auch Reichs -
dank (minus 1 .5 ) war wieder angeboten . Rennens -
wert niedriger waren noch Deutsche Kabel (mlnns 1 .75 )
und Bemberg trotz der Besserung in der Kunstseiden ,
tndnstri « minus 2%. ttokswerke verloren 2 .25, Berger
2 . Sonst machten dt« Veränderung « » meist nur Bruch -
teil « von Prozenten aus . Einzelne Wert « wie Akku¬
mulatoren (plus Z>, Aku plus '6 , Chemische .Heyden
PlnZ 0 .25 und RWE plus 0 .25 lagen sogar etwas sester.
VersorgungZw « ! »« waren angesichts der 8prozentig « n
Dividendenausschüttung bei den Hamburger Elektrizi -
tätSwerktn widerstandsfähig . Auch Schiffadrtswerte
konnten sich unt « r Hinweis auf das Abkommen Hapag -
Lloyd ülxr die gemeinsame Führung der Nordamerika -
fahrt behaupten . Alt - uud Neubefitz lagen schwächer .
ReichSschuldbuchforderungen verloren 0 .5 Proz . Da -
gegen waren Krupp und Mittelstahlobligationen 0 .75
Proz . befestigt . Rumänisch « Renten blieben umsatzlos ,
da der weiter « Verlauf der Schuldenverbandlungen
vollkommen unklar ist ; neuerdings hat Rumänien >vie -
der « rklärk , in der TranSferfrage auf keinen Fall nach,
zugeben .

Von Valuten waren Pfunde und Dollar etwas fester .
London ^Kabel 4 .5Z5 , das Pfund in Paris 81 .31 , das
Pfund gegen Mark 13 .33, der Dollar in Berlin 2 .91.
TageSgeld erforderte unverändert 4% bis % .

Frankfurter Börfe
T« nd «nz : still .

Frankfurt , 9 . Sept . Am Wocficnfchtuß war di« Börf «
antzerordentlich still . Di « Baiikenkundschaft beteiligte
sich so gut wi « gar nicht am Börsengeschäft und die
Spekulation ging nur selten ans Reuengagements ein .
Sogenannte Emigrantenverkänfe kommen immer noch
in großer Zahl aus den Markt und sie bringen es mit
sich, datz die Werte nur schlecht abg « setzt iverden kön-
nen , da die Kurse weiter eine rückläufige Bewegung
zeigten . Nach den erst«» Kursen trat in der Rückwärts -
»ew« gung « in Stillstand « in und teilweile erfolgte fo-

gar eine Besserung bis 0.25 Proz . Hierfür bieten di«
günstig « » Nachrichten ans Industrie und Wirtschaft
die Verantassnng . Einen guten Eindruck hinterließ
auch die kräftige Belebung am Arbeitsmarkt . Auch
wurde die Nachricht über das Abkommen Hapag -Lloyd
über die Führung der Nordamcrikafahrt günstig aus -
genommen .

Der Jahresabschlub der Hamburgischen Elektrizitäts -
werke mit einem 8prozcnligen Dividendenvorschlag
wurde stark beachtet .

Am Ehcmiemarkt eröffneten Farben zunächst mit
1 .75 Proz . Gewinn , verloren von diesem ersten Kurs
zunächst 0 .25 Proz . , konnten diese aber wieder auf «
holen . Scheideanstalt lag anfangs 0.5 Proz . gebessert
und gaben im weiteren Verlaufe % Proz . nach . Ritt -
gers 0.75 Proz . schwächer , Goldschmidt blieb uuverän -
dert . Erdöl zogen 0 .25 Proz . an . Am Montanmarkt
setzte sich die Rückwärtsbewegung weiter fort . Es ver -
loren Klöckner 1.25 Proz ., Mannesmann 1 !4 Proz . ,
Rheinbrann und Vereinigte Stablwerke je 1 Proz .,
Mansfelder 0.75, Geilenkirchen 0.5 , Otavi und Rhein -
stahl je (1.25 Proz . Phönix und Buderus blieben ohne
Veränderung . Am Elektromarkt setzte heute ein er -
neuler Kursrückgang ein . So lagen Gessürel 2.25,
Siemens 1.5, Schlickert 0 .75, Lahmeher 0.5 Proz ., AEG
%, Licht und Kraft % schwächer . Auch Schlickert 0 .75
Pro ; , nachgebend . Bekula und Lechwerk« blieben ohne
Veränderung . Für die Tran - porllverte blieb die güii -
siig« Nachricht von dem Abkommen zwischen Hapag nnd
Lloyd ohne besonderen Einfluß . Die Kurs « lagen
etwas leichter und Hapag und Lloyd gaben je 0.25
Proz . ab . Reichsbalmvorzüge ohne Veränderung . Am
Kali - , Zellstoss - uud Kunstseidemarkt wurde etwas Ware
angeboten und die Kurse neigen eher nach unten , so
Salzdetfurt nm 2, Waldhos um 1 !4 , . Bemberg um 2
und Aku um 0 .25 Proz . Im Einzelnen verloren Reichs -
bankanteile 1.5 Pro ; . Der Kursrückgang an diesen
Märkten war aus mangelnde Kauspslege ziirückzusüh -
rcn , denn fchon die geringsten Verkäufe siihrten z»
Kursverlusten . Ohne Veränderung blieben Junghanns ,
Metallgesellschaft und Süddeutscher Zucker . Der Ren -
lenmarkt wurde von der Abwärtsbewegung des Aktien -
marltes mitgerissen . So verloren bei ruhigem Ge -
schäst Altvesitz Neubesitz 0.05, Schuldbücher 0 .25
Proz . Schutzgebiete behaupteten sich auf ihrem gestri -
gen Kursstand . Von Judnstrieobligationen bröckelten
Stahlbonds 1% Proz . ab . Am Psandbriefmarkt ist
weiter Ware angeboten , man rechnet aber dennoch mit
behaupteten Kursen . — Im weiteren Verlaus erhielt
sich die , nach den ersten Kursen eingesetzte Erholung .
Die Tendenz war weiter freundlich . TageSgeld unver¬
ändert 3 Proz .

Mannheimer Effektenbörfe
Die heutige Börse hatte uneinheitliche Tendenz .

Daimler verloren 1.5 , Siidd . Zucker 1 Proz ., Cement
Heidelberg 2.5 . Farben waren unverändert . Von
Banken waren die Aktien der Hypothekenbanken g«-
drückt . .

Neubesitz » .50. Altbesitz 77. 6 Proz . Bad « n Staat 60,
7 Proz . Heidelberg Stadt 59, 3 Proz . Ludwigshafen
Stadt 62, Mannk . Ablösung 61 , 3 Proz . Mannheim
Stadt 64 , 8 Proz . Bad . Kom . Land Goldpsandbr . 80,
8 Proz . Pfälz . Hyp .-Gold 84.5, 8 Proz . Rhein Hyp .-
Gold 81 .25 , 6 Proz . Farbenbonds 103.5 .

Bremen -Befigheini 74 , Cement Heidelberg 66,5,
Daimler -Benz 23.5, Dt . Linoleum 37, Durlacher Hof
51 , Eichbaum -Werger 53, Enzinger -Union 69 , Farben
115, 10 Proz . Grotzlraft Mannheim 110, Kleinlein 51 ,
Knorr 176, Konserven Braun 49, Lndwigsh . Altienbr .
77, Lndwigsh . Walzmühlen 67, Pfälz . Mühlen 74,
Pfälz . Preßhefe 83, Rheinelekira 78.5 , dt . Va . 81 , Salz -
werk Heilbronn 186 , Schwartzftorchen 76, Seilwolff —,
Sinner 61 , Siidd . Zucker 150 , Ver . Dt . Oele 83, West« -
regeln 103, Zell Waldhos 33.25.

Badische Bank 111,5 . Kommerzbank 48, DD -Bank 50,
Dresdner Bank 43.5 , Pfälz . Hyp .-Bk . 54, Rhein . Hyp .-
Bank 91 .

Bad . AG . f . Rheinschisfabrt 50, Bad . Assecurauz 28,
Mauuh . Versicherung 22.5 , Württ . Transport 36.

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 9 . Sept . (Funkspruch .) Amtliche Produkten -

Notierungen (für Getreide und Lelsaaten je 1000 Kilo
sonst je l <)0 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel
erkl . Monopolabgabe ) : Weizen : märk . a ) 187, b )
176— 178, Sept . 193, Okt . 194 , Dez . 199 .5. Tendenz :
sester . Roggen : märk . a ) 143, b ) 142—144 , Sept .
156.75, Okt . 159.5, Dez . 165.5 . Tendenz : stetig . Gerste :
Braugerste , feinste , neue a ) 188—192, b ) 179—183, dto ,
gut o ) 182— 187, b ) 173— 178, Sommeraerste a ) 156 bis
164 , b ) 147—155, Wintergerste a ) 156— 164, b ) 147—151,
4zeitil o ) 148— 153, b ) 139— 144 . Tendenz : fester .
Hafer : märk . a ) 137—144, b ) 126— 135 , Sept . 135.5
Geld , Okt . —, Dez . —. Tendenz : fest . Weizenmehl .
AnSzng 30.5— 31 .5, dto . Vorzug 29.5— 30 .5 , d . o . Bäcker
24 .5— 25 .5 . Tendenz : gefragt . Roggenmehl 20.4—21 .5 .
Weizenkleie 9,5 bis 9 .3 , Tendenz : gefragt .
Roggenllcic 8.6 bis 8 .9 , Tendenz : etwas befestigt .
Erbsen , Viktoria 33— 37, Tendenz : fest . Kl . Speise -
erbfen 26— 27, Futtererbfen 13.5— 16.00 . Leinkuchen
ab Hbg . 15.8 — 16 inkl . Monop ., Erdnußkuchen ab Hbg .
15.25—15.5 inkl . Monop ., Erdnußkuchenmehl ab Hbg .
15 .6— 7 inkl . Monop . , Trockenschnitzel Par . Berlin 8.5
bis 8.6 . ertr . Soiabohnenfchrot ab Hbg . 13.7—13.8 inkl .
Monop ., dto . ab Stettin 14 .1—14 .2 inkl . Monop .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 9 . Sept . (Wetßzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) 32 .85, Sept . 32 .75—32.85 ( inner -
balb 10 Tagen ) . Tendenz : stetig . Sept . 4 .90— 4 .80.
Okt . 4 .90- 4 .80, Dez . 5 .00- 4 .80. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10.14 .

Obftmarkte
Bühl , 8 . Sept . Pfirsiche 15—23 , Frühzwetfchgen 12 ,

Birnen 8- 16, Aepfel 7- 12 Pfg . Verkauf : gut .

w« it scheint di« Geschäftslage durchaus erfreulich . Zum
T« il wird von einem festen Auftragsbestand für die
nächsten Wochen und Monate gesprochen .

Die Ausnahmen , von denen bei den Berichten über
die einzelnen Branchen berichtet werden muß , betref «
fen überwiegend Geschäftszweige , die in ibrer Be »
schäftigung sehr stark von faisonmäßig « n Einflüssen
abhängig sind , und für di« der Angust als Ferien -
und Urlaubsmonat saisonbedingt rückläufig ist. Fer -
ner ist zu bedenken , daß im Zusammenhang mit der
heißen Witterung für die « ine oder andere Branche
der Berichtsmona « Schwierigkeiten brachte . Abgesehen
von diesen mir vereinzelten Ausnahmen schein, die
Belebung , die seit einigen Wochen eingesetzt hat , auch
im August ihren Fortgatng genommen zu haben .

Dabei wird überwiegend festgestellt , datz der Auf -
tragSzugaug im Inland die stärkste Stützung erfährt ,
während daS Auslandsgeschäft nach wie vor zu wüu -
schen übrig läßt . Doch sind beachtltcherweife auch im
Auslandsgeschäft für den August einzeln « Ansätze be-
merkbar , di« auf eine Besserung hindeuten . Allerdings
bietet die verworrene devisen - und währungSpolitische
Lag « hier große Wkderstände .

Im Mannheimer WirtschaftSbezirk liegen di« Ar -
beitSlosenziffern im Verhältnis zum Reich immer noch
recht ungenügend . Die Spanne auf Stichtag Mitte
Augiift gegenüber der Zahl der Arbeitslosen vom 15.
August 1932 beträgt im Reich 19,5 , in Baden 15,3 , im
engeren Bezirk 11,5 Prozent . Immerhin ist di« Diffe -
renz zwischen dem Reich nnd den badischen Ziffern
einerseits und den Mannheimer Zahlen andererseits
geringer geworden . ES bleibt zn hoffen , daß von der
weiter stch durchfetzenden Belebung der Industrie und
des Handels auch der Mannheimer Bezirk , der immer
mit großen Schwierigkeiten zn kämpfen kalte , Vor -
teile gewinnt .

Röhrenwerke gegen die Arbeits¬
losigkeit

Di « wachsend « Belebung , di« feit März 193Z bei dem
Unternehmen zn verzeichnen war , hatte zur Folge , daS
die Gesellschaft 165 Angestellte nnd 1075 Arbeit « ! n«u
einstellen konnte . Seir Juli ist in den Hüttenbetrieben
die 40-Siundenarbeit in der Woche und in den Berg »
werken 20 MontSschichten durchgeführt worden .

Berliner Efffektenkurse

Fentverxlns -
liche Werte :
Ablösunps -

schuld ah 75 ßO 76.60
Ablösunrs -

schuld ner 9.30 9 45
6% Reichsani . 83.50 83.50
Banken :
Berliner

Handelsffes 83 — 83.—
Deutsche

49,50Bank -Disc 50 -
Dresden . Bant 41 — 43 25
Reichsbank 135.— 138.—
Schiff ahrts -
aktien :
Hapa ? 10V«
Hambursr Süd 25 -
Nordd . Lloyd 117 * ll 8/
Industrieaktien
Aku 27 ' > 28 .-
Accumu -

latorer 183.50 181—
AEG 17 -/8 17 75
BMW US — 1l9 :/a
Bember * 89 50 41.75
Berber 141 50 143.—
Bergmann 9 .—
Berlin -

62 .50Karlsruher 60, —
Brown Boveri
Daimler 23 50 28 " »
Enzinger -

werke 68 25 68 25

n vom vom
pt . 9 . Sept . 8Sept
Eschweiler
Farbindustrie 110«/« 113.—
Gelsenkirchen 46 .- 47. -r*
Gesfürel 66 . - 69 .50
Gritzner 17.50
Harpener 81 - >1 50
Hoesch -Eisen 51.— 12.—
Jlse Bergbau 128 50 128 .50
Junghans 26.—
Kali
Aschersleben 103.— 107.—

Klöckner 48 - 51, —
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 112.50 112.75
Mez
Oberbedart 6 .5f 6.50
Phönix 29? . 31 —
Rhein . Biaunk . 18? ' 0 l ?3 75
Rheirelektra 76 25
Rhemstahl 72 - 73 '/«
Schlickert 84 75 85.2 "»
Schultheiß 89. - 90 50
Sfemens 127 2'> 1>9 .50
Sinner 60 - 60 .25
Südd . Zucker 150 -
Ver -Glanzstofl 43. —
Vereinigte

Stahlwerke 28 50 30 —
Wanderer 80 - 80 .5«
Westeregeln 11,7.— 106.75
Waldhof 31.50 Ü3.60
Privatdiskont

lang 3' /» 3 ' /•
Privatdiskont

kurz 3 ■/$ Vfi
Tendenz : schwächer

Frankfurter Effektenkurse
vorn vorn

9. Sept . 8. Sept .
vom vom

9 Sept . 8. Sepfc

Fettverzins¬
liche Werte :

Ablösungs -
schuld alt

Ablösunos -
schuld neu

6l o Bad.
Staatsanleihe

5°'°Badenkohle
Pfalz - Hypoth .

Bk . U 2-fi
Rhein . Hypoth .

Bk . R 5-9
Württ . Hypoth .

Bk . I u . 'I
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank - Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbann
Rheinische

Hyp . Hank
Schiffahrt *,
werte :
Hapasr
Norda . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Barl Maschin .
Bayerische

Spieeeltrlas
Bersmann
Cement

Heideiberp
Daimler

76»/? 76.75

9 30 -

82.60 83 .—

84.- 84.00

tO.— 81 '/'

111^ 111 50

49 .M 0. -

53.- 54.—

i
i

53 50
137 -

93 ' /. 89.75

11.-
II 6/.

10»/
11.5<

17 25
117. -

17.5(;
117.—

63. - 65 5d

Deutsche
Gold u . Silber 165.25 165 EDDyckerhoff &

Widmann 8. -
Elektr .
Licht & Krafi 85 - t

Faroen -
industrie 110 h 112'' jbGelsenkirchen 46 .5( 4S.—Gritzner

Grün &
Bilfingei

Haid & Neu 13. -
Harpener 81.50
Holzmann 38 .— fg.—Kali
Apcheisleben 106 — 107.—Kali
Westeregeln

Klöckner 47 .50
Knorr

Heilbronn 175. - 175 —

Phönix 29.75
Rhein .

Braunkohle 184 - 185.—
Rheinelektra

80.-Vorzugsakt 80 —
Rheinelektra

Stamm 76.—
Rheinstahl 71.75 7J .75
Schnellpre « 8f .

Frankentha )
Seilindusirie

WolH 20.—
Siemens 127.75 130.00
Südd . Zucker 151. — 151.—
Ver . deutscher

84. -Oele 85.—
Zellstoff

Aschaffenb . 18.m
Zellstoff 33 .—vValdhol 34—

Berliner Devifen
vom 9 . September 198S
Geld Brief Geld Brief

Buen .- Air. 0 .928 0 .932 Italien 22. 11 22.15
Kanada 2 . 777 2 .78: lugoslavien 5 .295 5. ;- 05
Konsfantin 1 983 1 .987 Kowno 41 .71 41 79
Japan 0 774 0 .776 Kopenhag . 59 .94 60 06
Kairo 13 80 13 .84 Lissabon 12.69 12.71
London 13 .42 13 46 Oslo 67 .43 67 57
Newyork 2 .667 2 .973 Paris 16 . 40 16.44
Rio de | an . 0 .241 0 .243 Prag 12 .41 12. 43
(Jrupuay 1 .399 1 .401 Island 60 69 60 .81
Amsterdam 169 . 13 169 . 17 Riga 73 93 74 07
Athen 2 .393 2 397 Schweiz 80 95 81 . 11
Brüste ! 58 47 58 59 Sofia 3 .047 3 053
Bukarest 2.488 2492 Spanien 35 .04 35 . 12
Budapest — — Stockholm 69 23 69 . 37
Danzig 81 .52 81 68 Tallin 71 .68 71 .82
Helsingfors 5 924 5 .936 Wien 47.95 48.0a



Sonntag , 10 . September 1933 „DerFührer " Geite 7.

NEUES
D1CK . ES
FORMAT

Sie „Kühner '
Den Spottnamen haben sich die Franzosen

in Turin verdient . Man spricht in Turin , das
SV Kilometer von der Grenze liegt , Wohl außer«
ordentlich französisch , aber man kann nicht sa»
gen , daß die Italiener franzosensreundlich wä>
ren . Die Italiener bekamen schon etwas zu lo¬
chen, als die Franzosen in Turin erschienen .
Auf dem Bahnhof hielten sich sonst alle Gruppen
zusammen und marschierten dann geschlossen in
ihr Quartier . Die Franzosen fielen zunächst ein
wie ein Schwärm Hühner . Es gab einen Lärm ,
sagen die Italiener , wie ihn der Turiner Bahn^
Hof , Porta Nuova , noch nicht gehört hat. Außer»
dem liefen sie dauernd anseiyander . Hatte man
einen herangeholt , liesen wieder drei weg . Alles
das berichten Personen , die zum italienischen
Empfangskomitee gehörten. Man zwinkerte sich
schließlich immer zu und nannte die Franzosen
die „Hühner"

. Ter „Hahn"
, das Wappentier

der Franzosen , scheint seinen Einfluß hier doch
mal geltend gemacht zu haben . Seitdem nimmt
man die Franzosen leicht komisch in Turin . In
erster Linie die Italiener , die außerdem nicht
vergessen können, welches unglaubliche Theater
das Tennisdoppel Poulaillon -Terrier aufführte ,
ehe es sich von Cesrura-Quintavalla (Italien )
in fünf Sätzen schlagen ließ . Der Schopf wurde
zwanzigmal gekämmt, die Gläser waren dauernd
in Betrieb , um den Strumpf hochziehen zu kön-
nen , wurde erst der Schuh bis zur Sohle ge-
schnürt usw .

Tennisfurnier Baden - Baden

Ser Freitag
In Baden-Baden wurde am Freitag das dies»

jährige Tennisturnier , bei dem mit wenigen
Ausnahmen die gesamte deutsche Elite verfem -
melt ist, in den Einzelspielen gut gefördert . Bei
ausgezeichnetem Wetter wohnten der Vcranstal-
tnng zahlreiche Zuschauer bei , die auch einige
sehr schöne Kämpfe , namentlich im Herreneinzel,
zu sehen bekamen . Der zweifache deutsche Meister
Gottfried von Cramm spielte sich bereits in
die Borschlußrunde ; er hatte «S allerdings gegen
Lorenz , den er 6 :4, 6 :2 besiegte , durchaus nicht
leicht . Der zweite Teilnehmer der Vorschluß«
runde ist der Dresdener H a e n s ch , der zuerst
bei dem Frankfurter Senior Gosewich einen un-
erwartet starken Widerstand fand und erst nach
drei Sätzen 6 :3, 5 :7, 7 :5 gewann und dann den
Kieler Lund 6 :3, 6 :4 ausschaltete . Auch der junge
Denker hat bereits die „letzten Vier" erreicht ;
er schaltete zuerst Dr . Fuchs 6 :2 , 6 :2 aus und
besiegte dann den Freiburger Weihe 6 :3, 6 :4.
Der vierte Teilnehmer der Vorschlußrunde ist
der Sieger der noch nicht ausgetragenen Be«
gegnung zwischen Wetzel und Dr . Büß . Bei
den Damen stehen Frl . Hammer , Frl . Sander ,
Frl . von Ende und Frau Schomburgk bereits
in der Vorschlußrunde . Frl . Sander siegt ,
über Frau Plümacher 6 :1 , 6 :2 und dann über
Frl . Brioni 6 :2, 6 :1 ; Frl . Hammer schlug
Frau Ttrenger 6 :0, 6 :0 ; Frl . v . Ende warf
Frl . Kallmeher 2V , 6 :1 , 6 :2 aus dem Rennen
und Frau Schomburgk siegte über Frl . Weihe
6 :2, 7 :5. In den Doppelspielen kamen nur we«
nige Treffen zum Austrag. Ergebnisse : Ge »
mischte « Doppel : Sprenger/Haensch —
Laucnstein/Kleinlogel 6 :4, 6 :4 ; Weihe/Maier —
Sander/Lund 6 :8 , 6 :2, 6 :2 ; Kallmeyer/Lorenz
— Oechsner/Hildebrandt 6 :1 , 9 :7 ; Hammer/Op¬
penheimer — Brioni/Savergnon 8 :7, 6 :2, 6 :2 ;
von Ende/Von Cramm — Plümacher/Gosewich
6 :4, 6 :4. Herrendoppel : Wetzel/Dr. Büß —
Froitzheim/Savergnon 6 :1, 7 :5.

Auch BineS geschlagen
Bei den amerikanischen Einzel-TenniSmeister-

schasten in Forest Hills gab « S auch in der Viev>
teu Runde wieder eine große Ueberraschung.
Der Titelverteidiger Ellsworth Bine» ließ sich
von seinem noch wenig bekannten Landsmann
Brhan Grant ohne Satzabgabe .6 :3, 6 :3, 6 :3
schlagen.

Studenten -Weltmeifterfdiafien in Turin

Erster deutscher Athletik Sieg
Wug gewinnt bie 100 Meter - Unsere Athleten an der Epike des Gefnmtkllijsements

die handgepackte Äualitats ;igarette , ist eng ver¬
bunden mit den Kamflsern und Hütern des Dritten
Reiches. Ihnen gewidmet ist unser neues Sammel¬

werk » die prächtigen bunten Vilder der
SA SS HZ

Sie liegen jetzt mit Genehmigung der Obersten SS -
Führung , SS - NeichSsührung nnd Neichsi-Jugend-
führung abwechselnd mit den Vildern des Teit-
alterS „ SeutscheEinjgung " « nserenPack « ngenbej .

sAussührlichcr Bericht!
Am Freitag war daS Wetter in Turin im Ge -

gensatz zu den Vortagen etwas unfreundlicher .
Es hatte sich bei bewölktem Himmel abgekühlt.
Erfreulich in jeder Hinsicht aber war der Tag
für die Deutschen. Ter Charlottenburger Pflug
gewann im Kampf gegen den Olhmpia - Fünften
aus dem 2M- Meter -Lauf , den Argentinier Lnti
die kurze Sprintstrecke und damit konnte zum
erstenmal? in der Leichtathletik unter den Klän-
gen des Deutschland- und des Horst - Wessel- Liedes
am Siegesmast die deutsche Flagge aufsteigen.
Damit war aber die deutsche Erfolgsserie keines-
Wegs erschöpft .

önden weiteren drei Entscheidungen
deS Tages konnten unsere Athleten noch schöne
zweite und dritte Plätze belegen . Im 110- Meter -
Hürdenlauf , den erwartungsgemäß der Ameri -
kaner Morris in der bestehenden Weltrekord-
zeit von 14,4 Sek . gewann , wurde Wegner-
Deutschland, weit vor der übrigen Konkurrenz
in 14,6 Sc ?. Zweiter nnd Dr . Dinkler -Heidelberg
brachte es hier noch auf einen vierten Platz . Auch
die 4M Meter holte sich mit Fuqua , der die blen-
dende Zeit von 47,8 Sek . erreichte, ein Ameri-
kaner. Hinter ihm waren aber auf den nächsten
Plätzen , in ebenfalls guten Zeiten , die beiden
Deutschen Voigt nnd Metzner und mit dem
Sechsten, Rühle, konnte sich noch ein dritter
Deutscher plazieren . Unser Zehnkampfweltrekord-
mann Haus Sievert ist anscheinend zur Zeit
nicht in. allerbester Form . Im Weitsprung trat
er wiederholt über und mußte sich schließlich
mit einem dritten Platz begnügen. Weinkötz-
Deutschland wurde hier Sechster, der Sieg fiel
n . it 7,26 Meter an den Estland« Kuttis .

Schließlich gelang es noch , in den Vorkampsen
über die 800-Meter- Strccke alle drei deutschen
Teilnehmer, D «inz , Pochat und Dr. Desseiker in
die Entscheidung zu bringen .

Mit dem Ergebnis dieses Tages konnten die
Deutschen also zufrieden sein . Sie haben sich
dann auch am Freitag mit großem Vorsprung
-an die Spitze des Klassements der Rationen ge-
setzt .

Ms KIlMmM
1 . Deutschland 44 Punkte. 2 . Italien 24

Punkte . Ii. UTA. 2? Pnnkte . 4 . Ungarn und Est-
land je 11 Punkte. 6 . Finnland 10 Pnnkte . 7.
England und Tschechoslowakei je 8 Punkte . 8.
Frankreich Z Punkte. 10 . Lettland und Argen¬
tinien je 1 Punkt.

des
WMMli -Turniers

Mit einem 7 :1 - Tieg über England kommt

Deutschland auf den zweiten Platz

Vor einem teie ' c u n lich ! l-e etzten Hiu -j wurde
am Donnerstagabend das Wasserballturnier der
Studenten -Weltmeisterschaften abgeschlossen . Es
gab zwei überlegene Siege der führenden Mann -
schaften Ungarn und Deutschland. Die Ungarn
fertigten die Italiener mit 13 :0 (6 :0) ab und
Deutschland siegte über England mit 7 : 1 (3 : 1 ) .
In diesem Spiel kamen die Engländer schon in
der ersten Minute überraschend durch Weston
-.u ihrem Treffer . Von diesem Moment ab hatten
die Briten jedoch nichts mehr zu bestellen, die
deutsche Mannschaft war ständig stark überlegen
und schoß sieben Tore .

Das Endllassement des Wasserballturnicrs
weist folgenden Stand aus : 1 . Ungarn 8 :0 Punkte
2. Deutichland 6 :2 Pnnkte . 3. Italien 4 :4 Punkte.
'4 . Belgien 2 :6 Punkte. 5. England 0 :8 Punkte.

BMerhWM « S Tmm

Von unserem nach Turin entsandten Mitarbeiter

Es hat stark besetzte Tage gegeben , und man
darf damit rechnen , daß es bis zum 16. Septem -
ber weiter so gehen wird . In dieser Fülle der
Kämpfe ereignete sich so manches, was wert ist ,
aufgeschrieben zu werden. Außerdem erfährt man
im fremden Land manche Sache , die man ent-
weder besser läßt , oder manchmal auch mit

Eifer nachahmen sollte . Dazu gehören

Italiens neue Volksschulen
In Italien werden alle neuen Schulen so

gebaut , daß sie im Gebäude selbst ein Schwimm-
dad enthalten . In Turin bestehen schon drei
dieser neuen Schulen , bezw . sind so weit im
Bau fortgeschritten, daß mit ihrer Bollendung
in absehbarer Zeit zu rechnen ist . In gani
Italien ist schon eine stattliche Reihe der neuen
Schulen mit dem eigenen Schwimmbad fertig.
Man wird sich leicht ausrechnen können, was
bei einer solchen Förderung des Schwimmens
die Italiener für Fortschritte machen müssen .
In den Studentenmeisterschaften waren ihre
Leistungen schon diesmal guter Durchschnitt, in
einem Jahrzehnt werden sie Fortschritte ge-

macht haben, die in gleicher Ausfälligkeit nur
den Japanern gelungen sind . Für den aus -

ländischen Betrachter bleibt immer wieder die

Frage rätselhaft , woher die Italiener nur das

Geld nehmen , um diese enormen Pläne zu ver-

Wirklichen .

Eine Turiner Mubergeschichte
Als man zuerst von dieser Sache erfuhr , war

es den Italienern sehr peinlich, und die Be-
sucher dachten sich , daß Sicherheit und Ordnung

doch nicht so, fest in Italien feie« , Wie man es
angenommen hatte . In einer der Nächte fand
man auf der Straße einen ausländischen Besu-

cher der Spiele . Besinnungslos . Mit starken
Verletzungen an den Knieen und auf dem Rük-
ken. Man schaffte ihn in ein Krankenhaus . Am
andern Morgen besuchten ihn Dolmetscher und

Polizei . Name und Nation seien mit Rücksicht
auf die Peinlichkeit des Falles verschwiegen ,
nur so viel sei gesagt , daß es sich nicht um

Deutsche handelte . Den Besuchern im Kranken-

Haus gelang es dann , wenigstens so viel zu
ermitteln , daß der Verletzte gegen Mitternacht
von einer in voller Fahrt befindlichen Straßen -

bahn hernntergeschlendert worden war . Das
konnte nach den Verletzungen stimmen . Die
italienische Kriminalpolizei machte sich nun an
die Arbeit , um ermitteln zu können, wer den
jungen Burschen von der Straßenbahn gewor-
sen hätte und wer sich sein Dolchmesser ange-
eignet hatte . Dabei stellte sich dann heraus ,
daß der Verletzte in Gemeinschaft mit zwei
Italienern , die ihn anscheinend für eine Sache
geworben und beschwatzt hatten , in ein Haus
eingedrungen war . Als ihnen in einem Zimmer
der Besitzer mit einem Revolver in der Hand
entgegentrat , verließ den jungen Ausländer doch
der Mut . Er ließ sein Messer fallen und sprang
durch das offene Fenster des ersten Stocks auf
die Straße . Daher die Verletzungen. So weit
die Ermittlungen der Polizei . Bisher hat der
Delinquent noch nicht gestanden, warum er in
dieses Haus gegangen ist . Für vier Wochen wird
ihn wohl zunächst das Krankenhaus festhalten,
dann wird sich die Polizei mit ihm beschäftigen̂

Neuer deutscher Rekord bei den
akademischen Weltmeisterschaften

in Turin
Der Turner Wegner

gewann bei den akademischen Welt-
Meisterschaften in Turin seinen Vor¬
lauf im Uli - Bieter - Hürdenläufen
und stellte dabei mit der Zeit von
14,0 Sekunden einen neuen olnmpi
schen Universität ? - Rekord sowie
einen neuen deutschen Rekord ans .

nun auch im Spiel gegen die Letten die größten
Anstrengungen, zu einem möglichst hoben Sieg zu
kommen , jedoch wnrde das Ziel knapp versehlt,
es gab „nur " 10 :0 Treffer . Das Bemühen unserer
Studenten wurde einmal durch den sehr ein-
seitigen ungarischen Schiedsrichter Bindel , der
die Letten sichtlich schonte , zum anderen aber
auch durch Schwächemomente der Deutschen in
der zweiten Halbzeit vereitelt . Immerhin ist es
aber gelungen , den

zweiten Platz im Turnier

zu belegen . Das Endklassement lautet hier :
1 . Italien 4 :2 Punkte 10 :2 Tore: 2 . Deutsch-

land 4 :2 Punkte , 15 :5 Tore: 3. Ungarn 4 :2
Punkte , 10 :4 Tore ; 4. Lettland 0 :6 Punkte,
0 :24 Tore.

Nock ein deutscher Mballiieg
Unsere Studenten schlugen Lettland 10 :0

Da nach dem überraschenden Siege von Ungarn
über Italien im Fußballturnier zwischen Italien ,
Ungarn und Deutschland bei Punktgleichheit die
Torzisser entscheiden sollte , so kam dem Spiel
der Deutschen gegen Lettland am Freitagnach -
mittag eine besondere Bedeutung zu . Man hatte
vorher ausgerechnet, daß die Deutschen bei einem
Sieg von 12 :6 Tnrniersieger und bei 7 :6 Tur -
nierzweiter werden könnten. Auf keinen Fall
durften sie sich aber einen Gegentreffer gefal-
len lassen , da sie sonst auf den dritten Platz
zurückgefallen wären. Die deutsche Elf machte



3E>um Wwivstmavhl
nttcl i 8od jDürbhelni

mit Aussichts - Omnibus durch die Pf alt am
11. und f2 ., f6 . und f7 . September 1033 .
Abfahrt nachmittags 1 Uhr bei genügendtr Beteiligung .
Rückfahrt abends 10 Uhr . Fahrpreis RM . 4 . pro Person .
Anmeldungen bei Joh .Jllanuherx . Omnibusunternehmen ,
Spedition und Möbeliransport . Xurliruhe , Nebenius -

straße 36 , Telefon 1287 , tgTtf
^ ^ ^ ^ ^ -/v / v / v / V, / ,V, yv ^

Modellhaus Kohlmeier
bringt für den Herbst und Winter

Mäntel von 44 Mk . an
Stoffkleider . . . von 40 Mk . an

28797 K . - Seidenkleider von 50 Mk . an

Aug . Kohlmeier , Karlsruhe , Karlstraße7 .

ANW 18 MM

für bieten Preis erhalten St t denselben an -
gefertigt . Für guten Sitz wird garantiert .
Mafjanzügc und Mäntel werden angefertigt
zu den bekannt Villigen Preisen . Sowie SA .-
und SS . -Unisormen . 4795
Kteiderpslege , Knnststopse, «, Reinigen , Farben

AWchoeidmi R . Hamcher
Sosienstr . II , am KarlStor .

BlldWerKriegerdMd
Karlsruhe » 747

Anlühlich de? « Ojähriftkn Jubiläums -
feile » tes Bundes am 16., 17. uud 18 .
September 1933 in Karlsruhe , werden
noch eine größere Anzahl

5ceiquarilcte und Privatquartiere
zu annehmbaren Preisen benötigt . SZ
ergeht daher an die Karlsruher Bevöl -
kerung und insbesondere an die Käme -
raden der hiesigen militärischen Bereine
die dringende Bitte , geeignete Quar¬
tiere zur Verfügung zu stellen . Um-
gehende Anmeldung erbeten au die
Geschäftsstelle , Karlsruh «
Kaiserstraße 152 nr , Teleson 1436 « 747

Buchertr
in allen J

■ Filialen !
W 5 '/. Rabatt I
%

lu vermieten
Die bilher von der Bauleitung Baden inne -
gehabten g

Büro -Näume
ba Hause Katserslraßc 138, find ab t Oktober

I « vermiete « .
Näherei bei der Saukasse , Kaiserstr . 1»», 1. Ct .

(Dünstige Celegenheii
fftx Schuhmacher l

Laden
Mit S Ä. ' TBoOn - einz
ed ;u '>vJ«WO®ft a. Pia «
billig )u verm . Zu « ■
ragen u. 2995 im

Führer - Verlag .

Laden
tn. »-3tmmftm >ot)nuHfl
lranfhettthalber sofort
od . 1 . CIL ju vermie -

! &♦. Brauccft . 19tot . Jt
8. « tod 4528

Zhnmtr
ta firtn tag * in bet <
miete « . Dampsbeizg ..Bad «. Küchenbenütz .
An, «f . »an 1—Z Uhr
bei « u* . Kurfürsten ,
st». 1«. 4763

Ba »« » i (N0 i « »dl.

Mumm
mit tiefte , atcht <u
vermieM . « Zmierstr .
43, 8 tnppeu . 4762

» 5 »" «. «es« »«

2 ' 8tm . SSohng .
Morgen ? ». U pti 1.
Oft . tu vermiete « . —
Zu erfragen Morgen -
»ratze 58 im Büro . —
Tel . 4272. 8406

Maus . - Wohnung .
2 Zimmer mit Küche,
Keller , auf 1. Oft . zu
vermieten , Vt&ft. Zlih -
ringerNr . 17 ». ». Ct .
4794

Cchön « sonnig «

2 -Zim .-Wohng.
auf 1. Oft . od . später
tu vermieten . Knielin -
gen , Hardts !? . 6 Neu¬
bau . 4736

R »k«*M M304

3-Zim .-Wohng.
EUcIfenft. 16 in . o . ohne
etng . Bad . a . Wunsch
Garage aus 1. Oktober

Ju
vermieten . Näheres

15, Bft '

CchSn« 4757

3-Zim .-Wohng.
mit »der ohne Laden
auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näher . Dur -
lach, waldftr . 10 , II .

3 - Slmmer '

Wohnung
m . allem Zubehör In
rubiger schöner Lage
aus 1. Okt . zu Venn .
Nett « u . Rente , Ho¬
hen , ollernfte . 14 .

2S729

Kan » nierftratze 20
ist l 2. 6t eine schöne

3 8lm . -Wohng .
auf 1 . Ott . ob . früher
z. verm . Näh . Glümer -
ftr . «. II , Tel . S096.
4480
Preiswerte 4766

3-Zim .-Wohng.
mit »Inger . Bad weg '
zugShalber los . , . ver
mieten . Zuschr . unter
4766 an den Flihrer -
Verlag .

Neuzeitlich « sonnig »

3 Zimmer-Wohnung
mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Par -
kettböden und llbl . Zubehör in der endend -
siratze sofort od . später z . vermieten . Näheres
bei Bauer , Ciideiidftr . 8 d , III . Ct . 27812

Hochherrschaftl .

5 Zim- Wohnung
Liebigstraße 18 , 3 . Stock mit Etagen¬
heizung nnd reichlichem Zubehör auf
1 . 10 . 33 * u vermieten . Näheres durch
Telefen 7726 von 12 bis 2 Uhr . 28670

Sarl -ZVilhelmstrafie 16 u
schöne « Lim . -Wohn . m . ®alf _ Veranda ,Bad , 2 Mans . nebst Znbehör I . gut . ruh .
Hause billig zu vermieten . Wohnung wird
neu hergerichtet . Auskunft 5 . Stock od . Tel .
5905. 28791

5 -Zim .-Wohng.
Part ., tn ruh . Haufe
auf 1 . Oft . 33 zu ver¬
mieten . Preis 75 XU .
äknjul . von 12 — 15Uvr
Näher . Leopotdftr . 4!!,
2. Stock . 4785

Sonnige , große 4784

5 Zimmer»
Wohnung

tn all . Zubehör , II .
Stock , in fchön ., freier
Lage , a . 1 . Okt . preis -
wert zu vermieten . —
Rastatt , Leopoldstr .19.

Schöne groß «

K - ZimemchNU
mit Bad , Speisekammer , Wintergarten , zu sehr ange -
ntessenem Preis per sosort zu vermieten .

Zu erfragen bei Molkerei Fröhling , Rastatt , Bahn -
hofftrafte 38. »8782

KriegSstr . 97 hoch-
pari . Herrsch . Wohng .

l Zimmer
nebst Zubehör , mit
Etagenheiz . per sofort
ob . fpäter zu vermiet .

kiinfi : KrieaSstr .97
Biiro . Tel . 6938—39.
27279

Kleiner

laden
nur gut « Lage , mit
Ncbenraunt »es . Auas .
Preisang . u . 4772 an
ben Führer -Verlag .

Gr - Lagemm
zum Obsilagern , mit
erotz . Einfahrt , aus
15 . Sept . gesucht . Zu -
schritten in . Preisang .
» . 4771 an ben Füh¬
rer -Verlag .
Atelier oder leere »

Zimmer
nach Norben gesucht.

Nähe Stesanienstr .
Ang . mit Preisangabe
u . 4783 an ben Füh¬
rer -Verlag .

. zim . - Wohng .
Stabtmttte , v . 2 Per¬
sonen , pktt . Zahler , p .
1. Okt ., evtl . Tausch
geg . 2- Zimmer - Wobn .
m . Garten . Off . mit .
3402 an den Führer -
Verlag .

Kleines , gut möbl .

Zimmer
ungeniert , fauber , mit
Frühstück und Abend -
Pension , v . füng .Herrn
ges . Preisang . unter
4600 an den Führer -
Verlag .

lu verkaufen

Gelegenheitskauf
Weg . Doppelbesch , ver -
kaufe sof . meine ge-
wtnnbr . Fabrikation ,
konkurrenzlos , m . vor -
handelten Auftragen
und Dauerkundschast .
Das Geschalt ist ein¬
geführt . Nänfer wird
eingearbeitet . Ersor -
berlich insgef . 1500
bis 2000 M . Eil -
9lnsr . ii . 1792 an den
Führer -Verlag .

FGBttWs
Weingrün » Transport -
süsser von 25 bit 700
Liter tn bestem Zu -
stände werden abge -
geben . — Karlsruhe ,
Barls « . 22. 28733

Speisezimmer
Nuszbaum Pol . , Büfett
1,80 Mtr . breit , mit
Vitrine , Anszugstisch ,
4 Polsterslühle zum
Ausnahmepreis v . 475
TA . Bedarssdeckungs -
scbeine werden inZab -
luiig genommen . MS -
belschreinerei Höllig ,
Lager Schnmannstr . 5
28737

Schreibmaschinen
neu n . gebraucht , von
10 m an zn Verlans .
Adolf Ströble , Dam -
merstock, Alb . Braitn -
Strafte 8. Tel . 7747.
4804

ZsnOßhilek
rebhnhn

'
sarb . Italiener

Leghorn n . Kreuzung .
Wer Brut , abzugeben .

Geslügelbos Ermel ,
K .-Mühlburg ,

Knielinger Str . 118
28735

Offene
Wir suchen

Samen und Herren
mit gröberem BefanntenfreiS »ur wöchent -
licheit Belieferung unseres anerfannl guten
und preisiwerten Bremer Bohnen -Kossee , Tee
und Kakao . Guter , ileigenber Verbiensi .
Strebsame Leute sinben hier Gelegenheit zueiner Danerexislenz . Kein Ristfo , kein Ka -
vital . Ang . u . 4776 an ben Führer -Verlag .

Zum « erkauf »o«

Sutogen -Schweiöanlagen

fchNnZiige Vertreter
für Bezirf Karlsruhe unb Offenburg gesucht .
Angebote unter 28783 an ben Führer -Verlag .

ErWWse BerliaiisidrSfte
zut eingeführt bei Privatfnnbschaft bewerben
ich um Alleinvertretung für guten Artikel bei

hohem Verdienst unter 4774 an den Führer -
Verlag .

Mse . I « >rfikk
-Abzeichensabrtl gesucht . 28S0S

« . Th . Ticke . Lädcuschei » i . I
Für

Branereiansscbank
mit gröberen Räume « t« bester Lageeiner nordbadischen Ctadt unter gün -
stigen Bedingungen auf 15 . Oktrber
d . I . tüchtige , kapitalkräftig «

Wirtsleute
gesucht . Gelernter Meqger bevorzugt .
Geeignete Bewerber , die über die ent >
sprechende Eignung und die ersorder -
lichen Mittel verfügen , wollen unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit sichmelden unter 28784 an den Führer -
Verlag . Vermittler zwecklos .

Kanse gegen bar gebr .Mer
Ang . mit Prei » und
Beschr . n . 4758 an d .
Führer -Verlag .

4—5 -Sitz ., in gut . Zu¬
stand , fof . ges. Ge¬
naue Angab , m . Bau -
>ahr . Oss . unt . 4798
an den Führer -Verlag

Größeres
Harmonium

eventt . mit Futzpedal
zu kaufen ges. Angeb .
m . Preis n . Pos . nnt .
1790 an den Führer -
Verlag .

BöhmWk
zu kausen gesucht . —
Karlsruhe , Sedanft . 5
4787

Ißefadei&e
für Lehrling nnd Lehrmädchen ,
nicht anter 16 Jahren , mit guter
Schulbildung .
Schriftliche Bewerbungen an

Wäschehans Scholz
Herrenstraße 24 «» >,

Epochale Patentsache
Ohne besondere Mittel können Sie sich so -

fort und rtftfoloä mit hochreeller ernster
Mnßfache auf neue lohnende Existenz um -
stellen . Wir zeigen und beweisen womit nnd
wie Sie jetzt allerortS (auch Ausland ) Iclcöt
und viel verdienen fönnen . Tausendfache Er¬
folge nachweisbar . Anfragen unter 4723 an
den Führer - Verlag .

Vertreter
Vertrauenswürdiger , strebsamer Mitarbei¬

ter (Parteigenosse ) zwecks Uebernahme von
Beratungsstellen in den 11 Kreisen Badens
für Zweckfparfasse , staatlich anerkannt , ge-
sucht. Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnis -
abschrislen u . 28745 an den Führer -Verlag .

Existenz
ist Dame geboten durch
? ?ntcrcfsenc >nlage von
1—2000 rn in altem
Unternehmen . Dame ,die in Handarb , stritt
ist, bevorzugt . Eil -An -
gebote it . 4778 an den
Führer - Verlag .

Mehger
mit Führerschein 1, 1
und Sb sucht stch , u
verändern . Atta . unt .
4741 an den Führer -
Verlag .

20jährige ,
'

Mädchen
das etwas kochen und
nähen kann , suchtStel -
lung aus 1 . oder 15.
Oktober . Ang . u . 4597
an den Führer -Verlag

allein - Mellen
selbst, in Küche

Mt guten
.WWW »

Haushalt , m
Zeugnissen , siichtTtelle
in ikarlsruhe b . besch .
Ansprüchen . — Gute
Behandlung erwünscht
Ana . u . 4780 an den
Führer -Verlag .

Vertreter
für den dortigen Bezirk gesucht , der bei Pol -
stersabriken nnd Polstermeister gut eingesührt
ist . Betrisst U .V .W .-Polster . Angebote an
Postsach 18, Stuttgart -Obertürklieim . 28794

Wer will auf
's Land?

gm » ntere » Hanauerland Ist «tu «
3 Limmer « Wohnung
mit SbtiOct «nk fttltr , evtl . auch mit Oe -

>eg«d » uden und Cemükegarten für
penstonierten Beamte « « der Altrentner pas >
send , in günstiger VerkehrSlage mitten im
Dorf « billig »u vermiet : n . Größerer Obst -

arten kann auf Wunsch mitvermieiet wer -
en. Ang . u . »8810 an den Führer -Verlag .

vierzimmer-
Wohnung

mit vad i . 1 . Ctock auf 1. 10. 19SS an «inen
badischen Staatsbeamten für M 7.0 einschl .
Nebengebühren zu verm . Näh . litt « der Alb
20, Architekt Hanl Becker. 3403

a ps.Fiat
Zweisitzer m . Notsitz ,
preiswert abzugeben .
Ana . u . 4781 an den
Führer -Verlag .

IV , to .

Opel
Lastwagen in sehr gi .
Zustand , mit Plane -
Verdeck 3X1,8 n> zu
verk . Aug . u . 4779 a .
den Führer -Verlag .
Couch , ausgearbei¬
tet . neu bez ., 24 XIt ,
zu verk . lvestendstr . 34
Tapezierwerfstatt 2biS
5 Uhr . 4775
30 Wochen trächt .

An die Einsender unseres

Preisauschreiben :

„ W THelHaft %ei § eji ,

AuefoeH U &Jfatt &t,
"

Wir können Ihnen heute mitteilen ,
daß voraussichtlich die Veröffent¬

lichung der Lösung und der Ge¬
winner in unserer Sonntag -Aus -

gabe vom 17 . 9 . erfolgt . Bitte haben
Sie etwa « Geduld und bedenken
Sie , daß das Preisgericht noch un¬

geheuerlich viel iu tun hat , bis auch
die letzte Lösung gepi üft ist , denn
es sind „ tausende " eingegangen .

HE IL HITLERI

FUHRER VERLAG GMBH .

ANZEIGENABTEILUNG

Gebildete Damen
(au « Herren ) fönnen
im eigenen Freundes -
und Bekanntenkreis
unauffällig sich einen
laufenden Nebenver -
dienst sichern . — Kein
Verkauf , keine Versi -
cherung . Kein Geld
nötig . Auskunst ko¬
stenlos . Ang . u . 4777
an den Führer -Verlag

Die Kirchendiener -
stelle an d . Matthäus -
kirche ist mit einem
gelernten .Handwerker
(Elektriker od . Scbrei -
iter ) neu zu besetzen.
Bewerber nicht üb . 35
Jahre und verheiratet ,
wollen ihre Gesuche
innerhalb 8 Tagen b .
Evang . Gemeindeamt ,
Lammstr . 3, schriftlich
einreichen . Persönliche
Vorstellungen vorerst
nicht erwünscht .

Evang . Kirchen -
gemeinderat .

etroctösio
'

e

SA .- und SS .- Leute
finden sür Reklame -
sach« lohnenenden

Verdienst .
vorzust .Montag nackt -
tnitt . 3— 4 Uhr Karls¬
ruhe . Putlihstr . 2K
»ort . ltukS . 4789

» 451

Limousine , wenig gef. ,
a . z . Umbau geeigtt .,
z» verlausen . Tele¬
phon 5017. 4802

4-Zimmw»
Wohnung

2 . Stock . CBtftstadt , «uf
1. Oft . bill . | « dermi «-
t«n. Ang . m. 47S3 an
den Führer -Verlag .

Schön «

4-Zim .-Wohng.
mit Ba » , Viani , »nd
Zube ».. 1 . Ct ., gute
Lage mit 2 Ballon
aus 1 . Okt . , u verm .
Karl « » schert , Kehl

«. Rh ., Larlftr . t .

' 8tmmer -

sonnig , ne «
mit Bad « . Beranda ,' str. zu vermie -
ten . Nähere » Naget ,
Leopotdftr . 18. 27913

I Gegenüber dem
Ctabtgarten

Bahnbofstrabe 22
herrschaftl .

5 Zim . - Wohnung
im 1 . Od . 2 . Ct .
auf 1 . Oftoti . zu
verm . Baugesch .
K . Mall . Krieg » -
ftra » e 181.

mu
1

n .

FMlih
kranfheitShalber zu
verkaufen . Anfr . unt .
4749 im Führer -Verl .

Kliiderbett

mit Matratze bill . zu
verlausen . Bismarck -
str . 10 part . 3401
Ein Zrädr . 3405

§ anl >n ) i>p
lMil .-Näd .) und ein
schwarz . Gehrock An
<ug Imittl . Fig .) bill .
zu verlausen . Mor -
genstr . 55 (Büro ) . —
Tel . 4272. 3405
1 Dobermann ,
1 Schäferhund ,
1 Rolweiler Rllde

gut andresstert
l Foxterrier ,
1 Weiher Zwergspii ?,

bildschön , bill . , n
verlausen , evtl . Tausch
Dressuranstalt Klemm ,
Rtntheimer Str . 33.
»40«

Piano
schwarz vol . , prachw .
Ton , 280KA. Hotten -
stein . Piano » , Sosien -
str . 8 . 28581

2/10 Hanomag
offen , Sport , maschi¬
nell u . äiißerl . tadelt ,
zu verkaufen . Anzu¬
sehen bei Kaiser , So -
fienstr . 79. 4803

evtl . Scherenfernrohr ,
gut erhalten , zu faus .
gelucht . Aeutz . Off . an
Paul Schneider , Ett -
littgen , Postsach 37.
28214
Nur sehr gut erhalt ,
wenig gefahrenes

Motorrad
mit eleltr . Licht , 2-
Taktmotor , 200 eem ,
Jahrgang 1933 gegen
Barzahl , zu kauf . gef.
Ang . m . Preis , Tb -
Penangabe , Gewicht u .
kurzer Beschreibung er¬
bet . u . 28666 an den
Führer -Verlag .

Oer würde stch <ra moderner Mar -
caroni - «nd Rudelfadrif in der Nähe
von Karlsruhe mit ca . 10—15 Mill .
still oder tätig beteiligen ? Angeb . unt .
4805 an den Führer -Verlag .

Personen -Wagen
10 09 PS .

4756
zum Umbau sür Lieserwigen geeignet preis
wert zu verkaufen oder gegen Radio umzu -
tauschen . Zu erfragen bei Ott « Schmitt ,
Hentern b .

'
Bruchsal . Haus 11 . 4740

Prächtige neuzeitlich « MZbelt

Schlafzimmer von 370 . - Rm . flu

Speisezimmer von 290 — Rm . an
Küchen in weift u . natnr von 130.— Jtn an

finden sie fortwährend in der Miibelichrei -
nerei Friedrich Burlart in ZUörfch b . KarlS -
ruhe , Forchheimerfir . 369 . 4599
Auch werden daselbst Bz ) irf »decfung «scheine' fit <ihesland «dartehen tn Lahl » ng genommen

Teiinahsr
ges. sür Fabrilunier
nelimen zur Neuaus >
nalnne sehr gewinn
bring . Artikels <Atlta >
brauche ) . Für Ingen ,
od . techn . bewandert .
KaUsmann sehr ans -
battsähige , sichere Stel¬
lung . 8—10 000 M
Einlage erfordert . —
Ang . u . 4797 an den
Führer - Verlag .

Junger 2821«

Bursche
der Lust hat , die
Brot - ii . Feinbäckerei
zu erlernen , kann ein -
treten bei Albert Gay .
Brot - u . Feinbäckerei ,
Bruchsal , Kasernenstr .

Nr . 9 .

Kauft
deutsch«

Kräftiger Junge vom
Lande , der da » 4767

Bäcxer -

Handuierh
erlernen will , auf An¬
sang Oktober gesucht .

Bäckerei Zimpser ,
Karlsruhe , Wilhelm -
strafte 75. 4767

Bessere » , junge »

mmtn
in allen Zweigen des
Haushalts und K ' n-
IxrpUege erfahr ., fuitii
Stellung auf 1 . Oktob .
Ang . u . 4765 an den
Führer -Verlag .

Kaufmann
P « . , 28 I ., » ewissenh .
felbständ . in all . fsm .
Arbeiten , sucht sofort
Stellung . Barkaution
oder Jntersseneinlage ,
evtl . zur Verf . Füh -
rerschein 3 d . Off . unt .
4760 an den Führer
Verlag .

Ich such « für m «In «n
Freund , Akademiker
in penstonSberechligter
Stellung , evgl ., 42 I .,eine liebe deutsche

Hausfrau
im Alter » I» 31 Jahr .
Antworten mit Bild
u . 4759 an den Füh¬
rer - Verlag .

Die Mitteilung »«
werden streng vertra »
lich behandelt .

Heirat
Geschäft » !« ., gesch ,̂ S5
I ., mittel « ., eig .Hau »
und Geschäft , wünscht
tücht . Frl . mit Aus¬
steuer u . etw . Vermö¬
gen alsbald kennenztt -
lernen . Ang . u . 28732
an den Führer -Verlag

Heirat
Landwirt , 30 I .. cvg .,in . eig . Haus u . Land¬
wirtschaft . wünscht m.
ausländ . Mädchen , am
liebst , vom Lande , mit
Aussteuer und Verrnö »
gen zwecks bald . Ehe
keimen zu lernen . —
Ang . u . 28732 an den
Führer - Verlag .

Indianerin
längere Jahre In Groß¬
betrieb tStig Anfang
50 Jahre sucht Wir¬
kungskreis nls KUchen -
ienerin , m ^gemuer
waitirin osar Beschlie¬
ßerin , ntima Zeugnisse

iu Diensten .
Offerlen unter Nr. 2995
an den Führer -Verlag

Baden -Baden
Fleißiges , tüchtige »

RÜdchfll
28 I . a ., sucht Stetig ,
in Privathaushalt in
Baden -Baden o . Um¬
gebung . Ansr . u . 3336
an den Führer -Verlag
B . -Baden , Wiihelmft .4

Lehrstelle
f. Hitlerfunge ges. ve -
ruf : Konditor « . Koch.
Angeb . u . 2859« t . d.
Führer - Verlag .

Heirat
Hoteliersohn , 24 I -

evgl . , 1,70 gros ; , mit
gt , Bildung , der be-
abs ., elterl . Geschäft zu
übernehmen , wünscht
eine geb . Dame aus
gl . Familie feniicn zu
lernen . Ana . u . 28732
an den Führer - Verlag

Heirat !
verm . streng reell Inst .
9t . Morasch . Karlsruhe

Kaiserstrafte 64 ,Tel . 4239. Tel . 4239.
28731

Inhaberin von Sira -
fteit . u . Tiesbangeschast
mit Haus - u . Grund¬
besitz . uiibsche Blon¬
dine . 32 Jahre , er -
sehnt lieben , tiichi .

teßensKameraüen
unt selbst im häuslich .
Glück auszugeben . —
Ansr . Briefe u . 28734
au de» Führer -Verlag

Gasthaus
mit alleiniger Mets -
gerei , AnislugSort bei
Karlsruhe , ins .Unfall »
sos. zu verlausen oder
verpachten . — Prtm «
Lebensexistenz . Nur
Leute mit Kapital ,
Makler sind ausge -
schlössen. Ang . u . 4768
an den Führer -Verlag

Kerrenariikel-
Geschäft

weg . Veränderung de» Inhaber » , ansbau -
ähig , solid in gutem Nus und 5?nndschast io-
ort zu verlausen . Einige lautend RM . Be¬

dingung . 3 Zimmer -Wohnung vorhanden , so-
fort beziehbar . Näheres unter Nr . 555 Soll
n . Haben , GmbH ., Karlsruhe , Borholzstr . 14,Tel . 4921 . 2881$

Gelegenheitshaut .
Massiv gebaut «»

Schhaus
tn Karlsruhe , gute VerkehrZlage , dretöckig , mit Garten ,773 Quadratm ., auf - und ausbaufähig , Zentralheizung ,
zwei Garagen , 1. Stock neuzeitilch sür Bürozwecke « in -
gerichtet , tadello » in Stand . Brandkassenwert 76 .AK»,
besonders geeignet für Verband , Versicherung usw . ,
sosort beziehbar , wegen Wegzugs billig zu verlausen .
Vermittler verbeten . Auskunft durch Rechtsanwalt Dr .
CInner , Fernruf 861 . 4799



Helft der Grenzmark
Unterstützt das heimische Handwerk

NßT.- SOZ.
JGRENZLflND
KUNDGEBUNG

^ KARLSRUHE

Die Staatsregierung im Ausstellungsgelände
von link » nach rechts : Ministerpräsident Köhler ,

Minister Pilaumer . Minister Wacker .

'Weüetfeuci

Dt « flache Stvrung über Westfrankreich
« acht thren Einfluß zeitweise durch hohe Be -
wölkung geltend . Gleichzeitig kräftigt sich je -
doch das Hoch Wer Mitteleuropa . Da unser
Gebiet auf der Grenze zwischen beiden bleibt ,
ist mit « iner wesentlichen Wetterverschlechte -
rung vorerst noch nicht zu rechnen .
Wetterausstchtcn für Sonntag , 10. September

Heiter bis wolkig und vorwiegend trocken.
Bei anhaltendem Ostwind etwas kühler .

Rhein bei Karlsruhe 18 Grad
Rappenwört ( Babebecken ) 13 Grad

Rheinwasserstand fl Uhr morgens
Rheinfelden 206 —1 Ztm .

Breisach 118 + 7 Ztm .
Kehl 238 —3 Ztm .
Maxau . 373 —5 Ztm .
Mannheim 233 —5 Ztm .
<5aub 144 —8 Ztm .

Hantschriftlcltung : Dr. Karl Neuscheler.
verantworil . f . Politik , allstem . Nachrichten , Sport ,
nulmrpolitir , Unterhaltung Beilagen und Wirtschast:
3i . Jtatl N « uIcheler : fllt „Das bad. Land ' u . Be-
wegung : Wilh . Telchmann ; für LandeShauvistadl ,
lolaleS Feuilleton : Josef V e n g t) a « f e r ; für Anzei¬

gen : Helmut L e :> r :
ISmti. In Karlsruhe . Verlag : Fllhrer .Verlag G .m .d .H .

Rotationsdruck : I . I . Reiff . Karlsruhe t . B.

Der« Progpamm der grcnzlandfeundgcibung

Der RS . Grvßflustag
Das Nationalsozialistische KraftfahrkorpS
fNSKK .) führt anläßlich der Grenzland -
kundgebung in ganz Baden

Kraftwagenfernfahrten
für Kriegsbeschädigte und ArbeitSopfer
durch. Ausgangspunkte , Abfahrtszeit .
Dauer und Ziel der Fahrten geben die
Bezirksführer des NSKK . bekannt .

Erster NS .-Großslngtag

15 Uhr : Flugplatz :
1. Freiballon - Aufstieg und Mafsenauflaß

von Brieftauben .
2 . Begrüßungsansprache durch ReichSstatt -

Halter Robert Wagner .
8. Flugzeugparade und Gefchwaderflng

sämtlicher Maschinen .
4. Die Fluglehrer Neininger , Vihlmeier u .

Christ zeigen Kunstflug und Ballon -
rammen .

v . Bodenakrobatik im Motorflugzeug von
Wolf Hirth .

5. Einzelflug von Willi Stör .
— Pause —

7. Ausstieg einer Montgolsiere mit Luft -
akrobatik und Fallschirmabsprung .

8. Hochschleppen von Segelflugzeugen mit »
tels Motormaschinen .

g . Kunstflug von Wolf Hirth im Segelflug -
zeug .

10. Zielabwurf deS FlugzeuggefchwaderS .
11. Einzelkunstflug von Willi Stör .
12. Fallschirmabsprung Lisl Schwab .

18—19 Uhr Platzkonzerte des Hardt - Musiker -
Verbandes auf folgenden öffentlichen
Plätzen :

1 . Musikverein Oetighcim auf dem Schloß -
platz .

2. „Einigke ! t*-Bietigheim auf dem Adolf »
Hitler - Platz .

S. „Edelweiß " -Busenbach auf dem Werder -
platz .

4. „Harmonie " -Malfch auf dem Platz vor
dem Hauptbahnhof .

5. „Harmonic " -Forchheim in Beiertheim .
S. „Harmonie " -Daxlanden auf dem Lorctto -

platz .
7 . Musikverein Rheinzabern am Mühlbur -

ger Tor .
8. „Harmonie " - Pfortz und Wörth in Grün -

winkel .
S. Musikverein Berg lPfalz ) in Grüuwin -

kcl.
10. „Rheingold "- Hagenbach auf dem Guten -

bergplatz .
11 . „Lyra " -Knielingen in der Bismarckstraße

vor dem Gymnasium .
12. Fabrikkapelle Jockgrim ( Pfalz ) auf dem

Fliederplatz .
13. „Wanderlust " -Forchhcim auf dem Sonn -

tagsplatz .
14 . „Harmon !e"-Linkenheim am Durlacher

Tor .

Kurz nach der Eröffnung der Messe . .

15 . Jnstrumentalverein -Musikverein Grün¬
wettersbach auf dem Hermann - Göring -
Platz .

16. „Eintracht " -Welfchneureut auf dem Lu -
therplatz .

Der Reichsstatthalter im Gespräch mit einem
Aussteller

17. Musikvereinigung Mörsch auf dem Frie -
drichsplatz .

18. „Harmonie "- Rüppurr in Rüppurr .
Ig . „Lyra "- Daxlandcn in Daxlanden .
20. „Harmonie " -Bulach -Beiertheim in Bu -

lach .
21. „Llira " -DurmerSheim auf dem Lidellplatz

Anschließend :

10 Uhr Stcrnmarsch der Kapellen auf den Fest -
platz.

Kundgebung für die Deutsche Volksmusik .

Herbsttage im Schwarzwald
Der Vergländer landschaftliche Schönheit ge¬

winnt aus dem Wechsel der Jahreszeiten ihre
kennzeichnendsten Reize. Welche herrlichen Tage
beschert, um von ikim einmal im Besonderen zu
sprechen , der Herbst auf den Höben des Schwarz-
waldes ! Die Luft , gesättigt vom köstlichen Dust
der Tannen , prickelt wie der junge Wein , der
drunten an den westwärts abfallenden Hängen
der Vorberge den reifen Trauben entquillt . In
diesem moussierenden Bergäther marschiert es sich
leicht und genußreich . Jetzt gewährt die berühmte
Wanderung auf den Höhenwegen von Psorz -
heim bis nach Basel hinauf nicht weniger
Vergnügen als die Fahrt im Auto über die Häuv-
ter des Schwarzwaldes hinweg, auf altbekannten ,
gründlich verbesserten, wie auf neuen Straßen ,
die manche bisher weniger besuchte Gegend er-
schließen .

In den silbergrauen Kronen der Bäume ent-
lang den Straßen über die Hochebenen leuchten
die korallenroten Vogelbeeren. Noch schimmert
das verblauende Violett des Heidekrautes. Die
große Vergdistel blickt in die Sonne . Spät er-
blühte Pflanzen mischen die Buntheit ihrer Blu -

inen in das Bild des Herbstes, der da und dort
scholl einen Strauch rot aufflammen , einen Baum
in sattem Gold verrauschen läßt .

Fürwahr , wer im Sommer keine Zeit fand , in
den Schwarzwald zu reisen, um sich auszuruhen
und neue Kräfte zu sammeln, braucht sich nicht
zu grämen : Er findet im Herbst , bis in den spä-
ten Oktober hinein mit Recht das geliebte Berg -
land in allen seinen Teilen bereit , ihn alle seine
Gaben genießen zu lassen . Ja — er wird viel¬
leicht zur Meinung gelangen , der Schwarzwald
verdiene im Herbst die Gunst der Ferienreisenden
und Wandersleben in ganz besonderem Maße .

In den Badeorten , so in Baden - Baden ,
umkränzt von den Kurbäusern auf den Höben ,
Bühlerhöhe usw . , im Glotterbad , in
Badenweiler und in zablreichen kleineren
Plätzen sind die gesundheitsfördernden Trauben -
kureu im Gang . An Unterbaltungen fehlt es
nicht . Grobe und kleine Orchester spielen noch an
den warmen , in golden schimmerndes , träumeri -
sches , weiches Licht getauchten Nachmittagen in
den Parks und Anlagen . Mqn kennt ja die
rühmenswerten Leistungen dieser Kapellen durch

Übertragungen des Südfunks . Auch die so viel»
benutzten Möglichkeiten »u Höbenrundiahr -
ten trifft man noch an — kurz , noch steht dem
Gast alles »ur Verfügung , wonach es ihn ge-
lüftet.

Aber auch in den vielen , vielen stillen Dör-
fern , in denen Feriengäste zu wohlfeilen Preisen
angenehme Unterkunft erwarten dürfen , in den
aus einsamen Höhen gelegenen ländlichen Gast -
Höfen, in denen man wohl aufgehoben ist , selbst
für ein paar Wochen zum , .Kind des Landes "

werdend, darf man im Herbst als hoch willkom¬
men gelten. Noch durchströmt die Luft der Ruch
der eingeholten Ernte . Aber mit ibm mengt sich
der herbere Duft des herbstelnden Waldes , der , wo
die dunkeln Tannen lichte Laubbäume unterbre -
chen , nun ein immer reizvoller werdendes Bild
bietet . Die Augen können sich satt trinken an
Farben und Bnntbeit der Landschaft, die aber
auch jetzt nicht ihre koloristische Geschlossenheit
einbüßt .

Die Zeit der unsagbar zauberhaften
Fern sichten ist angebrochen. Ueber vielfach
sich überschneidende Kammlinien dabin sieht man
fern die Ebene sich breiten . Der Rhein blitzt wohl
einmal auf , als sei eine breite Silberader aus
der Erden Tief heraus an die Oberfläche getre-
ten ! Und im fernen Westen türmen sich die Vo -
gesen aus . Oder der Blick schweift nach Süden und
begeistert sich am Gezacke der schneebedeckte«! Al-
venkette. Ostwärts schwingt die Ebene der B a a r
ins Weite . Aber auch nach diesem Himmelsstrich
enthüllen sich entzückende Bilder ferner eigenwil -
liger Berge und Hügelzüge. Bisweilen am Mor -
gen hält ein silberiger Nebelflor das buntgewor -
dene Land umfangen . Wenn er sich dann gegen
Mittag hin verflüchtigt , so möchte man meinen,
er habe sich nur darum in der Nacht eingestellt,
dieser zarte Nebelflor , um dem Auge das Erleb -
nis neuer Enthüllung der schönen Schwarzwald-
wclt zu verschaffen Und wird gegen Herbst -
ende bin in den tiefer liegenden Bezirken der
Rheinniederung der Nebel bisweilen etwas wi -
derstandsfäbiger , so strahlt die Sonne auf den
Höhen um so verführerischer. Aus dem Nebelmeer
auftauchend, die freie lichtüberflutete Region der
Berge zu ersteigen — das allerdings zäblt zum
Anziehendsten, was der herbstliche Schwarzwald
zu bieten hat .

Regsames munteres Leben erfüllt iip Herbst
die Weindörser am Fuß des Berklandes an den
sonnentrunkenen Vorbergen . Wer Ende Septem -
ber oder Ansang Oktober in den Schwarzwald
reist, sollte sich einen Abstecher ins M a r k g r ä f -
ler Rebland oder binüber an den Kaiser »
stuhl nicht versagen. Alles , was es da zu sehen
und zu kosten gib?, auch an leiblichen Genüssen ,
darf ja doch als vom ^ Schwarzwald geboten regi»
striert werden. Und geht dann nach Herbsttagen
im Bereich der schwarzwälderischen Bergwelt die
Reise wieder nordwärts , so gewährt das roman -
tische Heidelberg , von lohenden Wäldern
umrauscht, die erwünschte Gelegenbeit , in vollen
Zügen noch einmal die Schönbeit deutscher Land-
schaft und einer einzigartigen alten Stadt zu ge -
nießen , ehe Alltag und Beruf einen wieder um«
garnen . Die Eindrücke aber , die man von einer
Her ^stfabrt in den Schwarzwald mitbringt , rei -
chen aus . den Winter über an herrlichen Ferien -
erinnerungen zu zehren!

Johann Jakob R i e d l i n g e r .
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Jas Arteil im Bramtenbankorozeß
Fortsetzung der Bemtsausnahme

Der Zeuge Gras , Hauptlehrer in Karlsruhe
war ebenfalls zusammen mit dem Zeugen
Meier Vorstandsmitglied der Badischen Be -
amtenbank . Er bestätigt , daß die sachliche Ar -
beit in der für die Behandlung des Riickver -
sicherungsvertrages eingesetzten Kommission
im ivesentlichen in den Händen des Angeklag -
ten Fink lag . Der Zeuge Graf räumt ein ,
daß der Angeklagte Fink nach außenhin nicht ,
oder doch nicht allein zeichnungsberechtigt war .

Vorsitzender : „Wenn letztlich neben dem
schon von dem Gerling - Konzern vorliegenden
Angebot ein noch günstigeres von irgendeiner
anderen Seite eingekommen wäre , hätte die -
ses dann doch noch Berücksichtigung finden kön -
nett ?"

Graf : „Nein , wir hätten nach meiner Auf -
fassung ja wohl bei dem Gerling - Konzern
bleiben müssen , nachdem jedenfalls die mttnd -
lichcn Vorbesprechungen mit dem Gerling -
Konzern endgültig und in bindender Form
abgeschlossen waren ."

Vorsitzender : „Wie kommt es eigentlich , daß
ein so wichtiger Vertrag nicht oder nicht gleich
schriftlich gemacht wurde ?"

Graf : „Die Frage des schriftlichen Abschlus -
ses hatte man , nachdem schon mündlichen Be -
sprechungen so eingehend getätigt worden wa -
ren , wohl nicht mehr für so wesentlich gehal -
ten und man hatte wohl jedenfalls darüber
aus diesem Grunde noch nicht gesprochen .

Vorsitzender : „ Hatten Sie den Eindruck , daß
das Gutachten des Angeklagten Fink über den
größten Vorteil der Gerling - Offerte wirklich
reell und unbeeinflußt durch den Angeklagten
Fink empfohlen porden war ?"

Graf : „Ja ."

Rechtsanwalt Beith an den Zeugen : „War
Fink zu irgendeiner Werbetätigkeit verpflich -
tet ? "

Graf : „Nein ".
In diesem Zusammenhang beantragte der

Staatsanwalt die Gegenüberstellung des Zen -
gen Meier . Auch der Zeuge Meier erklärt ,
daß Fink nicht verpflichtet war , irgendwelche
weitere Werbetätigkeit aufzunehmen . Er be -
stätigt im übrigen , daß Fink tatsächlich Wer¬
betätigkeit durch Aufsätze in der „Rundschau "
und anderes entfalte .

Zeuge Graf führt weiter auS : ,Ma » die
Beziehung des Angeklagten Fink zur Reichs -
zentralkasse betrifft , so hatte der Angeklagte
Fink hier keine ausgesprochene dienstlichen
Funktionen , und zwar weder im Borstand ,
noch im Aufsichtsrat der Reichszentralkasse .
Hier zog man den Angeklagten Fink bei , weil
er ja schon die erforderlichen Kenntnisse aus
feinen Verhandlungen mit d ?m Gerltng - Kon -
zern für die Beamtenbank erworben hatte . Bei
den Verhandlungen für die Reichszentralkasse
war Fink aber wie gesagt , nur Sachbearbeiter ,bezw . lediglich Berater .

« orfitzender : „Hatte Fink Set der « bstim -
mung , die zugunsten de» Gerling - AngebotS
ausfiel , etwa auf Mitglieder dcS ÄufsichtSra -
te « irgendwelchen Einfluß ausgeübt ?"

Vraf : „Bestimmend war wohl nicht etwa
ein Einfluß von Fink , sondern wohl da» be-
sonders günstig erscheinende Angebot des Ger -
ltng ."

« orsttze« » er : - Hatt « stch « ndreß etwa ir -
gendwt « auffälligerweise oei der Empfehlung
teS <v «rlingkonzernS vorgedrängt ?"

Gr « f : „Das ist mir nicht aufgefallen ."
B » rsttze» d«r : „Und was sage « « te heut «,» achöem Et « « tsie» , daß Endreß so höh« Pr »-

»tst»« e« erhalte « Satt « ?"
• t «f : Jfrntt U « « t« sm « «S vielleicht für

« » »ltch halt «» , »aß teilweise « tu eigene » prt -
»Krt«! J « terefi « mttobwaltete ."

• • ffttMlet : » uffafiu « g haben » te
» u « »«»» glich »er d«r. Angeklagte « gewährten
Prm »tsi»» «» ? Hätte « » ach Ihrer Auffassung
dies« Prootst »« e» »o« der ReichSzentralkass «»eansprscht »»erde « könne « ?"

• *«fi »d « . sehr « ohl . Zu « mindeste « hat -
t« « a« der « eich»»e« trattaffe davon « enntni «
««»«» « » ff«« , »aß stch d« r versicherungSkon -
»er « U «rh«« pt »«reit erklärt hatte solche
Prm »tfl»» e» »» «e» «hr«» . Hatte »ie Reichs -
HKtr «I («fe etwa » m » iefe « Provisionen et-
w » «ennißt . (• hatt « st« »wetfello » eine « « ».
fem, * »«nrmf erhob «» .

m» viel tch «Kit , hat « »hl M« « eichzentral .
Uff « tatsächlich i« ,wische « ihr « » recht a« s dies«
Gr »» tst»» At«tr >g« ««lte » » gemacht .'

IMM hiw H Kit « »t« f <nra »ie » tatsächlichm »t«r B »rl «s « s«i« er Handakten bestätigen und
«» ergibt stch tat diese » Zusammenhang dieint «r» ssante Feststellung , daß bi « , « diesemMoment tatsächlich fmvohl der Staatsanwalt -
schast, wie <mch dem Gericht nichts davon be¬
kannt «hu , daß »i« ReichSzentralkasse zur
Sicherung fstr dt« von hier sowohl gegen Finkwie auch Endreß erhobene Forderung auf40 000 RM . beim Landgericht Karlsruhe einen
Arrest erwirkt hatte .

Das Gericht beschließt sofort , »te ArrestaktenHtm fem*#«* * * * erhebe» ««* fshrt «inst¬

weilen in der Vernehmung von Helwig al »
nächsten Zeugen fort .

Hellwig : Die Anfrage über den Riickver -
ficherungsvertrag lief offiziell von Seiten der
Beamtenbank bei uns in Köln ein . Und war
vom Vorstand unterzeichnet . Ich habe im Ok -
tober 192S zum ersten Male mit Fink verhan -
delt . Bei diesen Besprechungen Karlsruhe
handelte es sich jedoch nur noch um die For -
mulierung der Bedingungen . Fink gab mir
auch dabei einen Werbeartikel , der möglichst
bald veröffentlicht werden sollte ."

Vorsitzender : „War nach Ihrer Auffassung
schon vor schriftlicher Abfassung des Vertrage ?
eine bindende Abmachung über den Rückver -
ficherungsvertrag zustande gekommen ?"

Hellwig : „Nach meinen Unterlagen , ja . Schon
die mündlichen Abmachungen mußten als bin -
dend aufgefaßt werden . Man mußte im üb -
rigen eben nur noch die 10 %ige Mitglieder¬
beteiligung aus den Kreisen der Beamtenbank
abwarten .

Sodann kommt die Vernehmung des Zeuge «
Hesft und des Zeugen Lchle : Hefft war Büro -
Vorsteher bei der badischen LebensversichernngS-
bank . Fink sei ihn angegangen , seine Gesell -
schast könnte doch anch mal was besonderes für
die von ihm vertretene Bank tun . Offiziell fei
aber eine Offerte nicht abverlangt worden . Der
Zeuge Hefft will nicht den Eindruck gehabt
haben , daß Fink sagen wollte : Von mir hängt
das Geschäft ab , und dafür erwarte ich die Pro -
vision . Nach Auffassung des Zeugen Hefft
wollte Fink sagen: „Wenn das Geschäft für
ench glückt , dann bekomme ich eben die übliche
Provision ."

Der dann vernommene Zeuge Lehle , der seit
1929 bei der Allianz Abteilungsleiter ist , machte

Angaben llber da « »wischen Tndreß und der
Allianz bestandene Agentenverhältnis . Nach
feiner Angab « bestand da » Agentenverhältni »
zwischen der Allianz und der Ebesrau Endreß ' nur
dem Namen nach . In Wirklichkeit sei Endreß
der Vertragspartner im internen Verhältnis ge-
wesen . Aus die Frage des Vorsitzenden : „Mit
einer anderen Versicherungsgesellschaft hätte En -
dreh bezüglich der Vermittlung eines Versiche-
rungsvertrages nicht verhandeln dürfen , solange
sein Vertragsverhältnis zu der Allianz noch be-
stand .

Inzwischen sind die vom Strafkammervorsitzen »
den angeforderten Arrestakien von der Zivil -
kammer de » Landgericht » eingetroffen .

Die Verlesung dieser Akten gestaltet diese ?
Stadium der Verhandlungen sehr interessant , er -
gibt sich doch aus diesen Akten , daß schon die
Zivilkammer de» Landgericht » den Rechtsstand ,
punkt eingenommen hatte , daß die Angellagten
Fink und Endreh nicht etwa al » ganz gewöhnliche
stille Vermittler im oersicherungsiiblichen Sinne
bei Vermittlung de» Rllckversicherungsvertrage »
mit dem Gerlingkonzern tätig gewesen waren ,
sondern , daß sie hierbei gleichzeitig in ihrer Eigen ,
schast als Bankbeamte und damit als Organ ihrer
Bank gehandelt hatten . Aus diesen Gründen
stand schon die Zivilkammer des Landgerichts
auf dem Standpunkt , daß sie gerade in dieser
ihrer Eigenschaft niemals hätten Schmiergelder
annehmen dürfen .

Nach Entlassung der für die weitere VerHand -
lung nicht mehr notwendigen Zeugen wird die
Beweisaufnahme abgeschlossen, so daß der dritte
Verhandlungstag den Plädoyers der Anklage -
behörde und der Verteidigung vorbehalten bleibt .

Betrug Gudreß ^ Boxma » » gegenüber dem
Gerling -Konzern . Boxmann habe ganz genau
gewußt , daß er in dem Moment , in dem er den
Willen des Endreß erkannte , auf weitere Pro -
Visionsansprüche zn verzichten , die unbedingte
Pflicht gehabt hätte , dies seiner Versicherung ? -
gesellschast mitzuteilen , da diese sich dann auf
keinen Fall mehr hätte geneigt zeigen können ,
weitere Provisionsbeträge auszuzahlen . In
der Unterlassung dieser Mitteilung liege so-
wohl die Täuschuugs - wie auch die Schädi -
gungshandlung des Angeklagten Boxmann .

Bezüglich des Angeklagten Boxmann weist
der Anklagevertreter auch noch darauf hin , daß
Boxmann ] a von Goralewski zu Fink geschickt
worden war und somit ganz genau gewußt
habe , welche dienstliche Stellung Fink einnahm .
Boxmann habe gleich bei seinem ersten Be -
suche den horrenden Betrag von 75 000 RM .
angeboten . Zu einem solchen Angebot hätte
sich wohl Boxmann nie bereit erklärt , wenn er
die dienstliche Stellung und die Einslußmög -
lichkeiten des Angeklagten Fink nicht genau
gekannt hatte . Hildebrandt , bei dem der An -
geklagte Boxmann Rückendeckung suchte und
auch gefunden hatte , habe sich aus den gleichen
Erwägungen ebenfalls strafbar gemacht .

Staatsanwalt Pfisterer verließt »um Schluß
seine

Lteafantrüge

» ) gegen Fink wegen zweier Bergehen gegen
das unlautere Wettbewerbsgesetz in dem
ersten Falle 8 Monat « Gefängnis im zwei -
ten Falle 1 Jahr Gefängnis fowie wegen
Betrngs in zwei Fällen ein Monat und 6
Monate Gefängnis . Weiterhin wegen in
fortgesetzter Tat begangenen Devisenver -
gehens 4 Monate Gefängnis .

Aus allen Einzelstrafen beantragt er eine
Gesamtgefängnisstrase von 1 Jahr 8 Monate .

b ) gegen Eudreß wegen zweier Vergehen ge-
gen das unlautere Wettbewerbsgesetz : in
einem Fall 1 Jahr Gefängnis , im zweiten
Falle ö Monate Gefängnis , sowie wegen
Betrugs 6 Monate Gefängnis und wegen
eines weiteren Betrugs in Tateinheit mit
Boxmann zwei Monate Gefängnis . Ge -
famtgefängnisstrafe 1 Jahr 8 Monate .

° ) Boxmann : Wegen zweier Vergehen gegen
das unlautere Wettbewerbsgefetz je ö Monate ,
sowie wegen Betrugs in Tateinheit mit
Endreß 4 Monate . Gcsamtgcsänguisstrafe : Ei »
Jahr Gefängnis . Hildebrand wegen zwcier Berg »
gegen das nnlauiere Wettbewerbsgesetz je drei
und 5 Monate Gefängnis, - Gesamtgefängnis¬
strafe : 6 Monate .

e) Goralewski : wegen eines Vorgehens ge -
gen das unlautere Wettbewerbsgesetz eine
Geldstrafe vo » 800« NM .

Die von Fink und Endreß bezogenen
Schmiergelder sollen als für die Staatskasse
verfallen erklärt werben .

Di « Verteidiger der Angeklagte « bestreiten
sämtlich die Verwirklichung eines Strastatbe -
standes . Insbesondere Rechtsanwalt Dr .
Kneifel führt aus , die Beweisaufnahme habe
ergeben , daß daS Gerling -Angebot das entschie -
den allergünstigste war , daß sonach alle Betet -
ligten nicht nur das Recht , sondern die aus -
gesprochene Pflicht hatten, auf daS endgültige
Zustandekommen der fraglichen Rückversiche -
rungSverträgc hinzuwirken . Wenn hierfür
Provisionen ausbezahlt worden feien , so feidies nach den Sachverständtgenangaben bei
Direktors Gehrke nicht nur üblich , sondern
auch gerechtfertigt gewesen . In Uebereinstim -
mung hiermit , weist Rechtsanwalt Dr . Künztg
darauf hin , daß man sich durch die Höhe der
nachher ausgezahlten Provisionen nicht fchrek-
ken lassen dürfe , denn diese seien nicht als sol -
che zu werten , sondern lediglich als die in Pro -
zentsätzen errechneten und in der Bersiche -
rungSbranche üblichen Bermittlerentgelder .

Nach vierstündiger Beratung verkündete der
Vorsitzende am Samstagabend 10,80 Uhr fol -
gendeS

» rtell :

Der Angeklagte Fink wird wegen Ver »
gehens nach 8 12 des Ges. über den unlaute »
ren Wettbewerb zu einer Gefängnisstrafevon 5 Monaten und wegen eines Verstohes
gegen die Devisenverordnung in 2 Fällen zueiner Kesamtgeldstrafe von 500 NM . ver¬
urteilt . Die erhaltene Provifion in Höhevon Ski VW NM . verfällt dem Staate .

Der Angeklagte E n d r e fe wird wegeneines Vergehens nach 8 12 des GesetzesUber den unlauteren Wettbewerb zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt .Die erhaltene Provision in Höhe von 75000RM . verfällt dem Staate .

Der Angeklagte Voxm ann wird wegeneines Vergehen » nach 8 12 de» Gesetzesiiber den unlauteren Wettbewerb zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt .Der Angeklagte Hildebrandt wird
wegen Beihilfe zu einem Vergehen nach8 12 de« Gesetze» über den unlauteren
Wettbewer » zu einer Geldstrafe von 3000NM . verurteilt .

Der Angeklagte Goralewski wird vonder gegen ihn erhobenen Anklage freige»
fproche «.

Provisionen oöer Schmiergelder ?
Sie Anklagerede des Staatsanwalts

Staatsanwalt Pfisterer leitet leine sehr ein -
gebend gehaltene Anklage ein mit einer grund -
sätzlichen Definition zwischen den Begriffen Pro -
Vision und Schmiergeld . Nach seinen Aussübrun -
gen ist die Provision im Sinne des Handelsrech -
te» das v?n dem Geschäftsberrn seinem Hand -
lungsagenten ausgezahlte Sntgeld . Anders das
Schmiergeld , bei dem von dritter Seite einem
fremden Angestellten ein geldlicher oder geld -
werter Vorteil versprochen wird , um im Wettbe -
werb einen geschäftlichen Vorteil zu erlangen ,
insbesondere wenn der Versprechend « gleichzeitig
derartig billig zu liefern bereit ist, daß jede an -
dere Konkurrenz mit Gewalt ausgeschlossen wird .
Gerade dies will aber der Paragraph 12 des un -
lauteren Wettbewerbsgesetzes , aus die sich dann
die ganze weitere Anklage ausbaut , unterbinden .
Nach einem kurzen Hinweis aus die geschichtlich«
Entwicklung des Paragraphen 12 des unlauteren
Wettbewerbsgesetzes geht de: Vertreter der An -
klage sodann auf den eigentlichen Tatbestand
iiber , der klar erkennen lasse , daß es sich bei dem
der Anklage zu Grunde liegende Sachverbalt eben
nicht um gelchäftsübliche Provisionen , sondern um
ausgesvrochene Schmiergelder bandle , die so anch
im Rechtsleben und insbesondere in den Bor -
schrifte « de» unlautere « Wettbewerbsgesetzes be-
zeichnet würden . >

Der Anklagevertreter legt sodann bar , daß
der Angeklagte Fink als Beauftragter im Sin -
ne des § 12 des unlauteren Wettbewerbsge¬
setzes tätig war , und weist darauf hin , daß
der Auftragsbegriff nicht zugleich das Erfor -
deruis « iuer ausgesprochenen Abfchlußvoll -
macht i« sich enthalte .

Der Staatsanwalt geht dann noch auf den
Einwand deS Angeklagten Fink ein , er habe
seine vermeintliche Provision nicht so sehr als
Entgelt für eine Geschäftsvermittlung , fvn -
dern al » gerechtes Entgelt für feine spätere
Werbetätigkeit erhalten . Demgegenüber weist
der Anklagevertreter darauf hin , daß dem An -
geklagten Fink seinerzeit schon im Oktober
auf sei» eige « eS Verlange « die fragliche Pr »
» istvnszufage erteilt wurde , somit in einer
Zeit , als » och in keiner Weife feststand nnd
man « tcht » « letzt a« ch im Hinblick auf daS
für d«« endgültige « Abschluß eines Rückver -
ficher« « gSvertrageS » otweudige Erfordernis
einer »eh « prozeutige « Mitgliederbeteilig « « g
» icht »oranSfehe « konnte , ob tatsächlich « in
Rückverficher « « gSgeschSft »« standekomme «
k» « » t«.

Bezüglich de» Angeklagten Goralewski
weist der Anklagevertreter darauf hin , daß Go -
ralewSki genau die Eigenschaft de» Angeklag -
ten Fink al » AufsichtSratSvorsttzender kannte
und e» sonach auf der Hand lag , daß da » Pro -
otsionSversprechen von dem Angeklagten «So -
ralewSki nicht gegeben wurde , wegen oder nur
wegen der Werbung von Mitgliedern , sondernin allererster Linie um da» Zustandekommen
eines RückversicherungSvertrageS mit dem
Gerling -Konzern sicherzustellen . Staatsanwalt
Pfisterer weist fernerhin darauf hin , daß schonder Umstand , baß Goralewski gegenüber Di -
rektor Meter eine ProvisionSzufage an Fink
abgeleugnet hatte , durchaus bezüglich des An -
geklagten Goralewski für da » indirekt « V « -
keuutniZ fei« «, « tgeneu Schuld sprich«.

Staatsanwalt Pfisterer geht sodann ans den
Fall der Reichszeutralkasse ein . Er führt aus ,
daß auch hier Fink als Beauftragter im Sin -
ne des uulanteren Wettbewerbsgesetzes tätig
wurde . Hierfür spreche nicht zuletzt auch der
Umstand , daß Fink auch zur Mitwirkung und
Beratung nach Frankfnrt mitgenommen wor -
den sei . Der Staatsanwalt streift dann das
Eingreifen des Mitangeklagten Boxmann und
dessen Provisionszusage an den Angeklagten
Fink in Höhe von 5 Prozent . Der Anklage¬
vertreter weist darauf hin , baß das Bersiche -
rungsgefchäft mit der ReichSzentralkasse » ach -
gewiefenermaßen den größte » Bersichernngs -
abschlnß bedcntete , den je ein Konzern in
Deutschland tätige » konnte nnd daß die 5»
prozentige Provisionsznsage in Höhe von nicht
weniger als 75 000 RM . das IS fache des
JahresgehalteS des Angeklagten Fink beben -
tete .

Hieraus fei zu folgern , baß der Angeklagte
Fink sich nichts anderes denken konnte als :

„Dn mnßt dem Gerling -Konzern nnter
allen Umstände » z» m Gefchäftserfolg ver »
helfe » .

"
Die ? aber fei gleichbedeutend mit einer i» «

» etliche » Bindung des Angeklagten Fink —
und eS mag dabei als unwesentlich dahinge -
stellt bleiben , ob tatsächlich nun der Gerling -
Konzern das günstigste Geschäft offerieren
konnte . Auch der Umstand , daß der Ange -
klagte Fink ja dann später selber auf die eine
Provisionshälfte freiwillig verzichtet hatte ,
zeigte klar , daß der Angeklagte i>ie hor¬
rende Summe von 75 000 NM . unmög¬
lich als gerechtes ober billiges und ehr -
licheS Entgelt betrachten konnte . Im übrigen
hätte auch der Angeklagte Fink — genau so
wie die » bei dem Zeugen Meier der Fall ge -
wesen ist — wissen müssen , daß eS zum aller -
mindesten feine moralische und rechtliche Pflicht
war , feiner vorgesetzten Dienststelle Anzeige zu
erstatten . Darüber hinaus ergebe sich, auch
auS den Vorschriften des Auftrages und
DienstvertragSrechteS die Pflicht des Beauf -
tragten , etwaige Gelder dieser Art abzulie -
fern . Dieselbe Auffassung habe ja bann auchdie ReichSzentralkasse selber vertreten , indem
sie einmal den fraglichen Arrest erwirkte , und
sodann auch weitere Forderung gegen Gerling
stellte .

Reben den sich au » alldem ergebenden De -
likten der Bestechung und deS Vergehens ge¬
gen das unlautere Wettbewerbsgesetz habe der
Angeklagte Fink mit dem erlangten Schmier -
geld , unter anderen eidgenössische Anleihepa -
piere wieder verkauft und sich den Erlös hier -
aus gutschreiben lassen , ohne dies der deut¬
schen Devisenbewirtschastungsstelle anzumelden .
Anch da « weitere Vergehen gegen die Devisen -
bestimmungen liege sonach auf der Hand .

Staatsanwalt Pfisterer geht fodann eben -
falls sehr eingehend auf den Angeklagten End »
reß ein, - er charakterisiert diesen als besonder «
verantwortungslos , « amoralisch und gewi » » ,
süchtig. Gerade bei ihm komme straferfchwe -
rend in Betracht , daß eS ihm in aller ersterLinie um die Erlangung einer möglichst hohen
Provision »u tun war . In seinen weiteren
Ausführung «« behandelt der Staatsanwalt de«



Film
Rest : RlttS , ich fttu mich aus Dein J»omm « n .
Pall : S » let>? zug M 17.
Glorta : Hcimlevr WZ Glvck.
KonzrrtyauS : Morgenrot

Konzert
StoMjjartcn : 11 Uhr Morg «nkonz« rt

16 Uhr Nachmittazslonzcrt
20 Uhr Atxndlonzert

K $ Waldftcim (Roverl ' Roth . Platz ) nS 11 Uhr
Konzert

Museum , Kapelle Lo . Templer , Tanzabend .
Krokodil : Abends Konzert
jkafsee v-S Westens : Kllnsllerlonzert
Sur Hansa , am Rheinhasen : Konzert
Eladigarteu Reftanrant : Tanzmusil .
BrUncr Baum : Konzert und Tanz
« assee Rocderer : Das vornehm « Abendlolal
LSwenrachen : Unterhaltungskonzert .

Sonstige Veranstaltungen

« renzland -Werbemesse : Flugtag
SFV -PIatz : IS Uhr VsL — Neckarau
Karlsruher Nudervcrew : IL Uhr Herbst -Wett «

rudern <Rbelnhasen >
Tahlien Ausstellung : Quenzer , Wetherseld ,

Kniebisstrabe ,
Mühlburg und Rintheim : Kirchweih .

Rundfunk
Sonntag , 10, September : 6 .15 : Hasenkonzert . 8,1V :

Nachrichten . 8.4l >: Evangelische Morgenfeier . 9 .30 :
Kammermusik für Bläser . 10.00 : Katholische Mor -
genseier . 11 .30 : Joh . Ted . Bach . 12 .00 : ülültags -
konzert . 13 .1s : Der Baiazzo . 11,30 : Volkslieder .
1S .OO: Stunde des Handwerks . 1S .30 : Stunde der

Jugend . 16.30 : Tag der Handharmonika im
Echwarzwald , 18,00 : Klaviermusik von Chopin .
18.30 : Elsässische Dichtung . Ig .10 : Sportnachrich¬
ten . 19 .30 : . Karlsruhe am . . . Rhein ? " Eine
heitere Stunde . 20.30 : Avcndkonzcrt . 21 .25 : Vor -
trag üb« Oesterreich , 21 .45 : Fortsetzung des
AbendkonzerieS . 22 .20 : Nachrichtendienst . 22.45
bis 24 .00 : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Platzkomerk
Die Landeshauptstadt bat Festkleid angelegt ;

tausend ! von Fahnen wehen in den sommerlich
warmen Abend . Auf allen Plätzen klingt Musik
in die Feierstimmung . Elockengeläute , Verkehrs -
lärm und Konzertklänge vermengen sich zu dem
vertrauten Vielklang echter deutscher Volksfeste .
Eu . i Fliegerstaffel schwebt hoch oben im Abend -
Himmel und schickt ein feines Dröhnen zur Erde
nieder .

Die Karlsruher Vorstaotkapellen svielen auf den
großen Plätzen . Ueberall dasselbe Bild ; Volksge -
nossen aller Stände umstehen in dichtem Kreis die
unermüdlichen Spieler .

Große und kleine Freunde der Musik lauschen
den schmissigen Klängen und geben in den Pausen
ihre Freude durch stürmischen Beifall zu erkennen .
Wohl kreischt auch einmal eine ungeölte Strrßen -
babnachse dazwischen oder ein ahnungsloses Auto
hupt , was die Batterie hergibt ; aber das mu 's
eben in Kauf genommen werben und tut der all -
gemeinen Feststimmung keinen Abbruch

So möchte man noch stundenlang in den klingen »
den Abend hineinhorchen . Aber jetzt , da die Nacht
heraufzieht , werden die blinkenden Instrumente
in die schwarzen Hüllen gepackt , der Kreis der
Hörer öffnet sich und die flotten Spieler rücken ab .

Verkehrsunfälle
Am 8. September 1933 kurz noch 16 Uhr wurde

bei d« r Straßenkreuzung Kriegs - und Ritterstraße
eine Frau durch einen Kraftradfakrer angefahren
und leicht verletzt . Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung .

Vier weiter » leichte Verkehrsunfälle führten in
einem Falle zu erheblichem Sachschaden ,

Festgenommen wurden eine Person wegen Zech»
betrugs und Widerstands und eine Person wegen
Diebstahl ».

Zur Anzeige gelangten u . a . ein « Person wegen
Bettels sowie verschiedene Kraftfabrzeugbesitzer
wegen verkehrsvolizeilicher Übertretungen .

Soioarbeilen
aber Iceine genormteMassenarbeit,sondern
individuelle Einzelbehandlung , speziell
Vergrößerungen nach neuem Verfahren

d«r *7733

Fotozelle , Horms * . 22

FuBschmerzen?
iahen Sie zum Kachmann , dor .
werden Sie srnt beraten u - bedient . 22174

uiörner , Kleinen & Co.. UtaidstraBe 49

Sas Sinlonle-Konzertprogramm des
Badischen Staatstheaters

DaS Badische StaatStheater gibt soeben daS
Programm für die 8 Sinfonie -Konzerte der

Badischen Staatskapelle des kommenden Win -
terS bekannt . DaS Motto lautet : alle großen
deutschen Meister aller Epochen sollen mit ihren
größten und bedeutendsten Werken vertreten sein .
Nur Werke hundertprozentigen Wertes , nur Mu -

sik edelsten Geblütes und ausschließlich nationa¬
len Charakters soll geboten werden . Somit steht
das Badische Staatstheater als bestellter Hüter
und Pfleger deutscher Kulturwerte , deutschen
Volksgutes richtunggebend an der Spitze des
Karlsruher Musiklebens . Und auch Geueralmu -

sikdirektor Klaus Nettstraeter , welcher mit
der Gesamtleitung der Konzerte betraut ist , legt
mit der Aufstellung der Programme ein be-
redtes Zeugnis sowohl sür seine künstlerische
als auch seine nationale Gesinnung ab . In wei -
tem Schwünge bewegt sich die Linie der Pro -

gramme von Bach und Händel über die
Klassiker und Romantiker zu den lebenden Mei -
stern Strauß und Psitzner . Eines der schön-
sten , Concerti grossi von Händel , das eben -
mäßigste der Violinkonzerte Bachs , das in
A-moll von Konzertmeister Ottomar Voigt zu
hören sein wird . Mozart wird durch eine seiner
großen Wiener Sinfonien repräsentiert werden .
Beethoven ist ein breiter Raum gewidmet ;

seine Seiden gewaltigsten Sinfonien , die Troica
und die Neunte stehen auf dem Programm , dazu
das Es -Dur Klavierkonzert von dem berufenen
Edwin Fischer interpretiert . Sinfonien von

Hahdn , Schubert , Schumann , BrahmS
fügen sich ein . Außerdem wird Gustav Have -

mann das Brahms ' sche Violinkon -

zert spielen .
Ein Gedächtnisabend ist Anton Bruck «

ner gewidmet , wobei in sinnvoller Weise daS

Schaffen dieses Meisters in Form seiner ersten
und seiner letzten Sinfonie mit dem Te Deum

verkörpert sein wird . Auch Max Reger ist ein

ganzer Abend zur Feier seines 60 . Geburtstages
zu eigen gegeben . Unter anderem wird Alfred
H o e h n sein Klavierkonzert spielen und der
100. Psalm wird den Abschluß dieses Abends bil -

den . Hans Psitzner wird sein neuestes Werk ,
seine cis -moll Sinfonie persönlich dirigieren . R i-

ch a r d Strauß ist mit einer seiner typischsten
sinfonischen Dichtungen , dem „Don Quixote "

vertreten .
Die musikalische Leitung zu 6 Konzerten hat

Klaus Nettstraeter inne . Als Gastdiri -

genten Hans Psitzner und Hermann
Abendroth . Gesangssolistisch verpflichtet für
einen Abend ist der bedeutende Mar cell

Wittrisch . Der Gesangskörper wird aus den

Solisten und dem Singchor des Staatstheaters ,
dem Bachverein und dem Lehrergesangverein
gebildet . Für den Orgelpart wurde Professor
Franz Philipp gewonnen .

Kurze Sladlnachvichlcn
Sonntagskonzcrte im Stadtgarten : Am

Sonntag , den 10 . September , sind im Stadtgar -
ten drei Konzerte vorgesehen : Bon 11—1 :2,15
Uhr ein Morgenkonzert , zu dessen Be -
such Musikzuschlag nicht erhoben wird , von 10
bis 18,30 Uhr ein N a ch m i t t a g s k o n z e r t
und von 20—22,30 Uhr ein A b e n d k o n z e r t .
Sämtliche Konzerte werden vom Neue « Phil -
harmonische » Orchester unter Leitung von
Herrn Rudolf Kurt Guhr ausgeführt .
Die für den Sonntag in Aussicht genommenen
Konzertprogramme bringen für den Hörer
eine Reihe der schönsten Tonwerke deutscher
und anderer Meister , so daß den Freunden gu -
ter Musik der Aufenthalt im herbstlich ge¬
schmückten Stadtgarten , inmitten der herrli -
chen , spätsommerlichen Blumenpracht , zu den
angenehmsten Sonntagsfreuden zählt , die man
sich zum Wochenende wünschen mag . Auf die
an Sonntagengeltenden , verbilligten Eintritts -
preise sei noch besonders hingewiesen .

»
In den Ruhestand gesetzt. Durch Erlaß des

Herrn Reichsstatthalters wurde der an der Bu -
lacher Volksschule tätige Oberlehrer Fe cht auf
sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit in den Ruhestand versetzt . Mit ihm ver -
liert unsere Schule einen pflichtbewußten , stets
korrekten und gerechten Iugenderzieber . Weite
Kreise sehen ihn mit ausrichtigem Bedauern von
seinem Wirkungskreise scheiden . Allgemein wird
ihm eine baldige Wiederherstellung seiner Ee -
sundheit gewünscht , die er auf dem Altar der
Pflichterfüllung geopfert hat .

*
Vom Sonntag , den 10. September , bis einschl .

8 . Oktober 1S33 veranstaltet die Kunsthandlung
Gerber , Kaiserstrtße 207, in ihren Etageräumen
eine Sonderausstellung des Malers August
Kutterer . Karlsruh « . Die Schau enthält
hauptsächlich Landschaften aus Baden und Hol -
land . in Oel und Aquarell . (Weiteres siehe An -
zeige .)

Das Badische Landesmuseum ist Mittwoch , Frei «
tag , Samstag und Sonntag von 11—13 und 15
bis 17 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet . Am
Dienstag und Donnerstag ist das Museum von
S— 12 und 14—17 Uhr gegen Eintritt von 1 Mark
geöffnet . Montag wegen Reinigung geschlossen.

ch
Die Badisch« Landesbibliothek (Friedrichsplatz )

veranstaltet im Rahmen der Grenzlawdmesse aus
ihren Schätzen eine

Ausstellung von kostbaren Handschrifte »
und wertvolle » Drucken ,

die einen Beitrag zur deutschen und insbesondere
badischen Kultur liesern . Von den Reichenauer
Manuskripten an bis herauf zu den bedeutendsten
unserer lebenden Dichter sind wichtige Zeugnisse
unseres Geisteslebens vereinigt . Zur Einführung
in ihre Bedeutung sind « » Führungen statt und
zwar Dienstag , den 12. und 19 ., sowie Freitag ,
den 15 , und 22. September zwischen 15 und 16
Uhr . Zu anderen Zeiten ist die Ausstellung nach
vorheriger Anmeldung ebenfalls zugänglich . Der
Eintritt ist frei .
Angemeldete Gruppen von 30— 40 Personen
Dienstag . Mittwoch , Donnerstag , Freitag und
Samstag kostenlos .

♦
ES wirb darauf aufmerksam gemacht , baß die

Abzeichen zur Erenzlandkundgebung nicht zum
freien Eintritt in die Erenzlandwerbemesse berech-
tigen . Karten sind an der Kasse der Ausstellung
erhältlich .

*
Spende zur Förderung der nationalen

Arbeit
Eine wettere , von der Belegschaft der Buch -

druckerei C . F . Müller durchgeführte Tamm -
lung hat wiederum den ansehnlichen Betrag
von IIS NM . ergeben , der dem Finanzamt
überwiesen werden konnte .

Ebenso hat Gipsermeister Kull und Arbeiter ,
Karlsruhe - Rüppurr , den Betrag von 50 NM .
überwiesen .

Karl &uhev Sportnachrichten
SandballSvielvlan für den National-

sozialistischen Turn - und Sporttag
Die zum 1 . Nationalsozialistischen Turn -

und Sporttag zahlreich abgegebenen Meldun -
gen von Handballmannschaften bringen es mit
sich, daß ein Teil der Spiele bereits am 10.
September ausgetragen werden müssen .

Der Spielplan sieht hierfür vor :
Sonntag , den 10 . September

Platz des FC . Phönix :
8 Uhr Tv . Rintheim — Motorsturm 2/100
S Uhr Postsportverein Karlsruhe — Ring -

tennisklub Karlsruhe
10 Uhr Arbeitslager Ettlingen — Tgd . Mühl -

bürg
11 Uhr Tv . Friedrichstal — Tv . Linkenheim

MTB .-Platz :
8 Uhr Arbeitslager Kastenwörth — Evangel .

Jungmänner Karlsruhe
S Uhr DJK . Untergrombach — Tv . Mühl -

bürg
10 Uhr MTB . Karlsruhe — Tv . 48 Rastatt
11 Uhr Arbeitslager Baden - Baden — Tv .

Langensteinbach

14 Uhr Tschft . 84 Beiertheim — Karlsruher
Fußballverein

1V Uhr Tv . Ettlingen — Pol . Sp .Ver . Pforz -
heim

16 Uhr NS .-Sp .Ber . Au a . Rh . — Sp .Ver .
Buckeberg - Pforzheim . Tr .

Sauligaspiel K.S .V. - Neckarau
Zu dem heute nachmittag 3 Uhr stattfindenden

ersten Gauligaspiel treten die beiden Mannschaf -

ten in folgender Aufstellung an :
V . f. L. Neckarau

Diringer
Meister Gönner

Schmitt Lauer Grvßle
Zeilfelder W »nz »lb« rger Hessena » er Hambsch Leitz

* . F . SB.
Maier Bekir Müller Sieeard I Gaßmann

Schneider Reiser Nagel II
Wünsch Huber

Stadler
DaS Vorspiel bestreiten zwei untere Mann -

schaften .

Otto Glück
Zum 60. Geburtstag eines schlichten Karls »

ruher Künstlers
Otto El ü ck zog bislang still und bescheiden

die Straßen des Lebens . Reiche Gaben und

Fähigkeiten harte die Göttin der Musen dem
Sohn unserer Heimatstadt in die Wiege gelegt .
Ein kunstbeflissener Vater , Kammermusiker am
Eroßherzoglichen Hostbeater . pslegte sorgsam die
Anlagen des Sohnes für Zeichenkunst und Male -
rei . Das erste Skizzenbuch des kaum Elfjährigen
erfüllt mit Staunen . Fein erfaßte Landschaften
und figürliche Studien voll Proportion und Aus -
druck weisen dem Vater Weg und Ziel für des
Sohnes künftigen Beruf . Er schickt ihn in die
Eroßh . Kunstgewerbeschule . Direktor Hermann
Götz und Pros . Karl E y t h werden seine Leb -

rer . Er wird Landschaftsmaler und Porträtist .
Nach Jahren ernsten Sckajsens und reichsten Ee -

winns im Atelier des Hoftheatermalers Albert
Wolf vollendet Glück seine Studien bei Ea -

leriedirektor und Hofmaler Ernst Richard ,
dem Vorgänger Hans Thomas , Prof . Ri -

chard , der den jungen Künstler emsig in seinem
genialen Gestaltungsdrang fördert , entdeckt in ihm
aber sehr bald eine besondere Stärke für die so
behutsam zu pflegende , so wenig anerkannte Kunst
des Restaurierens , Lange Jahre arbeitet
nun Otto Glück als Restaurator an der Groß -

berzgl . Gemäldegalerie . Zahllose Bilder der

Schlösser in Baden - Baden , Bruchsal . Mainau und
anderen Orten erhalten unter seiner Künstler -

Hand wieder Frische und alte Lebendigkeit . Seine
letzte bedeutungsvolle Rcstaurierungsarbeit ist das
grobe Altarbild der evangelische » Stadtkirche zu
Karlsruhe .

Seine schaffensfrohesten Jahre verbrachte
Glück vor dem Kriege . Es entstanden stim -
mungsvolle Landschaften , abgelauscht an verlo -

renen Winkeln unserer engeren Heimat , vorzüg -

lich gelungene Porträts und Aquarelle , die sich
durchweg in Privatbesitz befinden . Der Krieg
nabin auch ihm den Pinsel aus der Hand . Alz
altgedienter Leibgrenadier mußte er zu den Was -

sen eilen . In der Nachkriegszeit hatte er Deutsch -

lands Not bitter am eigenen Leibe zu spüren .
Kümmerlich schlägt er sich durch und sehnsuchts -
voll harrt er heute beim Eintritt in das siebente
Jahrzehnt seines Lebens aus Deutschlands Auf -

sti«g und Größe , die wohl auch wieder Brot und
Lebensluft sein wird für seine Künstler . F . G.

7Cttoßtoufle* Ve\ eiH(£eßett
Bunter Nachmittag im Verein der

Meiugartenvächter
Der Verein der Klein,gartenpächter „Unte -

rer Neubruch " veranstaltete am vergangenen
Sonntag « inen „Bunten Nachmittag " . Der
Saal des „Kühlen Krug " war bis zum letzten
Platz gefüllt . Kein Wunder ! War es doch das
Bestreben des Vereins , auch seinen erwerbs -
losen Mitgliedern und Gästen durch freien
Eintritt und dennoch auserlesenem Programm
ein billiges Vergnügen zu bieten . Nach der
Eröffnung der Veranstaltung durch einen
schneidigen Marsch der bewährten Hauskapelle
und dem schön vorgetragenen Prolog der
Schülerin Lore Schmitteckert begrüßte
der erste Vorsitzende M . Schmitteckert die
Vereinskollegen und zahlreiche - Gäste . Nach
ihm sprach Oberrcchnungsrat Friedrich ,
zweiter Vorsitzender des Ortsverbandes der
Kleingartenpüchter Karlsruhe und Umgebung ,
über das Thema : „Der Kleingärtner im natio -
» ale » Deutschland " . Der Kern seiner Aussüh -

rungen lag iu dem Hinweis , daß auch die
Kleingärtner sich voll und ganz hinter die
neue Regierung stellen müßten . Zum Schluß
brachte er auf den Herrn Reichspräsidenten
von Hindenburg und den Volkskanzler Adolf
Hitler ein dreifaches „Sieg -Heil " aus , in das
die Anwesenden begeistert einstimmten .

ES war erstaunlich , mit welch einer Grazie
die Geschwister Kastel , die Mühlburger
„Clique " und vor allem Frl . Karcher , baye -
rische , ungarische , Wiener und sonstige Volks -
tänze vorführen konnten . Mit Sologesängen ,
besonders den herrlichen Löns -Liedern , er -
freute die schöne Stimme von Frl . Emma
Hosmann , Schülerin der bekannten Ge -
sangSlehrerin Frl . Brückner , desgleichen die
Chöre deS Gesangvereins „ Eintracht " . Die
komischen Duette der Geschwister Schmitt -
eckert und die urgelungenen Darbietungen
des bekannten Humoristen Emil Wette » -
a u e r ernteten wahre Lachsalven . Jeder kam
auf seine Rechnung . Musik , Gesang , Spiel ,
Krabbelsack und Kinderpolonaise mit Brezel -

Verteilung brachten ans dem bunten Strauße
geselligen Vergnügens jedem etwas .

Im Bewußtsein , einen unterhaltenden Nach -
mittag erlebt zu haben , verließen die Gar -
tenfreunde und Gäste nach dem Schlußwort
des ersten Vorsitzenden den Saal .
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Nie neue Spielzeit
Ses Basischen Staatscheaters

Dem Bao . Staatstheater fällt im neuen
Staat die außerordentlich wichtige kulturelle
Ausgabe zu , dem geistigen Leben in aller Oes -
fentlichkcit die neue Richtung zu weisen . Nach
ISjähriger geistiger Mißwirtschaft ist die An -
spannung aller einfatzfähigen Kräfte erforder -
lach , hier den Boden zu bereiten , um die Be -
völkerung dahin zu führen , wohin sie nach
heutigen Grundsätzen alles Anrecht hat . Dazu
ist eS nötig , zwischen dem Publikum und der
Künstlerschast einen seit langem verloren ge -
gangenem Vcrtrauenszustaud wieder herzu -
stellcn ! In heiliger Begeisterung sollen beide
sich als Gebende und Nehmende in unserer
unvergleichlichen deutschen Knnst wieder fin -
den . Nur die richtige Kunstauffassung des
Publikums allein kann beim Künstler den er -
forderlichen Widerhall auslösen . Damit ver -
schwindet aus der künstlerischen Leistung alles
Unfrohe , Gezwungene und Handwerksmäßige
von selbst . Auch aus unseren unermeßlichen
Kunftschätzen soll der ewige Geist der Lebens -
bejahung sprechen , ganz unabhängig von der
äußeren Form . Musik und Dichtung im Ernst
wie im Scherz stellen in ihrer Verkörperung
Wesen und Seele der Nation dar , und an ih -
nen gemessen offenbart sich der wahre völkische
Charakter .

Selbstbewußtsein und Selbstbesinnung des
Deutschen hat auch den Wert deutschen Kunst -
schassens wieder in ein neues Licht gerückt und
wir schauen mit Ehrfurcht und neu er -
wachter Liebe auf alles das , was deut -
fche Geistesgröße seit Jahrhunderten bis auf
den heutigen Tag hervorgebracht hat . Wir
wollen uns gewiß nicht überheben und aner -
kennen , ivas andere Nationen auf dem Gebiet
der Kunst und Wissenschaft geleistet haben und
wir wollen auch bei Gelegenheit dem deutschen
Publikum einen Einblick in deren künstleri -

> sche Eigenart gewähren , die Hauptaufgabe des
deutschen Theaters indessen soll unantastbar
die bleiben , ans dem eigenen unerschöpflichen
Born darzureichen , was deutschc Art schuf n » d
wofür deutschc Meister ihr Herzblut hergaben .

Erfüllt von dieser erhabenen Auffassung nnd
in dem festen Willen der deutschen Kunst die
höchste Leistnngsmöglichkeit zu widmen ist der
neue

Intendant Dr . Thür Himmighoffen
an seine verantwortungsvolle Aufgabe zum
Aufbau am Bad . Staatstheater herangetreten .
Mit jugendlich begeisterter und begeisternder
Spannkrast hat er die schleifenden Zügel zu
straffer Lenkung ergriffen , um das ihm anver -
traute , einst weltberühmte Kunstinstitut zu
neuer Blüte zu führen .

ff' — —T :

phot . Bauer
Intendant Dr . Himmighoffen

Dr . Tbur Himmighoffen entstammt
einer Künftlersamilie und wurde in Eisenach
geboren , er verlebte seine Jugendzeit in Frei -
bürg , wo er das Berthold - Gymnasium absol -
vierte , um sich 1!)10 bis 14 an den Universitä¬
ten Freiburg und Bern germauistischen , lite¬
rarischen und kunstgeschichtlichen — musikhistori »
fchen Studien zu widmen . Gleichzeitig genoß
er gründlichen dramatischen Unterricht bis zur
Bühnenreife , studierte Gesang bei Opernsän -
ger Windegger und vervollkommnete seine
Kenntnisse in 1'/- jäbriger Bolontärzeit am Frei »
burger Stadttheater unter der Intendanz
Legband . Mit Kriegsbeginn trat er als
Kriegsfreiwilliger in das 3. Bad . Dragoner -
regiment Prinz Karl Nr . 22, baS ihn im
Herbst 1916 zum Rcserveleutnant beförderte .
Er kämpfte in vorderster Linie abkommandiert
zum R . I . :>! . III , bis er später zum Stab der
56. Reserve -Jnsanterie - Brigade als Ordonanz -
cffizicr versetzt wurde , bei welcher er bis
Kriegsende verblieb . Er wurde mit dem ei -

fernen Kreuz 2. und 1 . Klasse , sowie mit dem
Zähringer Löweuordeu 2 . Klasse mit Eichen¬
laub und Schwertern ausgezeichnet . Nach dem
Kriege setzte er seine Universitätsstudien fort
und promovierte im April 1920 in Freiburg
bei Eebeimrat Pros . Dr . Kluge als Doktor
der Philisophie . Nebenher lies seine Tätig -
keit als Dramaturg am dortigen Stadt -
theater , Ivo auf feine Anregung erstmalig
„Simson " von Burte und „ Edelwild " vou
Gött , wie andere bodenständige , deutsche
Schauspiele zur Uraufführung gelangten . Bon
Freiburg führte ihn sein Weg als Dramaturg ,
Spielleiter , und dann als stellvertretender
Intendant nnd Verwaltungsdirektor in den
Jahren 1920 bis 25 nach Dortmund , wo durch
ihn die Bühne eine bewußt betonte nationale
Linie erhielt und sich trotz Nachrevolution und
Franzosen - Terror bewahrte . Bon Dortmund
wurde er als Intendant nach Lübeck berufen ,
wo er in den Jahren 1923 bis 1929 das Thea -
ter mustergültig leitete , fodaß er 1929 als In -
tendant dem Rufe ans Braunfchweigifche Lan -
destheater folgen konnte . Auch in Braun -
schweig leistete er ivertvolle Aufbaudienste und
endlich im Frühjahr 1933 wurde er vom Ba -
dischen Kultusministerium mit der Leitung
des neuen Badischen Staatstheaters betreut .

An die Spitze des Karlsruher Musiklebens
tritt mit Beginn der neuen Spielzeit

Generalmusikdirektor
Klaus Nettstraeter

und damit bekleidet diesen wichtigen Posten
endlich ein Mann , der in der Lage ist , das
Erbe Felix - Mottels anzutreten . Nettstrae -
i e r _ ist kein Mann moderner Mätzchen und
Experimente . Er ordnet sich bedingungslos
dem Kunstwerk unter , ohne sich in aufdring -
licher Weife selbst in den Vordergrund rücken
zu wollen nnd das ist vielleicht sein größter
Vorzug , als aufbauender Musiker . Bereits
gelegentlich seines Probegastspiels waren sich
die maßgebenden Stellen in Karlsruhe darü -
ber einig , daß nur dieser hervorragende Mn -
siker würdig sein konnte , die eminent ivichtige
Stellung eines musikalischen Oberleiters am
Staatstheater einzunehmen . Generalmusik -
direktor Nettstraeter wurde in Cochem
an ber Mosel als Sohn eines Apothekers ge-
boren . Die große Begabung und Liebe zur
Musik - prägte sich bereits im Kindesalter bei
ihm aus . Nach Absolvierung des Gymnasiums
wurde er statt Student der Medizin in Straß -
bnrg Schüler des berühmten Bachkenners
Münch , der ihn in die musikalischen Myste -
rien Bachs , Mozarts und Beethovens ein -
weihte , die damit die künstlerischen Leitsterne
seines Lebens wurden . Von Straßbnrg zog
er nach Berlin und studierte dort weiter bei
Klatte , Bertram und Fielitz . 1912 trat
Nettstraeter sein erstes Theaterengage -
ment am Stadttheater in Koblenz an . Für die
Spielzeit 1914 wurde er als erster Kapellmei -
ster an das Stadttheater nach Kiel berufen ,
jedoch wurde daraus durch die Mobilmachung
ein Engagement fürs Vaterland , denn als be -
geisterter Soldat rückte er im Herbst 1914 ins
Feld . Er machte die große Offensive in der
Champagne mit und im März 191.? wurde
ihm das eiserne Kreuz verliehen . Von 1917
bis zum Schluß des Krieges war Nett -
st r a e t e r Kapellmeister am deutschen Front -
theater in Brüssel , da er wegen eines Magen -
leidens keinen Frontdienst mehr tun konnte .
1919 kämpfte er in Berlin mit gegen die
Spartakisten und nachdem die Unruhen nie -
dergeschlagen waren , ging Nettstraeter
als erster Kapellmeister nach Negensburg . 192»
bis 1922 war er Oberleiter am Landestheater
in Altenbnrg . 1923 war er für kurze Zeit in
Newyork tätig und ging nach seiner Rückkehr
als musikalischer Leiter an das Stadttheater
in Königsberg , wo er bis 1926 verblieb . Dann

phot :. Bauer
Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter

wurde er als erster Kapellmeister an die
Frankfurter Over berufen , wo er neben Ee -
ralmusikdirektor Clemens Kraus hervor -
ragend in Erscheinung trat . Von 1928 bis
1933 war Nettstraeter Generalmnsikbirck -
tor in Braunschweig . Nettstraeter hat eS
überall verstanden , den Spielplan im nationa -
len Sinne und ans echt deutscher Kunsterkennt -
nis heraus aufzubauen , immer von dem Grund -
fatz geleitet , der erste Diener am Werk zu sein .
Somit bestehen für das Karlsruher Musikle -
ben in diesem Garanten deutscher Knnstvertre -
tnng die schönsten Hoffnungen und Ausblicke ,

Neben diesen beiden Führern sind folgende
Künstler neu verpflichtet :

Kapellmeister Alfred Kuntzsch
berichtet über sich :

„Ich wurde am 25. Juni 1964 als Sohn beS
Musiklehrers A . Kuntzsch in Dresden geboren .
Mein Vater erteilte mir von meinem 6. Le-
bensjahr ab den ersten Musikunterricht . 1917
gab er mich als Hochschüler anf die Dresdener
Musikschule fDir . Schneider ) , die ich mit dem
Preiszeugnis für Klavier , Dirigieren und
Komponieren 1923 verließ . Ich betätigte mich
als Chordirigent , Konzertpianist und Kompo -
nist , bis ich am Lübecker Stadttheater meine
Theatertätigkeit begann . ( 1924—29. ) Von ba
folgte ich einem Ruf nach Braunschweig an
das Landestheater <1929—33) , nunmehr ver »
pflichtete mich Herr Intendant Doktor H i m <
m i g h o f f e n als 1 . Solorepititor und Ka -
pellmeifter an das Staatstheater Karlsruhe .

Opernsänger Fritz Harlan ,
berichtet : „ Mein Vater wollte durchaus nicht ,
daß ich Sänger würbe . Ihm genügte es selbst
Schriftsteller zu sein . Ein Sohn war schon
Geigenbauer , der andere Schauspieler und
nun noch ein Opernsänger ! Das war ihm zu -

phot . Bauer
Opernsänger Fritz Harlan

viel . Seine Warnungen sind jedoch fruchtlos
geblieben . Zuerst ging ich zur Operette an
das große Schauspielhaus in Berlin . Dann
bin ich von Herrn Dr . Himmighoffen für
die Oper entdeckt worden . Er engagierte mich
an das Lübecker Stadttheater , dann holte er
mich nach Braunschweig an das Landestheater
und nun hat ein guter Stern mich zufällig wie -
der zu ihm nach Karlsruhe geführt .

Ballettmeisterin Valeria Kratina ,
die mit Beginn der neuen Spielzeit die Lei -
tuug unseres Balletts übernimmt , stammt aus
Dresden . Sie wandte sich schon früh dem
künstlerischen Tanz zu und war 4 Jahre lang
Schülerin von Prof . Jogues Daleroze in
Hellerau , wo sie bereits 1914 das Tänzerdi -
plom erhielt . Später gründete sie eine eigene
Tanzschule , setzte aber immer noch ihre Stn -
dien bei Laban und Mary Wigmann fort . Von
1925 bis 1939 hatte sie die gesamte künstlerische
Leitung der Schule Hcllcrau -Laxenbnrg und
konnte bei Gastspielreisen im In - und Aus -
lande triumphale Erfolge erzielen . 1930 berief
sie Intendant Dr . Hartmann an das Bres -
lauer Stadttheater als Ballettmeisterin , wo
sie mit außerordentlichem Erfolg 3 Jahre tä -
tig war . Es ist somit zu erwarten , daß in ihr
unserem vortrefflichen Ballett eine ebenso
vortreffliche Leiterin erwächst , die dessen Auf -
gabenkreis durch neue Aureguugen und Ideen
günstig beeinflussen und vervollkommnen
wird .

Opernsängerin Else Schulz
verlebte ihre Bühnenansängerjahre am Stadt -
theater in Erfurt und kam von hier über Gör -
litz, Zürich , Breslau an das Nationaltheater
in Mannheim . Sie gilt als Ersatz für die aus -
geschiedene Ellen Winter . Man muß also ihr
Fach als das einer jugendlichen Charakter -

sängerin bezeichnen . Mit ihrer Mimt in „ Bo >
h ^ me "

, als sie in der vorigen Spielzeit hier
gastierte , hinterließ sie die besten Eindrücke ,

pJio$. Bau«
Opermsiingerin Else SchuV

sodass einem Engagement ihrerseits nicht « tm
Wege stand . Wir wollen hoffen , daß sie sich
bald der gleichen Beliebtheit erfreuen kann ,
wie ihre Vorgängerin .

Als jugendlicher Tharatterspieler ist

Karl Mathias
neu verpflichtet . Er hat bereits bei seinem
Gastspiel in Friedrich Roth ' S Drama „Ich
suche die Erde " außerordentlich interessiert .
Mathias ist geborener Münchener und be -
gann feine Laufbahn an ben Münchner Kam -
merfpielen im Jahre 1916. Nach Ljähriger
Kriegsbienstzeit vervollständigte er seine Stu -
dien in Literatur und Musik an der Hochschule
in München und wirkte anschließend 6 Jahre
an den Städtischen Schauspielen in Baden -
Baden . Nach einer weiteren Tätigkeit in Zü -
rich nnd Breslau wurde er an das Stadtthea -
ter in Bielefeld verpflichtet , von wo er nun »
mehr nach Karlsruhe kam .

ElfriedePaust
ist Gregorischülerin und kam nach ihrer Aus »
bilbung an das Josefstädter Theater in Wien ,
wo sie sich in 3jähriger Tätigkeit ausgezeich -
net in ihr Rollengebiet einzuarbeiten verstand .
Auch in einem weiteren Engagement hat sie

/
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ihre große Begabung zur Darstellung klassi -
scher wie oderner Frauengestalten in her -
vorragender Weise unter Beweis gestellt . Sie
wird auch in Karlsruhe ein reiches und dank -
bares Betätigungsfeld vorfinden .

In Diplom - Jngenienr

Heinz Gerhard Zircher
erhält das Bad . Staatstheater einen neuen
Bühnenbildner , ber hier bereits seit 3 Jahren
als technischer und künstlerischer Assistent ge -
wirkt hat . Zircher ist in Ratzcbnrg in Lau -
euburg geboren und studierte in Karlsruhe
und Charlottenbnrg Architektur . Seine bishe -
rige Tätigkeit , sein ruhiges bestimmtes We -
sen und schließlich seine gefühlsmäßige Abnei -
gung gegen fragwürdige Experimente lassen
erwarten , daß auch für das ungeheuer wichtige
Gebiet des Bühnenbildes und der Ausstattung
der rechte Mann gesunden ist .

Nirgends fehlt es am Willen zur Tat , mit
neuer Begeisterung geht jeder einzelne ans
Werk und darum dem Bad . Staatstheater ein
herzliches Glückauf zum Beginn .



Mltljimgt Suex
8u semer WelturauMrung im PhoebuSpalast München am 11 . Sept. im
Von Dr . Sr . Silver t , Unterbannführer im

Stab „Gebiet Hochland "
. München.

Die nationalsozialistische Revolution , für die
die Hitlerjugend neben den Alten einen an Oo-
fern und Enttäuschungen reichen Kamvf geführt
hat , steNte die Zugend auf einen wichtigen Platz
im nationalen Leben des deutschen Volkes. Ve -
deutungsvolle Aufgaben sind ihr heute zugewiesen .
Diese Aufgaben, die eine Neugestaltung des gan-
zen Volkslebens im nationalsozialistischen Sinne
zum Ziele haben, können nur von einer Zugend

Hitlcrjunge Quer

erfüllt werden, die die Schlacken einer verbrauch-
ten Zeit von sich gestreift hat und die Idee der
Gemeinschaft, der Kameradschaft, in der Volks-
genösse zu Volksgenosse steht , ohne Rücksicht aus
Trennuingslinien . die von den Parteien des alten
Systems ausgerichtet wurden , als ihr Ziel erkennt.
Für dieses Ziel hat die Hitlerjugend bisher ihren
Kamvf mit fanatischem Willen geführt , für dieses
Ziel wird die Jugend des neuen Reiches den
Kamvf weiter und zum Siege führen .

Es ist kaum ein Zufall , dah der Film „Hitler -
junge Quer "

, der einen lebenswahren Ausschnitt
aus dem kämoferischen Leben deutscher Jugend
aus dem Norken Berlins schildert , und der von
der Ufa soeben fertiggestellt wurde, seine Welt -
Uraufführung gerade in München , der Hauptstadt
des deutschen Südens und der Eeburtsstätte der
nationalsozialistischen Bewegung erlebt . Diese
Tatsache ist ein Symbol dafür , dah die neue Ju -
gend veraltete Grenzlinien und mit ihnen ver-
Kunden gewesene Begriffe niederbricht unfo ihnen
die Idee der deutschen Gemeinschaft entgegensetzt .
München , die Eeburtsstätte der Bewegung,
führt als erste deutsche Stadt einen Film aus. in
dem Berliner Hitl« rjungen ihren Kampf um
den Sieg gestalten.

Die Voraussetzung für die Lösung der Aufga-
ben , an deren Beginn wir beute stehen , ist in der
Person des Führers Adolf Hitler , su dem die
Jugend mit Begeisterung und Liebe aufblickt und
dem sie durch Not und Tod zu folgen bereit ist ,
unerschütterlich gegeben .

Diesen opferwilligen Kamvf der Hitlerjugend
für ein neues Deutschland, für eine neue Zeit , in
der jeder nach seinen Leistungen für die Gemein-
schaft gewertet wird , ihre Not, ihre Enttäuschun-
gen , die sie hinnehmen mußte ohne einen Augen,
blick zu erlahmen , schildert der Bildstreifen „Hit-
leriunge Quex.

"
Die Geschichte des Hitlerjungen Quez ist die Ge-

schichte der deutschen Jugend, die da « Schicksal
mitten in ein großes Weltgeschehen hineinstellte,
damit sie den Beweis erbringe , was an ihr echt ,
stark und deutsch ist und was an ihr fremd und
morsch ist und deshalb untergehen muh .

Sie Geschichte des Sitlerjungen Suex
ist die Geschichte des deutschen

Arbeiterjungen
der hinausdrängt aus der Irrlehre des Klassen -
kampscs . bin zur Gemeinschaft aller Deutschen . Sie
ist die Geschichte des deutschen Jungen der Nach-
kriegszeit, der von der Schule heraus hineinge¬
stellt wurde in ein Leben der Untätigkeit und sich
vergeblich nach einer Nutzbarmachung seiner
Kräfte , nach Arbeit sehnte .

. .Hitlerjunge Quex"
, der nach einem Buch von

Dr . K . A . Schenzinger fertiggestellte neue Ton¬
film der Ufa. wird deshalb ein geschichtliches
Dokument dieser groben und harten Zeit sein , in .
der Deutschlands Wiederaufstieg begann. Er wird
aber auch ein Denk - und Mahnmal sein für den
heroischen und opfermütigen Kamvf dieser deut¬
schen Jugend um ein neues , schöneres und geach-
tetes Deutschland.

Wir drehen den Lim
Von K , A . Sch e n z i n g e r

Es fing damit an , daß wir aufhörten. Wo-
chenlang hatten wir Probeaufnahmen gemacht.
Einige Dutzend Hitlerjungen hatten sich vor
Mikrophon und Linse gestellt, einer nach dem
andern. Sie waren sehr mutig gewesen und
zum Aeußersten entschlossen wie Jungen im-
mer sind vor einer Sache , die sie für fabelhaft
halten. Wir hatten Tag für Tag im Vorsühr-
räum gesessen , Produktionsleiter , Regisseur .
Berater und Assistenten, stundenlang, bis Auge
und Ohr einfach nicht mehr wollten . Endlich
hatten wir ihn . Großartig war dieser Junge .
„Ist er nicht rührend ? " fragten wir immer
wieder , einer den anderen. „Kommt er nicht
großartig ?" Einfach grandios fanden wir ihn .

Wir fingen mit der -Szene im Krankenhaus-
garten, auf dem Polizeirevier . Wunderbar,
wie das funktionierte. Am dritten Aufnahme-
tag begann unser Junge zu hinken . Die Aerzte
verboten ihm ein iveiteres Austreten.

*

Der Produktionsleiter gebot „Das Ganze
halt !" Die bestellten Schauspielerund Statisten
bekamen Rohrpostkarten, Telegramme, Boten,
Telephonanrufe. Auf dem Gelände stand der
Beußelkietz fertig aufgebaut. In den Ateliers
standen ,Fneipe "

, „Stube "
, „Saal im Kranken-

Haus". Aber kein Mensch zeigte sich in t>er
Beußelstraße. Kneipe , Stube und Saal blie -
ben stockfinster . Die Scheinwerfer standen wie
Geschütze ohne Munition in Feuerstellung.
Der ganze Regiestab jagte durch die Stadt
über die Sportplätze, durch die HJ .-Heime .
Jeden Hitlerjnngen aus der Straße traf ein
stechender, forschender Blick. Zwischenönrch
suchte man sich gegenseitig zu trösten . „So ganz
hundertprozentig war der Junge eigentlich gar
nicht."

„Und bann war er doch ein wenig zu klein.""
— „Auch sah er nicht aus wie ein Proletarier -
junge."

Indessen verging die Zeit, und Zeit war
Geld . Sehr viel Geld

♦
Wieder Probeausnahmen , wieder Vorfüh-

rungsraum . Alles war nichts . Nichts , taugte.
Es war zum Verzweifeln.

Dann war da mit einemal ein Junge, der
spielte unsere ganze Einwände und Zweifel
in Grund und Boden.

„Der erste Junge hätte sicher versagt."
„Ein Reinfall wäre das geworden . Aber

jetzt ! Aber hier !" So hörte man allgemein.
O Welt des Films .

Dann legte sich der Regisseur mächtig ins
Zeug. Der gute Steinhoff lief mit den Jungen ,
aß mit ihnen, balgte sich, stahl Aepfel unö sang
mit ihnen. Er zeigte ihnen, wie man haßte ,
wie man liebte, ivie man erschrak. Er lud die
die ganze Gesellschaft in sein Sommerhaus ein ,
draußen an der Havel , er „nahm Fühlung "
mit ihnen , tobte mit ihnen durch den Garten ,
schwamm mit ihnen, aß mit ihnen Berge von
Kuchen.

Dann ging er ins Atelier.
*

Eines schönen Morgens kam eine Anfrage
von der hohen Direktion , warum am Tage zu-
vor so wenig Einstellungen gedreht worden
seien . Solche Anfragen schienen bei der Pro -
duktion nichts Außergewöhnliches zu sein.
Jedenfalls sagte niemand etwas dazu .

Einige Zeit später nahm mich Steinhofs aber
doch zur Seite und fauchte vor sich hin. „Was
denken sich die Herrschasten ? Ich habe es hier
nicht mit Schauspielern zu tun . Denen sage
ich, wie ich mir das oder jenes denke, und dann
legen die mir die Szene hin . Ich habe hier
lauter halbwüchsige Jungen . Ein Sack voll
Flöhe ist leichter zu dirigieren . Gestern habe
ich eine Einstellung vierzehnmal gedreht . Jetzt
sitzt sie aber auch , und das ist mir die Haupt-
sa

'
che .

"
^

Oft stand ich im Atelier erschüttert bei einer
Szene. Ich hätte nie gedacht , daß man von einem
Vorgang erschüttert werden könnte , den man selbst
geschrieben hatte , den man zuvor schon unzählige
Male besprochen und bis ins Kleinste entworfen
hatte . Doch hier unter den Jupiterlampen wurde
plötzlich etwas Neues aus dem geschriebenen Te^
etwas Lebendiges mit Blut und Atem.

Unsere größte Sorge war gewesen , der Dar-
steller des Quex . könnte nicht über die nötigen
Register verfügen , die seine Rolle erforderte . Er
hatte , um nur eins zu erwähnen , nicht nur Angst
oder Erschrecken in einem Grad darzustellen. Es
gab da zahllose Abstufungen von Angst und Schreck
für den Jungen zu spielen.

Aber der Junge war ein verteufelt fixer Ben-
gel . das mußte man ihm lassen .

Oft war ich von meinen eigenen Worten er-
schüttelt.

Wie gesagt .
Und dann war da noch Georg «.
Heinrich George.
Um noch einmal von dem Darsteller des kleinen

Quex zu reden.
So tragisch sein Schicksal in der Svielhandlung

ist . über seinem wirklichen Leben scheint « in guter

Denkt an die ArbeitSspend« !
Dieses einprägsame Plakat ruft alle deutschen
Volksgenossen zu der großen Arbeitsspende, die
ein Werkzeug ist , die furchtbare Arbeitslosigkeit
niederzuzwingen, und in dessen Schmiedung sich

jeder betätigen kann und muß.

Stern zu stehen . Daß gerade er unter vielen hun-
derttausend Jungen dazu berufen war , diese Rolle
zu spielen , bedeutet ihm schon ein maßloses Glück.
Aber auch während der Ausnahmen ereignete sich
ein seltsamer Vorfall . Der Kleine bat aus einem
Rummelplatz an einer Glücksbude ein Los gekauft.
Er möcyte da ein Taschenmesser gewinnen und
verliert natürlich seinen gesetzten Groschen . Bei
d« r Aufnahme irurden dem Bubenbesitzer
richtige Losnummern verkaust. Der Kleine bekam
die Nummer 31 . Das Rad wurde gedreht, hundert -
fünfzig Nummern schnurrten im Kreise . Als das
ttai> stillstand, hielt der Zeiger auf Nummer

Merkwürdig !
Viel Glück auf deinem Weg , kleiner Quer!

40. Geburtstag Albert Roths
Am heutigen Tage begeht der Landtags -

abgeordnete Albert Roth seinen .40. Ge¬
burtstag . Albert Roth ist einer der ältesten,
treuesten Kämpfer Adolf Hitlers . Er ist
einer der Mitbegründer der Nationalsozia -
listischen Bewegung in Baden . Bom
badischen München , dem Bauernort Lie-
dolsheim , zog der schollenverbundene
Bauersohn hinaus in die Dörfer und kün¬
dete Hitler s Lehre von der neuen Volks-
gemeinschaft , vom neuen Deutschland . Da -
mals als man noch 100 und mehr Kilome¬
ter weit gehen muhte, um einen Nazi zu
treffen, war es unser Pg . Albert Roth , der
unter größten Strapazen und Entbehrun-
gen, oft mit durchgelaufenen Schuhsolen im
Winter und ohne Unterkunft unentwegt
mit unbeugsamer Energie von Dorf zu
Dorf , von Stadt zu Stadt wanderte , um
den schwarz-roten Terror zu brechen. Ee-
fahren für sein Leben , Geldstrafen, Gefäng¬
nis, Not zu Hause waren die ständigen

Pdot . Uta

Begleiter dieses Kämpfers . Weit übe?
2500 Versammlungen hat dieser Mann ab-
gehalten ; er wurde zum zündenden Bauern -
redner , der die Gemüter aufrüttelte , zu
dem sie in den schwärzesten Gegenden in
Scharen strömten. Der Mut, die ehrliche
Ueberzeugungskraft dieses „Florian Geyer"
rissen überall die Bauern mit.

Weit über unsere Grenzen trommelte
unser alter Kämpfer Albert , viele Orts -
gruppengründungen der Pfalz und ander¬
wärts sind sein Werk , bis nach Schleswig -
Holstein holte man diesen Redner.

Mit der Machtübernahmewurde unserem
lieben Pg . Albert Roth von vielen Gemein-
den das Ehrenbürgerrecht verliehen . Trotz
allem blieb der alte unentwegte Kämpfer
in seiner Ehrlichkeit bescheiden und tut nach
wie vor uneigennützig in alter Treue zu
seinen Bauern und seinem Führer ' seine
Pflicht .

Wir wünschen unserem lieben Albert
Roth zu seinem heutigen Wiegenfest alles
Gute und hoffen, daß er noch lange am
Aufbau des neuen Deutschland mithelfen
möge .

Funkschule zu Kchl am Rhcin
Mit Wicderausnahme des Unterrichts an der Ge -

iverbeschnle in Kohl nach Ablauf dcr Ferien , erössnet
am 12. Scptcmbcr er ., abends 8 Uhr , die Funkschule
zu Kehl in der Gewerbeschule ihren Unterricht . Kurs -
leilnebmer , die sich zu diesem Unterricht angemeldet ,
jedoch ein Lenmnndszeugnie noch nicht eingereicht da -
den . wollen dies spätestens diS zum Tag des Unter -
richlsbeginnS nachbolen .

Krciöriindsuiltstcllc Kchl am Rhein
Apel .

*

Das Büro dcr Aussteklungsleituiig der NS -Frauen -
schalt ist übcr dir Zeit der Grenzlandwerbemesse unter
Nr . 3 G 3 telephonisch erreichbar .

Heil Hitler !
NS -Fraucnschal », Gau Baden "
Abteilung Ausstellung
gez . : K . Hupperts , GeschilstSsiihrerin .

Das Heim der Hitlerjugend in der Beußelstraße wird eingeweiht
Eine Szene aus dem Ufa -Tonfilm „Hitlerjunge Quex " nach dem gleichnamigen Romun vod

Dr . K. A. Schenzinger

ODOK PASTA
ERPROBT - BEWÄHRT - SPARSAM
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„ IMW Revolution 19
Nie Ausstellung der LandMelle Baden-Württemberg des Reichs'

Ministeriums für AolkSaufllärung und Gopaganda

IP. 296

14 Zahre zähen , unerbittlichen Kampfes
gingen voraus , bis die gewaltige Welle der
deutschen Revolution in den Märztagen
1933 über das Reich brauste und das abge-
wirtschaftete System des Volksverrats hin -
wegfegte.

sie von dem Opfermut der braunen Kämp -
fer zu der Zeit , als das Hakenkreuz noch
das gehabte Zeichen der oppositionellen Be -
wegung Adolf Hitlers war ? Der Bürger
staunte , wenn Wahltag um Wahltag den
gewaltigen Aufstieg des Nationalsozialis -

14 Jahre! Was weih die grobe Mehrheit
unseres Volkes von der Schwere, von den
Gefahren dieser Kampfjahre? Was weih sie
von der zähen Verbissenheit, mit der hier
um jede Stellung, um jeden einzelnen
Volksgenossen gerungen wurde? Was weih

pdot . Lauer

mus zeigte , es schien ihm ein Wunder , was
die Frucht des Einsatzes von Gut und Blut
der Männer im Braunhemd war .

Wenn die Landesstelle Baden - Württemberg
des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda unter Leitung von Pressechef

Gewissenlos und verbrecherisch zeigt sich so
aber auch die Volitik bei schwarz - roten
Systems , die das Leben des Volkes aufS Spiel
setzte, tnd.em die Bewegung , die für Deutsch-
lands Rettung kämpfte mit allen Schikanen ,
mit Strafen , Verboten verfolgt wurde . WaS
jeder Nationalsozialist auSzuhalten hatte , wird
in dieser Ausstellung dokumentarisch belegt
und eS wird nicht vergessen, die Schande de»
alten Systems noch zu unterstreichen durch die
Veröffentlichung der Rechnungen und Beleg «
über Schlemmergelage der roten und schwarze«
Minister , abgehalten in einer Zeit grenzen »
losen Massenhungers .

Franz Moraller , der Badischen Grenzland -
Werbemesse das Herz - und Kernstück gab in der
Ausstellung „Deutsche Revolution 1933"

, so tat
sie daS, um

den unbekannten Kämpfern des
Nationalsozialismus ein Ienkmal

zu setzen und der breitesten Öffentlichkeit in
kleinem Rahmen ein Bild deS Kampfes der
Braunen Armee bis zur Machtergreifung zu
vermitteln .

Armbinden , Abzeichen und Fahnen deS Mar -
xismns aller Schattierungen , die Trophäen
aus hundert Versammlungsschlachten , künden
von dem Mut und Draufgängertum der alten
Stürmer unserer SA . und SS . im Kampfe
gegen den roten Volksfeind .

Der hier aufgestapelte winzige Bruchteil der
beschlagnahmten Werkzeuge des Mordmarxis -
mus , läßt de « Spießer , der vielleicht heute «och
nicht recht an die durch de« Nationalsozialis -
mus beseitigte Gefahr des blutige « komm«»
« istischen Ausstaudes glaubte , erkennen , was
ihm geschehe« wäre , wen« diese Berge von Ge-
wehre » , Karabinern , diese Unmengen von
Pistolen und Revolvern » die selbstgefertigte «
Handgranaten und Bombe « kommunistische
Politik gemacht hätten .

Die Ausstellung „Deutsche Revolution 1981",
die sich erst im Ausbau befindet , wird »ach
Beendigung der Greuzlaud -Werbemesse in stark
vergrößertem Umfang in ganz Baden gezeigt
werde «.

Beurlaubung zweier SberstaatSan «
walte

Berlin , S . September .
Die Oberstaatsanwälte Binder und K ö h »

ler sind im dienstlichen Interesse beurlaubt wor«

(

den , weil eine Nachprüfung von Vorgängen , die
länger« Zeit zurückliegen , eingeleitet worden ist,
die diesen Schritt erforderlich erscheinen liebe«.

kleinere und größere tonnenartige Wasser-
behälter ohne Griff sowie runde und fast
eckige Waschbütten mit Lochgriffen findet man
in Ostpreußen . Die meist sehr dickwandigen
Holzgefäße sieht man häufig in grünem An-
strich oder ungestrichen , in Naturfarbe. Früher
wuschen die barfußgehenden und bis zu den
Knien geschürzten Wäscherinnen mühselig am
Bach . Mit einem Ulopfbrett wurde die Wäsche
„gestuckt" oder „gewalkt " und hernach „ aus-
geschält" (gespült ). k) eute aber wird die wä-
sche nicht mehr so mißhandelt. Duftende Nein-
heit und Frische bringt hier wie überall
das wäscheschonende Volkswaschmittel persil.

Der Reichsstatthalter ' und Pressechef Moraller bei der Besichtig« »«



Geschäftseröffnung
Wir beehren uns hiermit , den Mtl . Behflrden . Be

triebsleitunsren und Installations - Firmer , sowie der
werten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um (?e-
duns ergebenst bekannt zu jreben , daö wir unsere
elektrotechnische Rena 1aturwerkstBtie unt der Kirma

Max Werner & Alfred Litterst
Reparaiur - WerKsfötie tur eicK ' riscne maschinell

Karisrulta . DouvlasstraBe 22, Telefon Nr . 6771
eröffnet baden -

Wir empfehlen nns inr Ausföhrun * aller Repara¬
turen . Neu - und Umwicklung . Umbau von Motoren ,
Dynamos . Transformatoren u . elektrischen Apparaten
»iler Fabrikate .

Auf Grund unserer TieUShrlgen . praktischen Tätig¬
keit auf diesem Gebiete sind wir in der Laore weit¬
gehendsten Ansprüchen zu genügen .

Mit der Versicherung . Bester Arbelt bei billigster
Berechnung zu liefern , verbinden wir die Ritte um
Einholung von Kosten -Anschlägen bezw . Erteilung
von Auftrügen ,

KARLSRUHE . » > September IMS »8TJ3

Max uiemr « aitrea Linerst
Klektromaschinenbau - & Mechan .-Meister

vi« stsaisfolierie HiiiiBer 1
Versuchen Sfe 9hr QUlck!
Trott bedeutend herabgeietrter Preise ausge-
Miehnete Gewinnmöglichkeiten .

K ■ kostet i

'
/ . Vi % Vi

S.~ 6.- 12.- 24 .-
Babong dar 1 . Klasse 42/208 Lotterie am 20.
und 21 . Oktober 1933 . Bestellen Sie bei Staatl .

Lotterie -Einnahme mmxi

B . HOLZ
Karlsruh « I . B., Karistraß « 64
Telephon 3524 / Posi - scneck - Ronto ims

Thiergärtner , Maurer & Co .
6 . M. B. H.21355

Karlsruhe
Hans -Snchsstr ., Tel . 6338

Baden - Baden
Merkurstraße , Telefon Nr . 40

Zentralheizungen
Waschtische - Bäder

Gelds Gelds Geld )
Einerlei , ob Geschäftsmann , Handwerker ,
Landwirt , Privatmann , Beamter , Angestell¬
ter , Arbeiter • . 1 auf 1 — 8 Jahre in Höhe
von 20t —5010 Mk. Alle kommen Sie zu uns .
Niederer Zin \ . Bequeme Ratenzahlungen .
Ständige Auszahlung . Grundsolid . 28744
wnntemh . KrePHhasse tur Gewerbe

uito Handel G. m . b . h .
Bezirksdirektion Ka : lsruhe i . B .

I. V. Ps . Cti . Herrmann
Luisenstralie 11, L Stock

Sprechstunden : 11 — 4 Uhr täglich
Sonntags : 10 — 12 „ .

28744 Porto beifügen .

i
i

Ausführung von Innenputz und Fa -
sadenput ! jebet Art , sowie Zement -
irbeiten bei billigster Berechnung . Ver -
langen Sie kostenlosen Voranschlag für
die Neichszuschüsse .

i>. flosch , Gümeisier
Karlstr . 132 a , Tel . 6977 . (2772 -1)

Küppersbusch - u .Jun¬
ker & Ruh - Gasherde ,
Komb . Herde , Kohlen¬

herde 27793

Karl Fr. »Müller
Amallenstr . 7

Gasrks - und Beamten -
bankraten / Ehestandsbeihilfe

GkWstselöffllung u . Empfehlung
Einem sehr verehrten Publikum von hier

und Karlsruhe zur gesl . Keniituisnabme . das ,
wir ab heute die neu hergerichtet « Wirtschaft
und Mevgerei

„ zur Festnagle
"

eröffne » werden und bitten um geneigten

Fam. K. Pflüger u. Hummel
475« Daxlanden .

Versteigerungen

60000

ErdDeerpllanzen
aus erftrr . jung . Kul¬
tur , d » rch fortgesetzte
PflanzenaiiSlese hoch>
wertigeS Pslanzenma >
terlal Sortenechte ,
kräftige Pflanzen 100
Stück 2 m , 1000 Stück
18 m .

Die zur Seit ertrag -
reichsteu Sorten der
Reifezeit nach sind :

Früheste aller Früh .
Deutsch Evern
Werbest . Md . Lcfebre
Sieger
Satt . Noble
Königin Lulf »
Mad . Moutvi
Hindenbnrg
Obcrschlestcn
Späte v . Leopold »-

hall
Nene Sorten :
100 St . 4 m , 1000
Siiick 32 XU .

Pillnitz
Herbstsreund «,

2mal trag .
MonatZcrdbceren :

100 Stiick 2 m .
Ruhm v . DSbeltitz
Diplomat ,

immer tragend .
Stto Bräuninger
Rosen- und Erdbeerkaitnren

Singen b- Durlach
Telefon Köivgrsoach 9
28789

1933,
"

ett »«
"

400 Fahrzeug « hier durchfah¬
ren : außerdem werden etwa 120 Teilneh -
mer hier Rast machen .

Wir bitten die Einwohnerschaft , au » die -
fem Anlaß ihre Häuser beflaggen zu wol -
len .

Gern » bach , 8. September 1935.
Bürgermeisteramt ! I . « . y i e g.

Kohlen -
komiilnieria

HERDE
■ ■■• rbraai - und natokkatiaiaiiD
bei rroBer Auswahl and billigste » PreiMn im Spezlalbsui

tlender &Co. :
AmallenatraBe 55 (Kok * Waldatreä «) Pwnssracher SU ■. ( 46

Bed »rfideokuiuf *soh »tne dar Khastenda -Dwlehea Verden
angenommen .

Anf Wunich Zahlunrserlelebtenm « !

Gebotene
OeffentliÄ Vetsteigermg.

Montag , 11 . September 1933, nachm . 3
Uhr . werde ich in Karlsruhe , Adlerstr . 19 ,
Zufammenkunst , gegen bare Zahlung im
Pollstreckungswege össentlich versteigern . 4
FriseurstUhle , mit Siv und Patcntvorrich .

lung , 4 Toillettenspiegel . 1 Ladentheke mit
Glaskasten , 1 Warenschrank mit Aussatz . 1
Warenschrank ohne Umsatz , 4 Waschgarnitu -

rcn mit Marmor , 4 Toilettenschrankchen , 1
runder Stuhl , div . Glasplatten und Klein -

zeug für Friseureinrichtung .
Karlsruhe , 9 . September 1953.

Fee » . Gerichtsvollzieher .

Liienburz

Versicherung d .Rind -
viehbeNandes deir.
Das Ergebnis der

ersten IahreSschau
liegt während 8 Ta

r Föhrtf wetet den Hffler - Mann ,

Kauf beton Inserenten an !

Zwangsversteigerung .
Dienstag . 12 . September 1933, nachm . 2

Uhr , werde ich in Karlsruhe Im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45 -> gegen bare Zahlung im Voll -

sireckungswege össcitlltch versteigern . -
Schreibmaschinen , 1 ^ Ufenl « neid - und
-schlißmaschine , 2 Sosa . 2 Teppiche , 1 Bücher¬
schrank , 2 Chaiselongues , 3 Schreibtische , 1
Schreibmaschinentisch . 2 Clubsessel , I Rauch -
tisch 1 Klavier , l runder Tisch , 1 Radioav -

parat , 2 Büfetts , 1 Kredenz . 1 Warenregal ,
1 Standuhr , 1 Vertiko , 1 Krastsahrzeug , 2
Bilder , 1 Posten Schuhe it . a . mehr .

Karlsruhe , 9 . September 1938.
Paul , Gerichtsvollzieher . 4800

auf .
Einsprachen gegen

die Scnätznng rönnen
während der Offenle -

gungsfrist erhoben
werden .

Gern » » « ch ,
den 5 . Sept . 19SS.

Bürgermeisteramt :
I . V . : Fleg .

» Sil . sciiwarzuföliMn
lvrlSgruppe Karlsruhe ».

Sonniaa . 10 . 9 . : Wanderung
. in « Gaistal w Verbindung
mit dem ersten Spatenstich
für da » neue « anderheim .
Abfahrt » Ubrt Sonntaas -
fahrkarte : „Herrenalb ' . Vüh -
rert Smdienrat Lln ».
' * ! ^ u,aBtmentun '1 * **"

•miU ' üfr'jra .ssr w
. . . nerrtnflohUt

fe
'

rav,f

_ ». t
lorttnj iet

0 » d « l - T
e« Herrn t >ua « :
1 bei ,»«neu Wand »»-

( mMRtMt ,

10. t BWlfrt *
uShana .

* ** * * *

10. t » htwi «f<urt .
Lichtbildervortrag d . .

. . Ludolf : Durch deutfch »

« ennta «. ». 10. ! vefuch der Deutschen Kunst
kOott , 11 Uhr , Waldstr . 1 Führung :
Iteltof Wilkendorf . 27888

AMiMtitu . &. 10. t Chein >«f»«l Hochlchvle .
B tlSt : Lichtbildervortrag de« Herrn
K «q .-R «« « udolf : Durch deutsch» Baue .

he«
l . vuaMM Nefrrt « aggon » «M

NuguJ Hartmann . «Aeingarten i. Brtt »
tritfon Nr . 18 . <788

munz'scheiKonservatorium
ataatl . anerk .

Mualklahranatatt

Waidstraß © 79
Telefon 231S

Beginn d . Semeatara

Freilag , 15 . Se pi .

Aufführung I

Klauser- u . Uloiin-
ttonz . m . Orchester
Ocnnerstag

21 . 20 Uhr
28805

Sölden «
Herren -Doppelde » «»-

Uhr . hochseineS Werl ,
l Brillant - Collier . 2
Brillant -Ringe habe
ich im Austrag « von
Privat zu verkaufen .

v . Samphue «
am Lvdwigspiaß

28811

Gtaude»b«ch - AuS »«g
T. Sept . Albert Hirth , Zimmer -

^ mann , Ehemann , V7 I ., Beerd .
A ö. 1».«a Uhr ? Heinz Gabriel , Va -
« ter Albert , Monteur , 7 Monate

$ 7 Tage , Beerb . 11 . 15 Uhr Mühl -
® bürg ? Katharina Kopf geb . Lutz,
Ä ®ft . » . Johann , Landwirt , vg I .,
M Beerb . Bellheim . 8. Eept . Her -
k min « Noller aeb . Lohn , Sfr . v.
Ä Friedrich , Maler , 58 I ., Beerd . 11 .

11.10 Uhr ? Berta Seiberer geb .
V Riege «, Hausangestellte , LS I .,
Ä Beert . Vternenfel ».

Versteigerungen

Zwangsversteigerung

Dienstag , den 12 .
September 1933, mit -
tags 12 Übt . werde
ich in Knielingen am
Rathaus gegen bare
Zahlung im Vollsirer .
kungswege öffentlich
versteigern : 412»

1 elektr . « lavier .
Karlsruhe ,

den 9. Sept . 1931
Schill .

Gerichtsvollzieher .

Unterricht
Wer *Tt«tIt « nfanget
UntcrrlAt tm Hand -
armonillasViele « . —

PreiSang . u . 4745 an
den Sührer - Berlag .

E b oatand 'dar lehen
Br8Utl8Dt6kau !«nIhrF

mm \
prelsslln stig

beim SA -Mann

OETZEL
Klo«eslr .44 b .Hptbhf .
Kein Laden . »7888

Klavier L«il!c
Flöte -Unterricht erteilt
staatl . anerk . Musik -
iebrer . llvrttitenftr . lö
3015

Klavierunterricht
erteM Nt « »» igem
Honorar

Kelly « lech ' chmidt .
'

staatl . ane '
» arlftr . Ivo

4793

Zllilienisch!
Jtaliener -Akademiker

erteilt Unterricht ein -
zeln od . in Gruppe .
Äua . u . 479K an den
Führer - Berlag .

Tausche mein «

4 P s Opel - Lim.
gegen gut erh . Motor -
rab . Zuscbr . u . 4782
an den Führer -Verlag

Wer liefert

ZDersiiz
für ca . 2VV XX, zur
Holste geg . gute Pol -
ster - und Tavezlerarb .
Ansr . Briese unter
„ yuka 119692 " an Ott -

Verlag . Stuttgart ,
Lerchenftr . 76. 28734

Such « ei» guter ».

Motorrad
sog ccm gegen Möbel
zu tauschen . Bon wem
sagt II . 2*897 die Ge -
lchäftsstelle deS Füh
rer -Verlags .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 12.

September 1933, nach¬
mittags 2 Uhr , werde
ich In Karlsruhe im
Pfandlokal , Herren -
ftratze 45a :

1 Schreibtisch , 1 ei .
Stehlampe , 1 Damen¬
fahrrad . 1 Klavier , 1
Perferteppich , 1 klein .
Büfett , IKassenschrank .

KarlSru » « ,
den 9. Sept . 1931

Riehl » .
verichtSvollzieher

4124

Kapitalien
Bardarietsen

erh . Beamte u . yest -
besoldete von Selbst -
geber gegen Abschlus;
einer LebenSvers . zu

nt . Tarifen , « nfr .
791 an b«K Füh

rcr -Berlag .

Mi NM Abonnenten !

Such « Lohnaustrüge
auf

Holzwaren
aller Ärt

Sestandfeile od . Holz -
bearbeifung . Lieferung
schnell und billig . An -
frag . u . 28793 an den
Füyrer -Verlag .

MlerrechtZregister -
eintraa Bd ^ I , Seite
304 : Ouambufch Ar -
thur , Kaufmann In
Baden -Baden , u .Mar -
tha geb . (saspari . Ver -
trag vom 3l). Aug .1912
Gütertrennung .

Baden - Baden ,
den 5. Sept . 1!>33 .

Amtsgericht 1

Straßenbahn-
Fahrpreise

anlSsjlich des national -
sozialistischen Grenz -
landtresfenS in Karls -
ruhe 1. Srptemberl933

An den nachgenann -
ten Haupttagcu des
natioiialsozialistischrn

Grcnzlandlrcsfcii 'Z :
Sonntag , 10 . Sept .
Sonntag , 17 . Sept .,
Samstag , 23. Sept .,
Sonntag , 24. Sept .
beträgt der Barsahr -
preis auf der Etädt .
Ttatzenbahn

ie Fahr ? vön ^ '
eliebi -

ger Streckenlänge bei
maligerUmstcigcber ?ch<
tigung .

« tädt . Bahnamt .

Warenileserung
Der Bedarf des städt .
FürforgeamtS Karls -
ruhe und der städti -
scheu Fürsorgeanstal -
ten an Bekleiduugs -
stücken , Wollwaren ,
Leibwäsche , Stossen u .
Schuhwerk für die
Zeit vom 1 . Oktober
1933 b «S 31 .März 1931
wird zur Vergebung
öffentlich für Karls -
rnher Firmen , deren
Intzabcr arischer Ab -
siannnung sind , ausge -
schrieben .

Angebote , die den
Bergebungsbedingiin -
gen entsprechen ml | | '
ich , sind bis
Montag , den 2» . Sept .
1933, mittag « 12 Uhr ,
beim städt . Fürsorge -
amt , Amaliensir . 35,
Laaerverwaltung ( tm
2. Hof ) einzureichen .

BergebnngSbedingun -
gen und Warenver -
zeichnis können von
der WohlfahriSkafse
deS städt . Fürsorge -
aii ' tS zum Preise von
SVRPs ». bezogen wer -
den .

eiädt . yllrs «r>»-
am «

^ » irekti «» - <

„Sias Qeld In
den Strümpfen "
vcr»chimmelt , yerbrennt , wird gestohlen
oder rerechleppt — trflgt keine Zinsen .

Es gehört auf die Sparkasse .

Bezirkssparkasse Gernsbach
— Öffentliche ^ parkasse mit Bfirgsdiaft von <9 Murgtalgemelndm —

FTmfliehe Anzeigen
Bekanntmach « «».

« nlähNch deS am Sonntag , 10. Septem -
ber 1933 auf dem Shifiplaff in Karlsruhe
stattfindenden NS . -FlugtageS werden die den
Flugplatz begrenzenden Wege und Waldrän -
de für die Dauer der Veranstaltung am 10.
September 1933 von 12 Uhr vorm . ab für
sämtlichen Verkehr gefperrt ^

Insbesondere ist
"
auch gesperrt Moltkestr .

von Kutzniaul - bis Hardtstraße und die
Hardtstraße und Stösterstrabe von ihrem
Schnittpunkt ab für Kraftfahrzeuge aller Art .

Im Einzelnen , sowie bei der An - und Ab -
fahrt ist den Weisungen der Polizeibcamten
und den Absperrmannschaften unbedingt

»lge
^ ^

zu

Zi^
'
2! 121 bad . Pol .Str .G .B . an Gelb oder

als lansffristiges unkündbares Darlehen
durr -h Treuhand - u Revisionsbliro *764

O. C . E. Schm ü •' . Haplspune .
Kriej ?sstraße 280, Telefon 2580.

Sueben Sie j ( hren

cnllaufenen Hund oder Katze, dann fragen
Sie darnach auch im 27378

Tierheim des TierschuzvereinsKarlsruhe
am Flugplatz , Telefon Nr . 4655.

Folge zu leisten ." ttwiderhandlungen werden 198.

mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
Karlsruhe , 9 . Sept . 1933.

Polizeiprästdium AVI . H.

Gernsbach

Qochbanorbeifni
ssür da » NotariatSaebäude in Lahr fol -

die prußböden und Plattenarbeiten nach der
ReichsverdingungSordnung öffentlich verge -
ben werden . _
len die Verputz - und Malerarbeiten am
Aenb -rn . für daS BezirksgefSngni » in Lahr

Zeichnungen und Bedingungen liegen am
11 ., 12 . und IS . d . M .. beim Bezirksbauamt
Ofienburg in der Zeit von 7 bis 12 .30 Uhr
und 14—17 Uhr zur Einsichtnahme auf , wo
seweilS auch die NngebotSvordrucke , solange
der Vorrat reickit. abgegeben werden . Ver -
sand nach auswärts findet nicht statt .

Die Angebote sind verschlossen und Post-
frei , mit der entsprechenden Aufschrift ver -
sehen . biS spätestens SamStag . den 1« . d . M .,
vorm 10 Uhr . bei dem BezirkS -Bauantt ein -

zureichen , woselbst die Erössnung der Auge -

böte zu dieser Zeit erfolgt .
ZuschlagSfrist : 14 Tage .

BezirkS -BauaM
Offenburg .

Pforzheim

Nenderung der vergnügungssteuerordnung
Mit Zustimmung des BürgcrauSfchufscS v .

-1 August 1933 und staatlicher Genehmigung
vom 2K. August 1933 ist die Vergnügnugs -
Neucrordnnng der Stadt Pforzheim gemäst
der Verordnung deS Neichsrates vom 1 . Iu -
ni 1933 mit Wirkung ab 1 . Oktober 1933 ab -
geändert worden .

Eine Darstellung der Aenderungen ist vom
9 . bis einschließlich 22 . September 1933 an
den Vcrkündigungsiafeln im Nathans Pforz -
heim , im Nathans des Stadtteils Bröhiiigen
und im Rathaus des Stadtteils Dillweisteu -
stein össentlicli angeschlagen , aiistcrdem beim
städtischen Nechnnngsamt (Steuerstelle ) , Nat¬
han ? Zimmer 68 , zur Einsicht offen gelegt .

Pforzheim , den 5. September 1933.
Der Oberbürgermeister .

Pforzheim
Kaufmännische LachKurs « d . qandewfchule

pforzhei «

Bei genügender Deilnebmerzahl werden
untenstehende Fachkurse gebildet . Anmeldung
und Festsetzung der Unterrichtszeit erfolgt :

Montag , den 11 . September 193».
Englisch . AnsSnaer 19,00 - 19,15 , Saal 2 ;
Englisch , p-ortgeschrittene 19,15— 19,30 Saal 2irngltsch , rtortgeicDtinen « iw . i .i — w, .w . « ou ;
Englisch . Handelskorrespondenz , 19,45—20,00 ,

Saal 2 ;
französisch , Anfänaer , 19,00—19,15 , Saal 3 :
Französisch , Fortgeschrittene . 19,15—19,30 ,

Saal 3 :
Französisch . HandelSkorresponden, . 1»,«

bis 19,45 , Saal 3 :
italienisch , Anfänger . 19,00—19,15 , Saal 4 :
Vuchhalfnng , Anfänger 19,00—19,15 , Saal 6 ;
Buchhaltung , Fortgeschrittene , 19,15—19,30 ,

Saal 6 ; .
Durchsclireibebii -vhalwng für Deilnehme , mit

Vorkenntnissen in Buchhaltung 19,45
bis 20,00 . Saal 6 : ^

Betriebslehre , Kausm . Rechne« , Buchhaltung ,
insbef . filr Abiturienten 19,00—19,15,
Saal 11 :

Organisation und rationelle »lrveitSmetyoden
tm kanfm . Betrieb , 19,15—19,30,
Saal 11 ;

Lack- und Plakatfchri » 19.30—15.4», Saal 11 :
Einheitskurzschrist , « nfünger 19 .00—19,15 .

Saal 10 :
Stnheitskurzfchrist , yortgefchritten » 19,1» »iS

19,30 , Saal 10 : __ — ^
Maschinenschreiben , Änsti » «« 19,00—11,Ii ,

Saal 9 ;
Maschinenschreiben , Fortgefchrttt »« « 19,15 618

19,30 , Saal 9. . . . .
Bei genügender Teilnehmerzahl beträgt die

Gevühr für einen FachknrS mit wöchentlich
Stunden

13 4
für Gäste m 7 .— 10 .50 14 .—
fiir Schüler der Anstalt 5 .— 7 .50 10.—
Maschinenschreiben , Zuschlag f . Gäste 1 .— KU

Die Teilnehmer an der ersten Unterrichts -
— zur Entrichtttng der Teil -

Brotpreis 28796
ab Montag , den 11 . September 1933

Mischbrot 1500 gr 48
Mischbrot 750 gr 26 -ä
Halbweißbrot 1000 gr 4LH
Halbweißbrot 500 gr 23
Wisset weck 80-85 gr 7 ^i

Bäckerinnung Bruchsal

StäSUfche » rauen - Krveitsschule

pforiheim . Saiser -Lriedrichstrafie 1

Wiederbeginn der neuen Kurse am

Montag , den ll . September , morgens 8 Uhr ,
Ende 20. Dezember 1933.

Gründliche Fachausbildung in Handnähen ,
Flicken , Kunststopsen , Maschinennäven <Wa -
icheansertigung ), Kleldernähen , Äinsterschnitt -
- eichnen und Zuschneiden , Weitzsticken, Knüp -
seit, Klöppeln , Kunstsiickeii in den verschieden -
Ifen Techniken . Kurbelsti ^ en , Zeichnen , Stoss -
malen , Haudweben ans Hochwebstühlen und
anderen Webapparaten usw .

Den Unterricht erteilen staatlich geprüft «
Handarbeitslehrerinnen mit erweiterter Fach -
ausbildung in Kursen zu 33. 23 und IS Wo -
chenstunden . _ . . . .

Der Neueintrltt tn die « lassen weißnähen
und Kleldernähen kann nur am Anfang eines
Kurses und auch nur für die ganze Dauer
eines solchen erfolgen , in allen anderen FS -
clieru dagegen iederzeit , mindesten « Jedoch
für 1 Woche.

Schülerinnen de» ». Jahrgange » der Fort -
bildniigSschule , sowie Schülerinnen welch«
schon mit 10 Schuliahren aus einer Unter -
richtöanltalt anStrctcii , sind vom Besuch der
Fortbildungsschule besreit , wenn sie , und so-
lange sie an dem Bolliinterricht der Städt .
FrauenarbeiiSschule teilnehmen .

Der Zuschlag für auswärtige Schülert »-
nen fällt weg .

Wettere Anmeldungen werden an Schul -
tagen , vormittags von 9—12 Uhr , im Zim¬
mer der Vorsteherin <1 . Stock , links ) enige ^
gengenommen , woselbst auch sede weiter »
Auskunft erteilt wird . H

Die Gemeinde Kleinsteiiibach verkauft im
Submissionswege einen jungen selten sprung -
unfähigen

Semewdsfarren
Die Angebote wollen auf Gewicht lauten , bis
Montag , ll . September 1933, abends 6 Uhr ,
beim Bürgermeisteramt abgegeben werden .

Des weiteren sucht dte Gemeinde einen
-uchttauglicheu

Larren
im Gewicht von ca . 12 Zentner , PreiSanae -
böte sind bis Mittwoch , den 13. September
l 933, abends 6 Uhr veim Bürgermeisteramt
abzugeben .

Kleinsteiudach , ». Septem »«» 1983 .
Der Bürgermeister .

28781

Haslach
Maidfest In Qiwlach i . <1

« nlätzlich der Einweihung de» Schützen -
hause » am
Sonntag , den 17 . September 19ZS — nachm .

W Uhr .
slndet In Haslach i . K . ein « aldfe » , bei

em die Stadtmusik Haslach l . N . durch

laden .
Den Schützen ist « elegenhett | sw Sport -

schiebe» geboten .
H a » l a ch t . H „ den 8. September 1951.

Bürgermeisteramt :
Selz .

stunde verpflichtet
nehmergebühr . , Ml Direkt, »» .

fpifidci * ( chftn * BalfwIfJw

von 2 Braul - Auiitathinfw
W aus « « itellt

unssfetmsSCMZ
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

HoiTcnstraf }« 24
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24004Polstermöbel
Matratzen

nur Tom F a«hmann

E. SCHÜTZ
Karlsruhe I. B„ KaiserstraSe 237

ih» Betten u. Bettutascitc
Ihre Lelüuiasciie nur bei

wernersenmitt
WjSache-Ausatattungan

KalaerstreB « 117 hw .i

ÜADIO STRAUSS
Das ffihrende Randfunk -Speziai -
peEchMt! *8*46 ieteniahiiMC

NarisrrtMUUtaantrM« i »,t»ijbsi *
OariaM-tM , laaptMr. 1t, TM. 177

- X

^apelen
Xinoleum

GrOBte Auawahl am Plat«**

Fritz Merkel
Tel . 2686, Kreuistraöe 2t
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P.erren - Anzüge Ton Mk . 10 . 80 an
hmmi Ton Mk. 1 .W» an
bis zu den feinsten Sachen . 25961

AuguftSßtiindeij !1.
Durisch , Telelon 4fiO, Adolf -Hitler Stralie 88

iür Kinder Mk. 0 . 30
tür D .imen Mk. O . SO
ulaco , gute Ware

be i H . SCM MEISER JI» 7O
Adolf - Hftler -Str 2 «, um Schloßplatz

scniBPfhosen
Spe * -Wä <cheg ^ ob8tt mit ei ? Nähbetrieb

Rosa Uillenourg , Adolf HitlerstraBc 82
Leib - , Tisch - n . Bettwäsche — Inlett -Federn
- nr.nähme «on Ehmt »ni ;sti»riehens3CMinsn -
Daunen - Stepp - und Wolldecken . 25969

Anzüge und Ulster
nach Maß in erstklassiger Ausführung
RM . 63 . - big 115 .- - Tuchgroßhandlung

Otto Matheis , 3) urlach
adffili Hitiersiniie u

Garantie für (raten Sit ,

DURLACH
Landjäger Paar 18 ^

Kalbfleisch Pfd . 65 ^

Ochsenfleisch . . . . Pfd .

Metzgerei KNECHT
K« lterstraße 10 28073

Frisches Obst und Gemüse und
sämtliche Lebensmittel

LCrilMIAT Ourlach 25962
. a ^ rtniül , Mittelstraße 2

ißtltlg IM tiein QuilHHnnre I 25972
Selbstbinder . Hemden . Socken , HosenttBger
Liade-Anzüge für Herren oder Damen etc .

Ernst RauenhQMer. Herren moden
Durlach , Adolf Hitlerstraße 88

Sohlenleder im Ausschnitt , Schuhmacher -
bedartsartikel .Oftenbacher - Lederwaren
empfiehlt billigst

Leüerhandlung Franz Kretz | r.
2597« Durlach , Adolf -Hitler - Straße 37

15975Elegante
preiswert *

Herbst - und Winterhöte

Luise Zllly , Durlach. Adolf Hltierstr . 61
Das Haus für Papier und Bürobedari

Fa. Karl uiaiz, Durlach
Inh . G . Hohly . Buchhandlung 28®*'

liefert Ihnen alles für Büro,Schule und Haus

Herrensohlen Mk. 2 .10
Damensohlen Mk . 1 . 70
Herren -Absätze Mk - . HO
Damen -Absätze Mk. - . 80
genäht oder geklebt - SO Pfennig mehr
Verarbeitet wird nur Ia Qualität bei

fachmännischer Bedienung .

Durlacher Schuhbesohl - Betrieb
tni». Friedrich Schnitte AdnitHltierstr , 86
25960

DamenEirlimpieeiig n qg
Mafctkonstpeide • . 185 1.36 W ' Ww

oamenhemden m Bc0 0.85
Sctiiiipier 0.95

Herrensochen 0 .80 0.48
SportsirQmpfevon0 .85an

CARL LENZ , Durlach , Adolf - Hitler - S

TrlHOl- GOrSelelt mit Leib - tütze
(ohne Stäbchen ) fUr Ge- C Ell
sunde und Kranke von U .üU &n

raße 69
Schaeter ' s

BanaRen -Kaüao
(mitZucker ) einVolkpgetränk

Pfd . SO Pfg. v. Pfd . 40 Pf(f .
nur erhältlich bei 25963

Drogerie NÄN

&ilr ülc iininiiditcil 25974

Elnkocnaoparaie kompl . 3 .98
Geiieegtäser . . von 9 4 an
Zublneesiaser . . . von 15 A an

wecKOrginal
Glaser und .
apparaie
Meteng & Stepon&th
Eisenw .- Haus , Küchengeräte

Ac'olt Hitlerstraße

Sil Blusen 5 .80 6 .80 . SA Hosen 8 .50 750. Kieuerwesien 8 .75 7.75
SJE«a ■ int me Sil 98 31 äS I Konfektion und Malischneiderei £
Sit # III " ICH El US 81 83 8 ourlach , Adolf Hltierstr . 4 s

Besuchen auch Sie das be¬
kannt große Spezialgeschäft
für gute und billige

aller Art . 26971

Schuh -Albrecht
Durlach ,Adolf Hitlerstr .80

Kauft nur beim IEIWIESiIi ! ! ! IIICii © F Ihr spart Qeld ! j

12 Sdiaufenster und 8 Schaukasten
geben Ihnen ein anschauliches Bild der letzt eingetroffenen

neuesten

Herbstmoden 1933
Sie bieten eine Fülle Interessanter M o d es c h ö pf u ng e n In

Damen <Kleidern , Damen « MänteI
M8ddien « Kle3dern u . Mäntel
Strickkleidung , Schals , Pelze
Herrenanzügen , Herren ^Mäntel
Jünglings * u . KnabemKleidung

Neue STOFFE f(lr

Kleider , KostQme , Mäntel u . Anzüg *
In allen von der Mode bevorzugten Web¬

arten und Farben . « 77?

Unverbindliche Besichtigung gerne gestattet und erwOnsoht .

MODEHAUS

Carl Schöpf
Küche
schönes B littet , 1 Tisch
2 Stühle , Hocker nur

100 Mk.
Fflrniß ÄT
hint . Hammer & Helbling

öist- schule des Seid . £- r » uer « £ pems
» om Rollen «freuz 2S7«o

in KapiSPUfie . Baden ), Wer rensfrasse 39 . Telephon 91
Ausbildung von Diät -Assistentinneu u . OiiilUUchenleiterinnen
(Dauer 1 Jahr . — KursDemm : 1 OK>oi ?ep . — Aulnahme¬
bedingungen durch die Anstalt . — Hiermit verbunden :

ni9t l/neltilnil tür Magen- , Darm-, Nieren -, Gallen - u "' uckerleidende
UlQrnUomlull Mittag- und Ab>-mlesse " . Abgabe über die Strali»

Der Wirtschaft *
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

ron Jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserenten !

Abgetragene Kleidung

wird wie neu durch HECETIM , Entglänit . reinigt , friseht die
Farben auf gibt neue Appretur . Kintach durchbürsten . D . R . P.
Auch für Teppiche . Polstermöbel usw . Sehaohtel 75 Pfg . , aus¬
reichend iUr 1 comp ' . Anzug etc . Zur Behandlung von einzelnen
Stellen Schachtel 60 Pfg . in Drogerien »to . 27741

Necetin - Geseüschaft , Leipzig C 1

« k
jtydrastiscke

Obst - lind
^ einpresse «

Ein - und Doppeikarbxystem in hervorragender Qualität , bei KÜn-
stigen Lieferunps - und Zahlungsbedingungen , beste Bezugsquelle
für Genossenschaften u . Private / Verlangen Sie Prospekte
und Preise oder persönliche Beratung durch die Spezialfabrik

J . DieffenbacSier Söhne
Maschinenfabrik F.ppingen i . B. Uejir . 1873 Tel . 30

Kredit- oder
Geidschuf lerlgKeiten?

Ob Industrieller . Geschäftsmann , Handwerker
Haus - oder Landwirt , Privatmann , Beamter
Angestellter , Arbeiter - - Allen helfen wlrl
Niedere Zinsen , Bequeme Monatsraten . 27868

„Krems"
Kredlt -Mobilar - O . m . b . H . , Osnabrück ,
Direktion für SUd- Deutschl -ind : Stuttgart - » ,
ieestraße 32 . Seriöse Mitarbeiter gesucht .

Unter staatlicher Autslcht .

13932

: — ; " Sämtliche . •

Farben , tacke eft
gebrauchsfertig
iür den Seibitanstrich gut und
billig Im Farbenhaua Hansa

Waldstr . 15 beim Colostrum.

Das

Ehestandsdarlehen
17808

Zur Lieferung gegen

Bedarfs-
decftungsscheine
sind wir zugelassen .

Deutsche , kauft deutsche Waren !

*»• «I» wt»oh0m Hotz In »etid -
Werhmann » arb «it alt Dauer -
wohnung . Wie nett • < »ich in

, dam preiswerten Kuk -Holi -
ftPIltcHha h*u8 wohnen last , zeigtlhnenWGUISCTIQ unser Prospekt . Verlangen

, Sie ihn Kostenlos . » s?

neiffl Katz & Klumpp/L - ß .
Gernsbach 7

Leihbücherei
Herrenstraße 3 1I0M

(Brcfcer Bücherdestand , diele « euSeifen , einzeln
und Im Abonnement . Verlangen Tie Bedtngun .
gen . Versand nach auswärt » . Beginn iederzeit .

244101Alle StnmacharUkel:
Opekta , Frutapekt , Cellophan ,
Salioylpapier eto empi . Drogerie

Otto Jliagcr , Wilhelmstr. 20

Stadl. HausSialfungsscuuie
mit Schiiiei Innenhelm
Staat ), anerk - neuzeitl . Haus - Gründl *

hauswirtschaftl . Ausb . Prosp . v . d. Leitg .

Thomas Rommel , FranRiuri an d. Oder
27035 Potsdamer8tr20e 2 - gegr . 1896

jetekm

Für die Wanderung
und leise :

Kflseauswahi % 32 p* >/. 6 Pf(r.
Krauterlfase •/. „nd SD „„d .n 10 ..
Camem &ertKise 23 ^ 16 .
ButterKase , ideaiüSse ,
ia. Limhurger au »ns ohne mn<«
Emmentaler p«. 33 und 23

SiedBiungsbauien
in schlüsselfertiger Ausführung durch

26597 Bauhütte Karlsruhe

Gem . Baugeselischaft m . b. H.
Marienstraße 96 — Telefon 5200

kaufen Sie jetzt
am billigsten beim

Kürschner
fleumann , Erbpnnzenstr3 ;Tel . 5019

24735

Ochsenmauisaiat „„„ 36
Oeisardinen Do„ 28 ... tu .
WÜCh oond -, geauekert . . . . . . Dose H

DflilCh cond , unseiuekert , Dose und 2S _

Uerschiedene oauerwurstuiaren ,

Trochentrüchie , Schokolade , Bonbons

• mplehlen die 2*749

Edeka - Läden
>selbstÄndige Udeka - LBden In Pforzheim u . Umgebung

Zweiggeschäft Mbhlburg , Rhein st r .36a
15672

In diep SuMtziai -. 27199

strtnutt unsere seirang
DKW - Werkstätte

■sumelsKrtiraa « a . le eion kssq ss
W werden Sie fatfimännlnch und prompt bedienl

Neue Stoffe
Neue Farben
Neue Gewebe
Preiswerte , gute Qualitäten .

I

Die ganze Fülle der s ch ö n s f e n
WolU , Seiden^ und Mantelstoffe ,
die man nicht einzeln aufzählen kann ,
bitten wir unverbindlich und zwang¬
los bei uns im Hause zu besichtigen.

mMmisMk



ILUG
TAG

. KARLSRUHE
IQ . SEPT .33H5UHR

Der erjfe N . S . GroFjflugtag In Karlsruh« mufj
zu einer Massenkundgebung unseres Cranz¬
landes für die deutsch » Luftfahrt werden .
Wir zeigen Ihnen das Älteste und Neuest*, aus
allen Gebieten der Luftfahrt i Brieftauben ,
Monigolfiere ( Heifjluftballon ) , Gasbaiion ,
Segel » und Moforfliige . Absprünge
mit dem vielerprobten und nie versagenden
HeinekesFallschlrm » ?«>

Alle Vorbereitungen sind getroffen I
Es wird bei jedem Wetter geflogen I

D . L .V
Deutscher Luftsport - verband • Ortsgruppe Karlsruhe

Magda Schneider , Wolf Albaoh-Rettr in :

Kino ich treu mich auf Dein Kommen !
Beginn : So. ab 2.80 - Jugend verboten .

schleppzug m 17
mit Heinrich George . Betty Amann
Bertha Drews , Hans Joachim Btlttner

Ein Oberaus lustiger Film - aufgenommen
im Bad Sohwarzwald vor allem In Gerns¬
bach und Baden -Baden : Heimkehr IIIS MUCK
mit Hein» RQhmann, Luise Ullrich, Fan !
Heidemann u . a- m. Anfang : So. ab 2 30

Im Olorla und Fall gehen Sie die ersten Aufnahmen vom
Refchsparteltag in KIlmberg

Gloria
EBE3QEC3Ei[2DBi

Inh . i Pg . Wilhelm Baumgart 88183

Heute Eröffnung der renovierten

„Münchner Bierhalle44
Samstags und sonntags aüends KonZERT

Hackerbräu in der Bierhalle % 0 1 Mk . — .28

in den Restaurationsräumen V10 1 Mk . — . 26

Gasthaus zum Ritter
MOHLBUR8

A» Kirohweih Sonn - und Montac
Konzert

ff. Sinner Ziere , gut gepflegte Weine , gute
Küche , eigene Schlachtung - Es ladet ein

28685 Franz Kunz u . Frau

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ 4

I KmisthNdliiiili Gnber |
ßaiferftr. 207, I . Etage

1 ;
SonderaussteLultg

) August Kälterer . Karlsruhe j
» 4748 Gemüld« und Aquarell «
' Vom lo. keptember bis ». Oktober 1938 •
i

Kauff deutfihe Ware !

BAUSPARKASSE
Deutsche Bau- u. Siedetungsgemeinschaft

(DBS) e . O . m . b. H . Darmstadt
Eingeschaltet In dae Arbeltebeechaffungeprogramm

der Relcharoglerung mit

100 Millionen Ausschüttung
an die Bausparkaeaea

Vervielfachung der Darlehenezutellwif SMP Er¬
stellung von Eigenhelmen .

Es ist zeit , DBS. - Bausparerzu uwrden!
KARLSRUHE

Nihsre « i Ortsgruppe dar DBS Baaaparar
Bohnor , Karlsruhe RudolfstraB » > 8 III
undOlaaer , Rüppurr , BIQtenweg 13 .

I Das Leipziger Solo -Qnartettj
ttlr Kirchengesang singt

Sonntag , den 10 . September , abends \
S Uhr in der Christuskirche
alte und neue Klrehenwelsen .

Eintritt 1 RM. a - - . SO RM. Karten : Frit ? !
Müller. Kaiserstr . 9G, SohriftenTereln Kreuz - i

Straße 85 und Abendkasse . 28362 \

lllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

„Zum Schwanen "

Rintheim

Out bflrgerl. Küche - Eigene
Schlachtung - Reine Weine
ff. Schrempp - Prinlj - Blere

Sonntag und Montag TANZ

Otto Schaub .

I Seit 1889 I

I eine II Setiensvgflrdlskelt I
| von Karlsruhe |

Wiederbeginn

des Turnens |

amHllttwoch.
aen u . «»swup.

Danwnhüte

P. u.J . Specht
WaldetraQe 38
Karlsruh « 20l2.,

GASTSTÄTTEN□na
DER GROSSEN LEISTUNGEN

Zum moninger
Kaiserstr . d. d . Hauptpost
2 >ie ffibrende
{jrroßgaalatätle \

M837KÜNSTLERHAUS>RESTAURANT
Sehenswert« RHume Im Welnbrennerstll
Ausschank bad . u . pfalz. Winzergenossenschaft
Anerkannt gute Küche ♦ Moninger tf . Biere
Msfjige Preise Gottlob Marquart

FURSTENBERGSTUBLE
(FRÜHER MALKASTEN) Hirsdutralje 20e , Telet 1154
Gut bürgerliche Kudhe, prima Weine, FUrstenbergbler

vornahm «!, gemütlich «» Nebenzimmer,
ALOIS SCHMID, KöAenmelster(26888

RESTAURANT KAISERKOF
Adolf- Hitl . r-Pl . tj

Altbekannt Iflr preiswerte Kodie u . Keller
28SS5

WACHT AM RHEIN
Edie Ritter - e, Oerfenetr .

Das Haus der großen Schnitjel
ff . Schrempp -Printj -Bler ♦ Pg . Schmitt

Bahnpost » Restaurant
Besitzer i R. Cremer Am Stadtgarten 5

Out bürgerlich . Küche
Qualiflfs Winter Weine
K. Sdirempp - Prlnti - Bier

Telefon NO, 3517 Angenehmer Aufenthalt
277K5

WEINHAUS HOTEL „KARPFEN '
Im Zentrum der Stadt am Ludwiguplatj

Sahanswert« Welnstuban
Erik lassig « Küche ♦ Qaalltltswelne
Dortmunder Union - Quell M548

WEINSTUBEN WINZERHAUS
Eck« Nowackanlage . Baumelsterstrafie . Fenespredier 144
Origlnal -Aundiank Bad . Winxergenossensdiaften
Anerkannt prima ButtarkOcha . Ich ampf . mein « Lokalltlt ««
auch cur Abhaltung von Familienfesten aller Art,sowie für
Versammlungen u.oltjungen « Ad . Hummel , KOchenmstr .

FRIEDRICHSHOF 14546

Das Haus der guten KOche
Jeden Sonntag Faw ! llen » Konterf

. Gapfleff
' Getrink , amr koste Spebea MM

Im netten Reum , bei kleinen Preise «*.

„ VIER JAHRESZEITEN "
H . b. Utrafj. 21 / J . Doninger, KOchenmelstar

Schrempp ^ Gastsfätten (Colosseum )
Waicsfrafie 16 -18
AKademleStr .17 -19 Auto- Einfahrt, Parkgelegenh . lt

Oer führend ®
großbüchen " Seirleb

Zweites 2834 5

Reitsportfest
d . Bad . Leib -Dragoner

am 17. September 1833
Vorverkauf der Eintrittskarten i

ab Donnerstag , den 7. septemDer 1933
bei E . P . Hieke , Kaiserstrasse 215,
Rondeliplatr — Ludwigsplat » und
Geranienstrasse 2 Ecke Kaiserailee

und bei Karl Holzschuh , Wäschegeschäft ,
Werderstrasse 48

sowie
K . voiiralh
HalserstriBc ISS

Besinn aeaer Marse . »
Aanaldnag n4 ElaxahatarHdt J . 4ars . lt .

Tanz

Gasthaus „zur Krone '

Magsfelä
Sonntag and Montag Tmauslk , aus -
geidhrt von einer Abtellonc der SA.-
Katfelie. • Speisen und QetrSnke In I
altbekannter QOt*. » 785 !
Es ladet eta

Wilhelm Meldt u . 9rau I

Ein Lieierwaaen m. be-
sohtenswert -Uorzaaen .innrer schein - U. steu¬
erfrei . mit Wasserum -
laufkühlung . el . Anlasser

tstvOßn 1250 . '

Autohaus Ehemann . .' AJ ; .',
Telefon 7630 |81 »7816

Beim Einkauf

^ auf den Führer

bezugnehmen

nur 1850 ?

rerteÄe Bdk . Kaiser -
r . f Jawehll Niedrige

Spesea - Bwdieidoner Nutsea - Bil¬
liger Preis 1 Bester Ceeohmack and
gut . Qualitltl Litt , ftberseugen Sie
•ich doch einmal gans anrerbindlich

SCHNt )LK

Zu»

Nationalsozialistischen
Grenzland,Tressen

verbunden mit Srenzland » Werbemesse
w Karlsruh «, 9.— S7 . S «»tr » d« IBM

mit der Reichsbahn
Sonderzüge :

Hi«fahrt am U . tepttmbn , Z»ü « sahrt mb H . 9t } tbr.
1) r * u» R»° eh«w (I » ' S) iß- u» Pfuqhtt» n IT*

UM au K« l»nch« ut IT * 11- u> « urlnuhe et 19"

2) t " et OfJolEfi UN » " 4 r u> baJH ' ) uu » '

VT° ou Karltruh« ut IT* » - nn Karlsruhe ul 18M
*) SsMtnt Bnttita

Bedeutende Sahrpreis - ErmStztgungen
eW»« tag »riUlsah »ta »te» «o »Mm* « achsata «»» Vom
9.—ST. Btptembtx M * de» Bahschtfra ha Saiirtfl Von
TS km ata Äarlfr *t)c mit « »lt >», »da «»r
atgtB Vorlag « S« VitHiauSweif » « HmatagSrUckfahr.
karte » t» 8 « !k * boa 800 kaa nn « arlBrah , mit her -
läugertr » C «Itnnglbanrt , Htusahrt Gamltag V Uhr bii
Bonntag 24 Uhr. Mcksahrt CcnaSlag btS Hiyntag 21 Uhr

• las

SoBota « s-Sfl (kfaliriiarteBi MBRw«»diaasfha «skarten ;
Fest« Randreixkarten j Sommerarlaabiluulen bieten

blMlqe aelt ^ mfrgHdikeH — « H der Rekh tbahn

Gesellichaftrfahrtais S3 '/» "/• nd 40 ' /* Ermlbtgung
tondai «Og. SO—60 V« ErmfUgnng

. taimrfl ar Mleu die BahnhMe »ens

Reichsbahndirektion Karlsruhe

N . S . - Waidheim
Robert -Roth -Plati

Während 4ef hentifaa groAen Sportktmpfe
findet im froftea Zelt ab 11 Uhr

Konzert
statt

ff . Monlage » Bier , fria » Waise , raiehhai -

tifes Bflffet . Ks ladet freundlichst ala

Kauft deutsche waren
mit aotogso . SehwelBaniage «
Klektr . haatallaMon. sowie Ter -

BauschloisarelDauerbrand¬
ofen

«eeUaaklBcteUf«
I . « lebe», K«rl»ruh«,

HNave« >»sts. US.
27464

BsnuonfliQ - Spieler
zu Hause u. In Qesell -
schaft immer will¬
kommen . Spielen auch
Sie sioh und anderen
zur Kreude die echte
Hohner'Hanaharmonlka

Beliebte Modelle :
28455 IM . 4b .50 , 87 -

SCHLAILE
Kaiserstr . 175 Splel -
anltg -, Teils ., Tauseh

kanf von

Küe « l!r
und Tank-

Hilsbach
3>g . Wilhelm Orth

NS treffen siehin

niFn
« idriliso

BetMrtels

fflrDa« lirilisoh geleg. Am
B. -Baden u. Rastatt . Bäk. got- KaSeo
m - elf . Konditorei , fürstenberg Bier
n i7> gt» yv^ ine . ; 2 £ L

eae « r
sflogsaiel
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